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Fachbereichsvorstand MSW tagte:  
 

Ein Jahr - gespickt mit Höhepunkten 
 
Das Jahr 2010 bietet nicht nur mit den Olympischen Winterspielen in Kanada, der Handball-Europa-
meisterschaft in Österreich und der Fußball-Weltmeisterschaft in Südafrika internationale sportliche 
Highlights. Auch in unmittelbarer Nähe sind nationale und internationale Veranstaltungen in Vorberei-
tung, die insbesondere den Musikern vorbehalten sind. 
Die FANFARONADE des Märkischen Turnerbundes in Cottbus, die Offene offizielle Deutsche Meis-
terschaft der Spielleute der BDMV in Rastede, die Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge 
in Zabeltitz und die Weltmeisterschaft der World Association Marching and Show Bands in Potsdam, 
sind nur einige Beispiele. 
 
Hauptaugenmerk auf Cottbus und Potsdam  
Verständlich, dass sich der Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen des MTB/BTB auf 
seiner ersten Beratung im neuen Jahr (9. Januar) auch und vor allem mit diesen Ereignissen beschäf-  
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie: 
 

• Zwischen Perleberg und Senftenberg - Informationen a us dem Fachbereich 
• Stell euch vor, ihr organisiert ein Konzert und kein er kommt hin - eine kritische Betrachtung 
• Interessante Termine 2010 in Brandenburg-Berlin und  darüber hinaus 
• Anlagen: Ausschreibungen für die Wettkämpfe in Cott bus 2010 

_____________________________________________________________________________________________________ 
 
tigte. Zum einen, weil er selbst Veranstalter ist, zum anderen gehen Vereine aus Brandenburg und 
Berlin zu diesen Wettbewerben an den Start. 
 
In Cottbus finden am 5. Juni die „20. Offene Meisterschaft“ und das „18. Offene Pokalturnier“ des MTB 
für Naturtonfanfarenzüge sowie die „19. Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin“ der Turnermusiker 
statt. 
In diesem Jahr wird dieses Event um den „Qualifikationswettbewerb“ (Konzertwertung) für die „Offene 
offizielle Deutsche Meisterschaft der Spielleute der BDMV 2010 in Rastede“ erweitert. Grund genug, 
sich ausführlich auch mit diesem Ereignis zu befassen. 
 
Die Vorbereitungen in Cottbus laufen wie in den fünf Jahren zuvor recht gut. Den Vereinen wurden in  
____________________________________________________________________________________________________ 
 

Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 

www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; 
www.tumubb.de 
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den letzten Tagen die Ausschreibungen (sind dieser Ausgabe am Schluss angefügt) und die gültigen 
Wettkampfordnungen (sind unter www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de veröffentlicht) für die 
einzelnen Wettbewerbe zugeschickt. 
Für die Spielmannszüge nochmals der Hinweis, dass die Noten zur erforderlichen Einstufung bis 5. 
April an Gerhard Müller, Tangermünder Str. 5, 06124 Halle/Saale zu schicken sind. Beizufügen ein 
ausreichend frankierter Rückumschlag und 5 € Bearbeitungsgebühr pro Titel. 
 
Die Weltmeisterschaft der WAMSB vom 26. Juli bis 1. August in Potsdam bringt für die Turnermusiker 
aus Brandenburg und Berlin gleich zwei Herausforderungen: Die Fanfarenzüge aus Potsdam, Straus-
berg, Berlin und der Spielmannszug der FTV Stahl Brandenburg sind offizielle Teilnehmer der WM.  
Für 15 weitere Vereine der Hauptstadtregion und aus Sachsen sowie für das Auswahlorchester Schal-
meien besteht die Aufgabe, den Finaltag mit einem anspruchsvollen Rahmenprogramm sowohl in der 
Potsdamer City als auch im WM-Stadion musikalisch zu bereichern. 
 
Qualifizierung und Personalia 
Auf der Tagesordnung des Vorstandes standen darüber hinaus Fragen der Aus- und Weiterbildung 
sowie die weitere personelle Besetzung des Gremiums. 
Entsprechend der Jahresplanung finden vom 19. bis 21. März 2010 am Frauensee wie im Vorjahr 
parallel die Lehrgänge für Bläser und Rhythmiker statt. Es  handelt sich dabei um sog. Aufbaulehr-
gänge zu 2009. Das heißt, die Vereine sind aufgefordert, als Teilnehmer Aktive auszuwählen, die 
bereits 2009 dabei waren bzw. das Leistungsniveau dieser Spielleute besitzen. 
Die Einladungen gehen bis Ende Januar den Vereinen zu. 
 
Gemäß Beschluss der 3. Mitgliederversammlung vom 14.11.2009 hat der Vorstand Dieter Frackowiak 
und Jens-Andreas Weber als Beisitzer für spezifische Aufgabenstellungen berufen. Sie sind berech-
tigt, an den Vorstandssitzungen teilzunehmen, besitzen aber kein Stimmrecht.  
                                                                                                                                                                                              (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
Kurz und knapp:  
 

Musikfest in der Lausitzhalle  
In den Vereinen zwischen Perleberg und Senftenberg bewegt sich zurzeit eine ganze Menge. Die 
einen bereiten sich bereits konzentriert und kontinuierlich auf das neue Wettkampfjahr vor, während 
andere noch nach geeigneten Titeln und choreografischen Elementen suchen, um in wenigen Mona-
ten für die vielfältig und zahlreich bevorstehenden Ereignisse fit zu sein. 
 
Die Lausitzer Turnermusiker beispielsweise haben in diesen Tagen die Weichen für ihr diesjähriges 
Musikfest am 27. März in der Senftenberger Niederlausitzhalle gestellt. Das Programm ist vereinbart, 
die Teilnehmer- und Gästeliste komplett. Man will auf dem Erfolg des Vorjahrs aufbauen und mit einer 
verbesserten Öffentlichkeitsarbeit noch intensiver für das Ereignis werben. Ein „Hingucker“ ist es alle-
mal. 
                                                                                                                                                               

Anträge jetzt stellen  
Die Vereine/Abteilungen des MTB können wie in den Vorjahren auch für 2010 Anträge auf Reisekos-
en-Bezuschussung stellen. Zu beachten ist, dass nur nationale Wettkämpfe berücksichtigt werden und 
der Austragungsort mehr als 100 km vom Heimatort entfernt ist. Außerdem werden nur Personen bis 
zum 21. Lebensjahr gefördert.  
Die Anträge sind bis spätestens 15. Februar 2010 schriftlich einzureichen und müssen die Wettkampf- 
bezeichnung, das Datum und den Wettkampfort ausweisen. 
Die Abrechnung unter Beifügung aller erforderlichen Dokumente - siehe dazu „Sportförderrichtlinie 
des LSB Brandenburg 2009/10“ - hat bis spätestens 31. August zu erfolgen. 
Antragstellung und Abrechnung sind direkt an MTB-Vizepräsident Bernd Schenke zu senden.   
 

Dank für Grüße und Wünsche  
Im Zusammenhang mit dem Weihnachtsfest und dem folgenden Jahreswechsel erreichten mich eine 
Vielzahl an Grüßen und Wünschen aus Vereinen/Abteilungen und von Einzelpersonen. Auch kritische 
Anmerkungen waren mitunter dabei, für die ich mich ebenso bedanke, weil sie überwiegend sachlich 
und Ziel führend waren.  
Bei dieser Gelegenheit möchte ich nochmals deutlich machen, dass die Mitglieder des Vorstands des 
Fachbereichs MSW und ich - genau so wie die vielen Übungsleiter, Betreuer und Funktionäre in den 
Vereinen - ehrenamtlich tätig sind. Wir leisten unsere Arbeit auf dieser Leitungsebene zusätzlich zu 
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den Aufgaben im Verein. Das sollte zukünftig bitte mit berücksichtigt werden, wenn es um oftmals 
überzogene Forderungen an uns geht.    
                                                                                                                                                                             (Bernd Schenke) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Stellt euch vor...  
 

... ihr organisiert ein Konzert und keiner kommt hi n 
 
Nehmen wir einmal an, ein Verein bereitet als Jahreshöhepunkt ein Konzert vor. Die organisatorische 
und die musikalische Vorbereitung laufen auf Hochtouren. Alles scheint zu stimmen. Doch eine, sehr 
bedeutende Sache wurde vergessen: kein Publikum eingeladen, die Öffentlichkeit weiß von nichts! 
 
Kürzlich wurde zum sechsten Mal der alle zwei Jahre zu vergebende „Heinz-Westphal-Preis“ ausge-
lobt. Träger ist das Bundesministerium für Familie, Senioren, Frauen und Jugend in Zusammenarbeit 
mit dem Deutschen Bundesjugendring. Die Absicht: „Die Würdigung besonders hervorragender und 
modellhafter Projekte aus allen gesellschaftlichen Sparten, in dem sich junge Menschen engagieren“, 
also Jugendarbeit. 
 
Die leisten die Vereine/Abteilungen im Fachbereich Musik und Spielmannswesen des Märkischen Tur-
nerBundes (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB) in nicht unbedeutendem 
Umfang allemal. Denn der Anteil an Kindern und Jugendlichen in den Vereinen des Fachbereichs liegt 
bei gut 65 Prozent. 
 
Ausgelobt wurden im Jahr 2009 unter anderem fünf bemerkenswerte Preise. Bewerben konnte sich 
jeder, wenn er denn davon wusste!  
Und hier liegt der Hase der lobenswerten Initiativen im Pfeffer. Denn wie eine kleine Umfrage bei Ver-
bandsverantwortlichen und Vereinen des MTB/BTB ergab: keiner wusste/weiß davon.  
 
Gewiss, es ist ein Glücksfall, wenn man bei der Auswahl unter die Besten kommt. Aber es muss doch 
jedem, der sich im Ehrenamt für die Jugend und deren Projekte einsetzt zumindest die Chance einer 
Teilnahme gegeben werden. Schließlich handelt es sich um eine bundesweite, verbandsübergreifende 
Sache oder etwa nicht? 
 
Es sollte an dieser Stelle vermerkt werden, dass unlängst die Fanfarengarde Frankfurt (Oder) aus 
dem Bundesland Brandenburg für ihr deutsch-polnisches Jugendprojekt mit diesem Preis geehrt wur-
de; herzlichen Glückwunsch. Das Geheimnis, sie hat einen „heißen Draht“ zur Deutschen Bläserju-
gend, dem die Auslobung dieses Preises bekannt ist.  
 
Für den MTB/BTB muss das heißen: die Verantwortlichen für Jugendarbeit im Fachbereichsvorstand  
und in den Vereinen/Abteilungen müssen hier aktiver werden, Kontakte knüpfen und eine fachkundige 
Anleitung sichern. Auf alle Fälle sollte man sich mit dem zuständigen Landesjugendring in Verbindung 
setzen, denn der kennt die Aktivitäten seiner „Zentrale“. 
Doch leider scheinen auch die Beiden die zahlreichen Aktivitäten und Projekte in den Vereinen der 
Sportmusik (noch) nicht zu kennen! 
 
Wer mehr zum „Heinz-Westphal-Preis“ wissen möchte, kann das im Internet unter „Deutscher Bun-
desjugendring“ oder „Heinz-Westphal-Preis“ in Erfahrung bringen.  
                                                                                                                                                                         (Dieter Frackowiak) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West  
 

Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer, mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu erfahren. 
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2 0 1 0 
 
Januar 
17.    Meisterehrung 2009 (auch für die Vereine MSW des MTB/BTB) in Berlin 
 
März 
27.   Lausitzer Musikfest in Senftenberg 
 
April 
9. bis 11. Tagung der AG Einstufung Spielmannszüge in Eisleben 
17.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Mai 
21. bis 23.  50-jähriges Jubiläum der Schalmeienkapelle Optis Rathenow e. V. 
29.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Gernrode 
 
Juni 
5.   FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes mit der „20. Offenen Meisterschaft“ 

und dem „18. Offenen Pokalturnier“ für Naturtonfanfarenzüge - in Cottbus 
5.   Offene Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg- Berlin - in Cottbus 
5.   Qualifikationswettbewerb für die Deutsche Meisterschaft der Spielleute der BDMV 

2010 - in Cottbus 
6.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Cottbus (unter Vorbehalt) 
12.   Landesmeisterschaft Thüringen in Triebes 
19./20.   Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Zabeltitz 
26./27   Landesmeisterschaft Sachsen in Belgern 
26./27.   Kinder- und Jugendsportspiele Land Brandenburg in Brandenburg a. d. H. 
 
Juli 
2. bis 4.  Europa-Championat für Marching Show Bands mit WM-Qualifikation 

für 2011/12 in Rastede 
2. bis 4.  Offene offizielle Deutsche Meisterschaft der Spielleute der BDMV in Rastede 
26. bis 1.8.  Weltmeisterschaft der Marching and Show Bands (WAMSB) in Potsdam 
 
August 
27. bis 29. 10. Musikfest in Tettau 
 
September 
4.   Brandenburgtag in Schwedt/Oder 
11.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg 
18.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
November 
13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.   8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) in Potsdam 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
ANLAGEN:  
 

AUSSCHREIBUNG 
 
für die „19. Landesmeisterschaft der Turnermusiker des Märkischen TurnerBundes  
(MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund es (BTB) 2010“ in Cottbus 
  
Termin:   Sonnabend, 5. Juni 2010, von 09:30 bis 18:00 Uhr 
                                      (Detaillierter Zeitplan wird nach Meldeschluss mit den Ablaufplänen nachgereicht.) 
 
Veranstalter:  Märkischer TurnerBund, Fachgebiet Musik und Spielmannswesen 
 
Ausrichter:   Stadtverwaltung Cottbus in Zusammenarbeit mit der Agentur Kleitz & Wirth 

GbR, Cottbus 
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Wettkampfort:     Cottbus, Stadion der Freundschaft (FC Energie Cottbus) 
 
Ausgeschrieben werden: 

- Offene Landesmeisterschaft für Spielmannszüge - Nachwuchs  
und Erwachsene 

- Offene Landesmeisterschaft für Fanfarenzüge 
- Offene Landesmeisterschaft für Schalmeienorchester 
- Offener Landespokal für Spielmannszüge  
- Offener Hörnerpokal für Spielmannszüge  
- Offener Landespokal Konzertwertung für alle Genres 

>>> Bitte dazu die gesonderte Ausschreibung beachte n 
 

Wettkampfdurchführung: Entsprechend der gültigen Wettkampfordnung (WKO) des Fachbereichs  
                                        Musik und Spielmannswesen des MTB/BTB vom 01.01.2008; aktualisiert   
                                        zum 01.01.2010; veröffentlicht unter  
                                        www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de 
 
Termine:      
-  Meldebogen bis 28. Februar 2010  einsenden an Thomas Heeger; Luckauer Landstr. 10 a, 03222 
Klein-Beuchow; Tel. 03542/872646. 
  
- Startgebühren  bis 1. April 2010  überweisen (einmalig pro Teilnehmer 6,00€ /Nichtmitglieder des 
MTB/BTB 7,00 € - für a l l e ausgeschriebenen Klassen/Wettbewerbe) auf das Konto MSW/MTB 
Thomas Heeger; Kto.-Nr. 602635546, BLZ 18020086 bei der HypoVereinsbank Cottbus. 
Verwendungszweck: „LM 2009/Vereinsname/Teilnehmeranzahl“. 

- Verpflegung (nähere Angaben folgen bis 10.02.) bis 1. April 2010  überweisen auf das Kto.-Nr. 
1529601, BLZ 180 40000; Kleitz & Wirth GbR; Commerzbank Cottbus; Verwendungszweck: 
„LM 2009/Vereinsname/Teilnehmeranzahl“ (Nichtzutreffendes weglassen). 
 
-  Noten  der gewählten Musikstücke sind in Spielreihenfolge in Partiturschreibweise 6-fach, im Format 
A4, unfoliert - lesbar (siehe WKO Pkt. 2.1.2) bis 25. Mai 2010  einzureichen an Thomas Heeger - 
Anschrift siehe unter Meldebogen. Die im Wettkampf dargebotenen Musikstücke müssen eingestuft 
sein. Das Deckblatt muss die Namen der Titel und die Schwierigkeitsgrade (SKG) tragen. In einer 
Partitur ist der Einstufungsstempel mit den SKG nachzuweisen (außer Konzertwertung, Umlauf 
Landeshörnerpokal und Landesmeisterschaft Fanfarenzüge). 
Die Einstufung der Noten für Spielmannszüge - nur Titel, die zur Landesmeisterschaft 2010 gespielt 
werden - findet im April 2010 statt. Die Noten sind bis 20.03.2010  an Gerhard Müller, Tangermünder 
Str. 5, 06124 Halle/Saale zu schicken. Beizufügen ist ein entsprechend frankierter Rückumschlag mit 
Empfängeranschrift. Die Einstufungsgebühren betragen pro Titel 5,00 €. 
 
Um unnötige Diskussionen am Wettkampftag und Strafpunkte zu vermeiden, bitten Veranstalter und 
Ausrichter um die termingerechte Übersendung der Meldebogen und Noten sowie die Einzahlung der 
Startgebühren und Versorgungskosten (siehe dazu auch Punktabzug lt. WKO Pkt. 5.4). 
                                                       
Achtung:  Für alle an der FANFARONADE teilnehmenden Fanfarenzüge aus Brandenburg und Berlin 
wird 2010 die Platzierung dieses Wettkampfes als Ergebnis zur „Offenen Landesmeisterschaft“ gewer-
tet. Siehe dazu auch gesonderte Ausschreibung FANFARONADE 2010. 
 
Alle zur FANFARONADE startenden Fanfarenzüge haben die Möglichkeit, sich im „Offenen Landes-
pokal Konzertwertung“ mit Spielmannszügen und Schalmeienorchestern dem Wertungsspiel zu 
stellen (WKO Landesmeisterschaft, Pkt. 2.7).   
 
Landesrepertoire:   Um das gemeinsame Spiel zur Eröffnungs- und Abschlussveranstaltung/Sieger- 
                               ehrung zu sichern, werden den Vereinen folgende Titel empfohlen: 
 

- Spielmannszüge: Frohe Klänge, Colonel Bogey, Anker gelichtet, 
Märkische Heide, Leggiero     

 
- Fanfarenzüge: Frohe Klänge, Rhythmus 76, Potsdamer Fanfarenmarsch, 

Spartakiade Marsch, Marsch der Freundschaft, Leggiero 
 

- Schalmeienorchester: Laridah, Gruß aus Klingental, Bergmannsgruß 
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 gez. Bernd Schenke                                                                gez. Thomas Heeger  
         Vizepräsident des MTB                                                         stellv. Landesfachwart,   
         Landesfachwart (amt.)                                                             Verantwortlich für Wettkämpfe  
_____________________________________________________________________________________________________ 
          

AUSSCHREIBUNG 
 
für die "FANFARONADE 2010"  des Märkischen TurnerBundes (MTB) in COTTBUS 
 

"20. Offene Meisterschaft des Märkischen TurnerBundes für Naturtonfanfarenzüge“ 
"18. Pokalturnier des Märkischen TurnerBundes für Naturtonfanfarenzüge“ 

2. Wettbewerb „Offene Show“ 
 

Termin:               Sonnabend, 5. Juni 2010, von 09:00 bis 18:00 Uhr 
   (Detaillierter Zeitplan wird nach Meldeschluss nachgereicht.) 
 
Veranstalter: Märkischer TurnerBund (MTB) - Landesfachverband für Turnen, Freizeit-, 

Gesundheits- und Spitzensport im Land Brandenburg, Fachbereich Musik und 
Spielmannswesen 

 
Ausrichter: Stadtverwaltung Cottbus in Zusammenarbeit mit der Agentur Kleitz & Wirth 

GbR Cottbus 
 
Austragungsort:  Cottbus, Stadion des FC Energie 
 
Ansprechpartner:  
 

• Veranstalter: 
 
                   Anja Knüpfer - Verantwortlich für Fanfaren im Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB; 
       Grotrianstr. 22, 14480 Potsdam; Tel. 0331 2735187; 0177 7433060;  
                   anja.knuepfer@web.de  
 
1. Allgemeine Festlegungen  
 

• Teilnahmebedingungen: 
  

Grundlage der Wettkampfdurchführung und -teilnahme ist die Wettkampfordnung (WKO) des Märki- 
schen TurnerBundes (MTB) für Fanfarenzüge, Stand 1. Januar 2010. 

 

• Startmöglichkeit: 
 
Jeder Fanfarenzug kann nur in einer Klasse am Marschwettbewerb und/oder am Showwettbewerb 
teilnehmen. In allen Wettbewerbsteilen werden keine Schwierigkeitsgrade gefordert. 

 

• Spielgemeinschaften: 
 
Die Bildung von Spielgemeinschaften ist gestattet, muss aber mit dem Meldebogen bekannt gemacht  
werden. Ein Doppelstart (Einzelstart und Spielgemeinschaft) ist grundsätzlich nicht gestattet. 
 

• Instrumentierung: 
 
Siehe dazu Pkt. 9. der Wettkampfordnung. Zusatz: Ventilfanfarenzügen ist der Auftritt nur mit Natur- 
tonmusik (Es, B, Ces) ohne Benutzung der Ventile gestattet. Ausnahme ist die Wettbewerbskategorie 
„Offene Show“. 
 

• Wettkampfauswertung: 
 
Nach der Siegerehrung haben max. vier Vertreter pro teilnehmenden Fanfarenzug die Möglichkeit der 
Hospitation bei den Wertungsrichtern. Für die Wettbewerbskategorie „Offene Show“, findet keine Aus- 
wertung statt. 
 

• Sonderregelungen: 
 
Für Fanfarenzüge des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport- 
Bundes (BTB) wird das Ergebnis der „FANFARONADE 2010" zugleich als Wertung zur Landesmeis- 



 7 

terschaft 2010 übernommen. Die Teilnahme an der Landesmeisterschaft ist auf dem Meldebogen  
gesondert zu melden. 
Im Rahmen der Landesmeisterschaft des FB MSW des MTB/BTB ist 2010 ein genreübergreifender 
„Qualifikationswettbewerb Konzertwertung“  ausgeschrieben. Das Ergebnis dieses Wettbewerbs geht 
in die Wertung Konzertwettbewerb für die Landesmeisterschaft ein.  
Nähere Informationen sind der gesonderten Ausschreibung zu entnehmen (ist angefügt). 
(Siehe auch www.maerkischer-turnerbund.de/Musik und Spielmannswesen.) 
 
Für 2010 wird der  Wettbewerb „Offene Show“  ausgeschrieben. Es handelt sich um einen genre- 
übergreifenden  Showwettbewerb. Es können sich - unabhängig von der Instrumentierung - alle  
Musikvereine wie Percussion-Ensemble, Blasorchester/BrassBands, Fanfarenzüge/-orchester, Spiel- 
mannszüge und Schalmeienorchester - anmelden, die eine Show mit einer Dauer von max. 15 Minu- 
ten nach eigener Choreographie (Musik in der Bewegung) darbieten. Die Noten sind dem Wertungs-  
gericht in dreifacher Ausfertigung zur Wettkampfbesprechung zu übergeben. In diesem Rahmen  
erfolgt auch die Auslosung der Startreihenfolge. Der Sieger gewinnt den „Pokal der Stadt Cottbus“.  
 

• Start- und Teilnehmergebühren: 
 
Die Startgebühr für die „Offene Meisterschaft“ und für den „Pokalwettkampf“ beträgt pro Fanfarenzug 
für einen Wettbewerbsteil (Marsch oder Show) 50,00 €, für beide Wettbewerbsteile (Start bei Marsch 
und Show) 75,00 €.  
Für die „Offene Show“ beträgt die Startgebühr pro Musikverein 75 €. Eine Teilnehmergebühr wird 
2010 für keinen Wettbewerb erhoben. 
 
Die Überweisung der Startgebühren hat bis 1. April 2010  auf das Konto des FB MSW des 
MTB/Thomas Heeger, Kto.-Nr. 602635546; BLZ 18020086, HypoVereinsbank Cottbus; 
Verwendungszweck: Verein; FANFARONADE 2010, zu erfolgen.  
 
Vereine aus Brandenburg und Berlin, die in der Landesmeisterschaft bewertet werden wollen, haben 
zusätzlich 1,50 € pro Wettkampfteilnehmer auf das o. g. Konto mit dem Verwendungszweck: Verein; 
Landesmeisterschaft 2010, Starteranzahl, einzuzahlen (unbedingt gegenüber FANFARONADE 
gesondert ausweisen). 
 

• Meldebogen: 
 
Der beiliegende verbindliche Meldebogen ist bis 28. Februar 2010  an Anja Knüpfer, Grotrianstr. 22,  
14480 Potsdam, zu schicken. 
 

• Noten für Marschwettbewerbe: 
 
Die verbindlichen Notensätze für die Teilnahme an den Marschwettbewerben können bei Anja  
Knüpfer - Anschrift siehe S. 1 - abgefordert werden. Die Partitur des Titels „Cottbuser Marsch“ wird an  
alle Vereine mit dieser Ausschreibung versendet. 

 

•  Wettkampfstärke: 
 
Zum Wettkampf ist die mit dem Meldebogen gemeldete Wettkampfstärke verbindlich. 
Änderungen sind noch zur Wettkampfbesprechung möglich. 
 

• Versorgung: 
 
Angebote/Preise werden den Vereinen bis 10.02.2010 nachgereicht. 
 
Die Kosten für Mittagessen/Reiseverpflegung sind bis 1. April 2010  auf folgendes Konto zu überwei-
sen: Kleitz & Wirth GbR, Kto.-Nr. 1529601, BLZ 18040000; Commerzbank Cottbus; Verwendungs-
zweck: FAN CATERING und Vereinsname. 
 

• Reisekosten: 
 
Sind von den Vereinen selbst zu tragen. 
 

• Gemeinsames Spiel: 
  

Zur Pflege der Tradition des gemeinsamen Spiels werden folgende Titel im Rahmenprogramm  
(Eröffnung, Siegerehrung) der FANFARONADE gespielt: 
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Frohe Klänge, Rhythmus 76, Potsdamer Fanfarenmarsch, Spartakiademarsch, Marsch der  
Freundschaft. 
 
2. Festlegungen für die Meisterklasse  
 

• Marschwettbewerb: 
 
Folgende Titel wurden für 2010 gesetzt: 
 
Variante I :      La Copa  im Stand und Cottbuser Marsch (Marschvariante) in der Bewegung 
 
Variante II :     Cottbuser Marsch (Solovariante) im Stand und Mignon in der Bewegung  
 
Hinweis zum „Cottbuser Marsch“: In der Bewegung gilt das Trommelvorspiel als Anlocken und wird 
bei einer möglichen Wiederholung nicht gespielt. 
 
- Die startenden Vereine haben die Möglichkeit zwischen Variante I und Variante II zu wählen.  
 
- Die Noten für den Marschwettbewerb  sind in Spielreihenfolge geordnet, unfoliert, in einer  
  Ausfertigung(*), bis 24. Mai 2010  an Thomas Heeger, Luckauer Straße 10 a, 03222 
  Klein Beuchow, zu senden 
 
Um einen zeitsparenden Ablauf zu gewährleisten, entfällt die bisherige Aufstellung an der Startlinie. 
Nach Ausmarsch eines Starters bitten wir den folgenden Starter direkt Aufstellung zum frei 
gewählten Standbild zu nehmen. 
 

• Showwettbewerb: 
 
-  Die Noten für den Showwettbewerb  (wenn möglich, 5 Takte auf einer A4-Seite) sind 
   in Spielreihenfolge geordnet, unfoliert, in einer Ausfertigung (*);  
-  die Titel, gesondert mit Nennung der Komponisten/Arrangeure;  
-  die Choreografie in zweifacher Ausfertigung, unfoliert,  
   bis 24. Mai 2010  an Thomas Heeger, Luckauer Straße 10 a, 03222 Klein Beuchow, zu  
   senden.  
______ 
(*) und in fünffacher Ausfertigung zur Wettkampfbesprechung mitzubringen. 
 

• Startreihenfolge: 
 
Die Auslosung erfolgt während der Wettkampfbesprechung. 
 
3. Festlegungen für die Pokalklasse  
 

• Marschwettbewerb: 
 
Jeder Zug spielt im Stand und in der Bewegung einen selbst gewählten Titel.   

-  Die Noten sind in Spielreihenfolge geordnet, unfoliert, in einer Ausfertigung (*); 
-  die Titel, gesondert mit Nennung der Komponisten/Arrangeure,   
   jeweils bis 24. Mai 2010  an Thomas Heeger, Luckauer Straße 10 a, 03222 Klein Beuchow,  
   zu senden. 
 
Züge mit einer Stärke von bis zu 30 Personen haben die Möglichkeit, in Dreier-Reihen in Marsch-  
formation im Marschwettbewerb zu starten. Der Haltebereich befindet sich 10 m hinter der  
Mittellinie, nach der 3. Schwenkung. 
 
Um einen zeitsparenden Ablauf zu gewährleisten, entfällt ab 2010 die Aufstellung an der Startlinie. 
Nach Ausmarsch eines Starters bitten wir den folgenden Starter direkt Aufstellung zum frei gewählten  
Standbild zu nehmen.   
______ 
(*) und in fünffacher Ausfertigung zur Wettkampfbesprechung mitzubringen. 
 

• Showwettbewerb: 
 
-  Die Noten sind in Spielreihenfolge geordnet, unfoliert, in einer Ausfertigung (*);  
-  die Titel, gesondert mit Nennung der Komponisten/Arrangeure;  
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-  die Choreografie in zweifacher Ausfertigung, unfoliert, bis 24. Mai 2010  an Thomas Heeger,  
   Luckauer Straße 10 a, 03222 Klein Beuchow, zu senden.  
______ 
(*) und in fünffacher Ausfertigung zur Wettkampfbesprechung mitzubringen. 
 

• Startreihenfolge: 
 
Die Auslosung erfolgt während der Wettkampfbesprechung. 
 
gez. Bernd Schenke            gez. Anja Knüpfer  
       Vizepräsident des MTB                    Verantw. für Fanfaren im FB MSW 
____________________________________________________________________________________________________  

AUSSCHREIBUNG 
für die Landesqualifikation Brandenburg zur Erreich ung der Zulassung für die  
Teilnahme an der Konzertwertung bei der       
    

„Offenen, offiziellen Deutschen Meisterschaft der  
Spielleute 2010“ der BDMV e. V.  

   
Zur Erreichung der Zulassung für eine Teilnahme an der „Offenen, offiziellen  Deutschen Meister-
schaft der Spielleute 2010“ der BDMV e. V. vom 2. bis 4. Juli 2010 in Rastede, führt das Bundesland 
Brandenburg - wie vor ihm alle anderen Bundesländer - einen Qualifikationswettbewerb 
Konzertwertung  durch.  
Der Wettbewerb findet im Rahmen der Offenen Landesmeisterschaft 2010 der Turnermusiker des 
MTB/BTB von Brandenburg-Berlin - Kategorie Konzertwertung - statt. 
 
1. Veranstaltende Verbände: 
    Märkischer TurnerBund e. V. - Fachbereich Musik und Spielmannswesen 
    Landesmusikrat Brandenburg e. V. 
    Landesblasmusikverband Brandenburg e. V. 
    Landesfeuerwehrverband Brandenburg e. V. 
 
2. Ausrichtender Verband:  
    Märkischer TurnerBund e. V. - Fachbereich Musik und Spielmannswesen 

 
3. Termin/Ort:   
    Sonnabend, 5. Juni 2010/Cottbus  
 
4. Rahmenordnung: 
    Grundlage der Veranstaltungsdurchführung sind nachfolgende Festlegungen der BDMV e. V., die   
    unbedingt einzuhalten sind:   

- Ausführungsrichtlinie Landesqualifikationen 
- Rahmenordnung DM 2010  
- Wettbewerbsordnung Konzertwertung  
Diese drei Dokumente sind unter www.bdmv-online.de einzusehen. 

 
5. Wettbewerbsdurchführung: 

- Der genaue Ablaufplan/Zeitplan wird nach Anmeldeschluss mitgeteilt. 
Vorläufige Zeitplanung von 10:00 bis 16:00 Uhr. 

- Die Siegerehrung erfolgt im „Stadion der Freundschaft“ zur Abschlussveranstaltung der 
FANFARONADE/Landesmeisterschaft gegen 17:00 Uhr. 

- Aus der Platzierung der Landesqualifikation für Rastede, leitet sich die Platzierung der 
Brandenburger/Berliner Vereine in der „Offenen Landesmeisterschaft/Konzertwertung 
2010“ ab (Platzierung gemäß erreichter Punktzahl). 

- Es werden keine Notenständer und Instrumente bereitgestellt. 
- Für die Qualifikation zur Deutschen Meisterschaft sind mindestens 81 Punkte notwendig 

(für beide Ligen). 
 
6. Anmeldung: 

Die Anmeldung hat nur  s c h r i f t l i c h  bis zum 28.02.2010 (Posteingang) zu erfolgen an:  
Märkischer TurnerBund; Bernd Schenke - Vizepräsident; Mollstr. 35, 10405 Berlin. 

 Eine Anmeldebestätigung erfolgt zum 01.04.2010. 
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7. Noten/Einstufungen: 
Alle zu spielenden Werke sind beim Bundesmusikdirektor Spielleute der BDMV e. V., Herrn 
Andreas Göttert, zur Einstufung einzureichen (entscheidend für Start in Liga 1 oder Liga 2). 
Termin der Einreichung: bis 01.03.2010.  
Vorlage als pdf. Datei an: andreas-goettert@t-online.de  
Erst mit Vorlage der schriftlichen Bestätigung erfolgt die Zuordnung zur 1. oder 2. Liga. 
 

8. Teilnehmergebühr: 
 Die Teilnehmergebühr beträgt je Musiker 7,00 Euro. *) 
 Verpflegung und Transportkosten tragen die teilnehmenden Vereine. 
 Die Einzahlung erfolgt nach Rechnungslegung. *) 
                ______ 

*) Für Vereine des MTB/BTB gelten hier die entsprechenden Festlegungen in der    
    Ausschreibung zur FANFARONADE/LM 2010. 

 
9.  Schlussbemerkungen: 

Da die Durchführung der Qualifikation nach dem offiziellen Abmeldeschluss in Rastede liegt, 
müssen sich alle Bewerber schon  v o r  der Durchführung der Landesqualifikation in Cottbus bis 
01.04.2010 beim Ausrichter der Deutschen Meisterschaft unter www.rastedermusiktage.de 
anmelden. 

- nicht qualifizierte Musikvereine können sich stornofrei abmelden. 
- Qualifizierte Musikvereine, die eine Teilnahme bis 01.04.2010 nicht angemeldet 

haben, müssen mit einer Nichtzulassung rechnen. 
- Qualifizierte Musikvereine, die eine Teilnahme an der DM nicht wahrnehmen, 

tragen Stornogebühren. 
 

Die Meldung der qualifizierten Teilnehmer an den Bundesmusikdirektor Spielleute der BDMV 
e. V. erfolgt durch den Ausrichter (MTB). 

 
gez. Prof. Dr. Neumann     gez. Bernd Schenke 
Präsident               Vizepräsident 
Landesblasmusikverband Brandenburg e. V.           Märkischer TurnerBund e. V. 
 
gez. Lutz Thiele 
          Landesstabführer der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes Brandenburg e. V. 
____________________________________________________________________________________________________ 
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Fachbereichsvorstand MSW tagte:  
 


Cottbus und Potsdam im Blickfeld 
 
Aus außerordentlichem Anlass tagte der Fachbereichs-Vorstand Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB am 20. März in Potsdam. Es ging um die Vorbereitungen für die FANFARONADE/Offene 
Landesmeisterschaft am 5. Juni 2010 in der Lausitzmetropole sowie um die Gestaltung des Rahmen-
programms durch die Turnermusiker aus Brandenburg, Berlin und Sachsen am Finaltag der Weltmeis-
terschaft der Marching and Show Bands (WAMSB) am 1. August 2010 in Potsdam. 
 
Für Cottbus kann ein gutes Meldeergebnis festgestellt werden. Sechs Erwachsenen- und drei Kinder-
Spielmannszüge werden um die Landesmeisterschaft  kämpfen, drei Vereine messen sich im Lan-
des-Hörnerpokal. Leider ist die Märkische Schalmeienkapelle Brandenburg 1958 a. d. H. in diesem 
Jahr wieder einmal mehr als Einzelstarter ihr „stärkster Konkurrent“, da die anderen Vereine aus Bran-
denburg und Berlin bedauerlicherweise erneut nicht an den Start gehen. 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie: 
 


• Z 
• S 
•  
• Interessante Termine 2010 in Brandenburg-Berlin und  darüber hinaus 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Zur FANFARONADE  haben acht Vereine ihre Teilnahme angemeldet und werden sich zu je vier Star-
tern in der Meister- und in der Pokalklasse sowohl im Marsch- als auch im Showwettbewerb auseinan-
dersetzen. Am Start sind alle Gewinner des Vorjahres.  
 
Die Weltmeisterschaft  der (WAMSB) vom 26. Juli bis 1. August in Potsdam hat schon jetzt große 
Resonanz gefunden. Der Kartenvorverkauf läuft hervorragend und der Finaltag ist bereits ausver-
kauft, war von Org.-Chef Klaus Mertins zu erfahren, der schon bei der WM 2001 in Potsdam die Fä-
den fest in der Hand hielt. 
Aus drei Bundesländern kommen die 17 Vereine, die mit fast 600 Musikern am 1. August - dem Final-
tag - schon am Vormittag in der Potsdamer City eine Marschparade mit anschließendem Platzkonzert 
auf dem Luiseplatz gestalten. 
Am Nachmittag stellen sie sich dann vor der offiziellen Siegerehrung im Stadion Am Luftschiffhafen 
mit einer Show dem internationalen Publikum vor. 
            (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 


 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; 
www.tumubb.de 







42. Internationales Musikfest in Hirschfeld:  
 


Mehr als 500 Musiker und Turner gestalten Show 
 
Vom 11. bis 13. Juni ist Hirschfeld (Lausitz) zum 42. Mal Gastgeber für sein internationales Musikfest. 
Nach Meinung der Organisatoren ist es das größte Musikereignis dieser Art im Land Brandenburg. 
Wie in den Jahren zuvor, werden zahlreiche Musikgruppen und Künstler aus dem In- und Ausland er-
wartet, die an der Gestaltung der feierlichen Eröffnung auf der Waldbühne (Freitag), bei der traditi-
onellen Party an selber Stelle (Sonnabend) und dann beim musikalischen Frühschoppen mit anschlie-
ßender Musik-Show (Sonntag) beteiligt sein.  
Wer mehr zu diesem Ereignis wissen möchte kann das unter www.spielmannszug-hirschfeld.de. 
 
                     (besch) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
„Tag der Musik“ in Brandenburg:  
 


Die Turnermusiker sind wieder dabei  
 


Vom 17. bis 21. Juni 2010 feiert ganz Deutschland - nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen 
Jahr - wieder den „Tag der Musik“.  
Alle musizierenden Menschen, ob Profis oder Amateurmusiker, sind aufgerufen, sich zu beteiligen. 
Auch das Land Brandenburg soll fünf Tage lang im Zeichen der Musik stehen und der Landesmusikrat 
tritt hierbei als Impulsgeber auf. 
Musikvereine und -verbände, Orchester, Ensembles, Chöre, Gruppen und Solisten sollten sich am 
„Tag der Musik“ der Öffentlichkeit präsentieren. Ob Klassik, Rock & Pop, Jazz, Volks- oder Weltmusik, 
die ganze musikalische Vielfalt soll zu Gehör kommen. Alles ist möglich und Kreativität gefragt. 
An alle Veranstalter aus Kultur- und Bildungseinrichtungen geht unser Aufruf, ihre Projekte in dieses 
Musikereignis einzubringen und den „Tag der Musik“ bereits jetzt bei ihrer Terminplanung zu berück-
sichtigen. 
Der Märkische TurnerBund (MTB) nimmt wie 2009 die FANFARONADE und die Landesmeisterschaft 
am 5. Juni in Cottbus zum Anlass, den offiziellen Startschuss für dieses Ereignis im Land Branden-
burg zu geben.  
 


Für die Teilnehmer am „Tag der Musik“ wurde in diesem Jahr ein Wettbewerb ausgeschrieben. 
Nähere Informationen und Anmeldungen zur Teilnahme am „Tag der Musik“ beim Deutschen Musikrat 
sind unter www.tag-der-musik.de zu erfahren. 


              (LMRBRB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Kurz notiert:  
 


Musikerabzeichen erworben 
In Perleberg fand unter der Regie des einheimischen Spielmannszuges vom 5. bis 7. März 2010 ein 
D1-Lehrgang statt, der - nach bestandener Prüfung - mit dem Erwerb des Musikerleistungsabzeichens 
in Bronze abschloss. 
14 Mädchen und Jungen aus Eberswalde und Perleberg nahmen sowohl die theoretische als auch die 
praktische Ausbildung - die in den Händen von Sandra Dröge und Kathrin Wegener lag - in Angriff und 
legten am Sonntag vor einer dreiköpfigen Prüfungskommission allesamt erfolgreich ihre Prüfungen ab. 
 


     * * * * * 
Klares Ziel vor Augen 
Das Spielleuteorchester Brandenburg-Berlin besteht über sieben Jahre. Bevor es sich 2009 als eige-
ner Verein gründete, gehörte es zunächst zum Landesblasmusikverband Brandenburg und danach 
zum Märkischen TurnerBund (MTB). Aus organisatorischen und finanziellen (fördertechnischen) Grün-
den hatten sich die Musiker Anfang 2009 zur Gründung eines eigenen Vereins entschlossen. Der wird 
jetzt von drei jungen Musikern geführt: Marcel Mattern, der Vorsitzende aus Eberswalde, Manuela 
Reuter (stellv. Vorsitzende) und Alexandra Götsch (Finanzwartin). 
 
Nach den in der Regel zweimal jährlich stattfindenden Probenphasen - jeweils bei einem der angehö-
rigen Spielmannszüge - fand die letzte im Februar dieses Jahres in der Julius-Leber-Kaserne der Bun-
deswehr in Berlin (beim Standortmusikkorps) statt. Auf diese Weise konnten die jungen Musiker unter 
optimalen Probebedingungen unter fachmännischer Anleitung unseres langjährigen Dirigenten Hans-
Jürgen Reuter sowie Günter Häusler (Musikschullehrer), an ihrem vielseitigen Repertoire arbeiten. 
 







Zu dieser Probenphase wurden neue Musiker aus den Spielmannszügen Ruhland, Burg und Witten-
berge begrüßt. Gemeinsam mit den Stammmusikern aus Perleberg, Schwedt/Oder, Brandenburg a. d. 
H., Rathenow,  Berlin und Eberswalde werden sie vom 3. bis 5. September in Schwedt die nächste 
Probenphase durchführen und am Sonntag zum Brandenburgtag ein Konzert geben.  
Kontakt: M. Matern; Tel. 0179 7745953; marcelmattern@yahoo.de).                                (Marcel Mattern)  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Ein Rating der besonderen Art  
 


Der Versuch einer Leistungsvergleichbarkeit 
 
Vergleiche erbrachter Leistungen an verschiedenen Orten und zu unterschiedlicher Zeit auf der 
Grundlage ungleicher Bewertungskriterien haben immer etwas Zweifelhaftes an sich. Wenn es sich 
dann noch um Gegenüberstellungen auf musikalischem Gebiet handelt, erhält das Ganze einen 
suspekten Touch. Dennoch hat das Vergleichen von Ergebnissen auch seine Besonderheiten und 
Reize. 
 
Dieter Frackowiak, Jahrzehnte im Bereich Musik und Spielmannswesen unterwegs und in verantwor-
tungsvollen Funktionen ehrenamtlich tätig, ist bekannt für seine unermüdliche Recherchetätigkeit. Er 
hat nach Abstimmung mit den Landesfachwarten MSW aller neuen Bundesländer eine Übersicht erar-
beitet, die wir auf Grund ihres Umfangs als Anlage zu dieser Ausgabe „der tambour“ komplett veröf-
fentlichen. 
 
Es geht in diesem Material um ein sog. Rating der Klangkörper - ohne Trennung der Genres -, wie es 
sich aus dem Ergebnis der Landesmeisterschaften 2009 ergibt. Berechnungsbasis sind die jeweils in 
diesen Wettkämpfen tatsächlich erreichten Punktzahlen - ungeachtet der Leistungsklassenzugehörig-
keit oder der Wettkampfart - im Vergleich zu den max. erreichbaren. Das Ergebnis wird in Prozenten 
ausgedrückt.      
 
Da es in Deutschland unterschiedlichste Wettkampfarten und -formen von verschiedenen Verbänden 
gibt, bei denen oftmals zum Schluss keine Ergebnisse in Zahlen ausgedrückt stehen, sondern Prädi-
kate vergeben werden, hat der Autor seinen Prozentangaben angefügt, zu welchem Prädikat das er-
reichte Ergebnis beispielsweise bei einem Wettbewerb des Bundes Deutscher Musikverbände e. V. 
(BDMV) geführt hätte. 
 
Also, ein interessantes Zahlenspiel und ein ebensolcher Vergleich, was sicher zu vielen Diskussionen 
führen wird und auch sollte. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West  
 


Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer, mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu erfahren. 
 


2 0 1 0 
 
März 
27.   Lausitzer Musikfest in Senftenberg 
27.  Konzert des SZ FTV Stahl Brandenburg a. d. H. im St. Pauli-Kloster Brandenburg 
 
April 
9. bis 11. Tagung der AG Einstufung Spielmannszüge in Eisleben 
17.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 







Mai 
21. bis 23.  50-jähriges Jubiläum der Schalmeienkapelle Optis Rathenow e. V. 
29.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Gernrode 
 
Juni 
5.   FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes mit der „20. Offenen Meisterschaft“ 


und dem „18. Offenen Pokalturnier“ für Naturtonfanfarenzüge - in Cottbus 
5.   Offene Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg- Berlin - in Cottbus 
5.   Qualifikationswettbewerb für die Deutsche Meisterschaft der Spielleute der BDMV 


2010 - in Cottbus 
5./6. 90-jähriges Gründungsjubiläum des Spielmannszuges TSG Empor Dahme e. V. 
6.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Cottbus (unter Vorbehalt) 
11. bis 13. Musikfest in Hirschfeld 
12.   Landesmeisterschaft Thüringen in Triebes 
19./20.   Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Zabeltitz 
26./27   Landesmeisterschaft Sachsen in Belgern 
26./27.   Kinder- und Jugendsportspiele Land Brandenburg in Brandenburg a. d. H. 
 
Juli 
2. bis 4.  Europa-Championat für Marching Show Bands mit WM-Qualifikation 


für 2011/12 in Rastede 
2. bis 4.  Offene offizielle Deutsche Meisterschaft der Spielleute der BDMV in Rastede 
26. bis 1.8.  Weltmeisterschaft der Marching and Show Bands (WAMSB) in Potsdam 
 
August 
27. bis 29. 10. Musikfest in Tettau 
 
September 
4.   Brandenburgtag in Schwedt/Oder 
11.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg 
18.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
18.   Musikfest in Großräschen 
 
November 
13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.   8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) in Potsdam 
____________________________________________________________________________________________________ 
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ANLAGE:  
 
Ein Rating der besonderen Art  
 


Der Versuch einer Leistungsvergleichbarkeit 
 
Der nachfolgende Vergleich der Klangkörper alles Genres beruht lediglich auf den tatsächlich erreich-
ten zu den max. möglichen Ergebnissen. Sie sind, wie die Anforderungen an die Teilnehmer in den 
einzelnen neuen Bundesländern auch, recht unterschiedlich. 
Unbesehen ist dabei, ob das erreichte Ergebnis in der Meisterklasse, in einer Leistungsklasse oder 
bei einem Pokalwettkampf erzielt wurde.  
 







Gesamtübersicht (Rating)  a l l e r  Genres *) (in Prozent(: 
 
  1. SZ Zabeltitz      96,57  Prädikat der BDMV:  „Ausgezeichnet“ 
  2. SZ Radeberg    96,00     „Hervorragend“  
  3. SZ Lommatzsch    95,92                        - „ - 
  4. SZ Mutzschen    95,38                        - „ - 
  5. SZ Ziegelrode    94,86                         - „ - 
  6. SZ Stahl Brandenburg a.d.H.  94,42                         - „ - 
  7. Jugendschalmeienkapelle Plauen  94,09                         - „ - 
  8. SZ Berliner Spielleute Verein  93,25                        - „ - 
  9. FZ Potsdam    93,24                         - „ - 
10. SZ Hettstedt    93,14                         - „ - 
11. FZ Strausberg    92,39             - „ - 
12. FZ Dresden     91,52             - „ - 
13. FZ Berlin     90,98                         - „ - 
14. SZ Mittenwalde    90,91                         - „ -  
15. SZ Bernburg    90,34                         - „ - 
16. 1. Mühlhäuser SV     90,04                         - „ - 
17. SZ Gernrode    89,76                   „Sehr gut“ 
18. SZ Sachsensiedlung Mühlhausen  89,44                - „ - 
19. SZ Hasselfelde    89,36               - „ - 
20. SZ Rosslau     89,30            - „ - 
______ 
*) Bei den Spielmannszügen handelt es sich ausschließlich um Erwachsenenzüge. 
 


Übersicht aller Erwachsenen-Spielmannszüge (in Proz ent): 
 
  1. SZ Zabeltitz      96,57  Prädikat der BDMV:  „Ausgezeichnet“ 
  2. SZ Radeberg    96,00      „Hervorragend“ 
  3. SZ Lommatzsch    95,92            - „ - 
  4. SZ Mutzschen    95,38             - „ - 
  5. SZ Ziegelrode    94,86             - „ - 
  6. SZ FTV Stahl Brandenburg a. d. H.  94,42             - „ - 
  7. SZ Berliner Spielleute Verein  93,25             - „ - 
  8. SZ Hettstedt    93,14            - „ - 
  9. SZ Mittenwalde    90,91             - „ - 
10. SZ Bernburg    90,34             - „ - 
11. 1. Mühlhäuser SV    90,04             - „ - 
12. SZ Gernrode    89,75        „Sehr gut“ 
13. SZ Sachsensiedlung Mühlhausen  89,44             - „ - 
14. SZ Hasselfelde    89,36             - „ - 
15. SZ Rosslau     89,30             - „ - 
16. SZ Chemnitz    89,14                         - „ - 
17. SZ Lübbenau    88,18             - „ -  
18. SZ Freital     88,17             - „ - 
19. SZ SG Dahme/Elsterwerda   85,04             - „ - 
20. SZ Barth     85,00             - „ -  
21. SZ Klengel-Serba    84,10             - „ - 
      SZ Groitzsch    84,10             - „ - 
23. SZ Nossen     80,79             - „ - 
24. SZ Belgern     80,62             - „ - 
25. SZ Gehren     80,60             - „ - 
26. SZ Neuwerk    77,94            „Gut“ 
27. SZ Malchow    76,37                         - „ - 
28. SZ Parchim     73,48             - „ - 
29. SZ Stralsund    71,09             - „ - 
 
Übersicht aller Nachwuchs-Spielmannszüge (in Prozen t): 
 
  1. SZ Gernrode    88,76  Prädikat der BDMV        „Sehr gut“ 
  2. SZ Radeberg    87,64           - „ - 
  3. SZ FTV Stahl Brandenburg a. d. H.  86,92            - „ -      







  4. SZ Zabeltitz     86/91            - „ - 
  5. SG SZ Dahme/Elsterwerda    85,23            - „ - 
  6. SZ Mittenwalde    84,99            - „ - 
  7. SZ Ziegelrode    84,46            - „ - 
  8. SZ Hettstedt    84,01             - „ -  
  9. SZ Kleinröhrsdorf    84,00            - „ - 
10. SZ Berliner Spielleute Verein  82,16            - „ - 
11. SZ Barth     81,63            - „ - 
12. 1. Mühlhäuser SV    81,60            - „ - 
13. SZ Mutzschen    81,45            - „ - 
14. SZ Sachsensiedlung Mühlhausen  81,26            - „ - 
15. SZ Wurzen     80,18            - „ - 
16. SZ Union Schmölln-Gößnitz   79,24             „Gut“  
17. SZ Lommatzsch/Sachsen   78,45            - „ - 
18. SZ Neuwerk    77,54           - „ - 
19. SZ Groitzsch    76,74            - „ - 
20. SZ Freital     76,45            - „ - 
21. SZ Hirschfeld    73,55            - „ - 
22. SZ Nossen     70,09           - „ - 
23. SZ Belgern     64,15                 „Befriedigend“ 
 
Übersicht aller Fanfarenzüge (in Prozent): 
 
  1. FZ Potsdam    93,24  Prädikat der BDMV:    „Hervorragend“ 
  2. KSC Strausberg    92,39          - „ - 
  3. FZ Dresden     91,52          - „ - 
  4. FZ Berlin     90,98         - „ - 
  5. FZ Hettstedt    89,00      „Sehr gut“ 
  6. FZ Ilmenau     88,51          - „ -  
  7. FZ Marga Brieske    88,44          - „ - 
  8. FZ Bachra     87,22          - „ - 
  9. FZ Markkleeberg     86,85          - „ - 
10. FZ Greiz     85,89          - „ - 
11. FZ Triebses     84,67          - „ - 
12. FZ TSV Leipzig    83,76          - „ - 
13. FZ Ichtershausen    82,89          - „ - 
14. FZ Wema Aschersleben     81,26          - „ - 
15. Freier FZ Neubrandenburg    71,24         „Gut“ 
16. SG Ziegendorf        70,70         - „ - 
17. FZ Eilenburg    70,52         - „ - 
18. FZ Barth     69,24              „Befriedigend“ 
19. FZ Gera     66,58                       - „ - 
  
Übersicht aller Schalmeienorchester (in Prozent):   
 
1. Jugendschalmeienorchester Plauen  94,09  Prädikat der BDMV:   „Hervorragend“ 
2. SG Brandenburg-Berlin (5 Vereine)  82,87      „Sehr gut“ 
3. Märkische Schalmeien Brandenburg a. d. H. 80,35         - „ - 
4. SK Kamsdorf/Thüringen                                  Landesmeister mit Platzziffer 
 
 
Nachbetrachtung 
Uns allen ist bekannt, dass viele Vereine mit Problemen unterschiedlichster Art und Umfangs zu 
kämpfen haben. Dass sich der Kampf jedoch lohnt, zeigt das sehr gute Durchschnittsergebnis. 
Respekt auch den im hinteren Feld Platzierten. Oftmals sind es Neustarter, denen unbedingt 
Aufmerksamkeit und Hilfe gelten sollte. Zeitweilige Spielgemeinschaften wären da beispielsweise eine 
zusätzliche Möglichkeit gehandicapte Vereine in die Wettkämpfe einzubinden. 
 
Um den Wert unserer Landesmeisterschaften und überregionalen Meisterschaften zu erhöhen, sollte 
an Hand der Ergebnisse des Nachwuchs-Spielmannszüge nochmals die Variante einer „Deutschen 
Meisterschaft für Nachwuchs-Sportspielmannszüge“, jeweils im Wechsel mit der DM für Erwachsene, 
überdacht werden. Es wäre ein weiterer Ansporn und eine Bestätigung zugleich, da im Prinzip die 







Delegierung über die Ergebnisse der Landesmeisterschaft erfolgt. Demzufolge wäre ein weiterer 
Anreiz gegeben. 
 
Nicht unterschätzen dürfen wir das Potenzial der Schalmeienorchester. Obwohl sie im Durchschnitt 
altersmäßig am Höchsten liegen, runden ihre Einsätze nicht nur als/im Rahmenprogramm das 
Gesamtbild der Spielleutemusik ab. Dass sie zu sehr guten Leistungen in der Lage sind, haben sie 
allerorts bereits mehrfach bewiesen. 
Hier sollten alle Fachbereiche der neuen Bundesländer baldmöglichst nach einer entsprechenden 
Lösung suchen.  
 
Verwiesen sei im Zusammenhang mit unserem sportlichen Musizieren auch auf den europäischen 
Marsch- und Showband-Verband (MBE), der sich das auch auf die Fahne geschrieben hat, eben nur 
Eine Stufe höher, international. Mitgliedsverbände aus den Niederlande, Italien, Großbritannien, 
Dänemark und Norwegen machen dieses (unseres) Musizieren schon interessant und stellen für viele 
Vereine, die regelmäßig an den Landes- bzw. „zentralen“ Meisterschaften teilnehmen, keine große 
Überforderung dar. 
 
(Zusammengestellt und mit den Landesfachbereichen Musik und Spielmannswesen der neuen Bundesländer 
abgestimmt von Dieter Frackowiak.)  
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Bis zum Jahresende  
 


Eine Vielzahl Bewährungssituationen 
 
Etwas mehr als acht Monate dauert das Sportjahr 2010 noch an und die haben es in sich. Den erfolg- 
versprechenden Auftakt haben die Lausitzer Spielleute mit ihrem 17. Musiktreffen Ende März in der 
Niederlausitzhalle in Senftenberg geschaffen. Nun geht es um die Saison-Eröffnungs-Events, die in 
unterschiedlichster Art und Weise ausgerichtet werden. Und dann wird es langsam ernst: Die Wett- 
kämpfe stehen vor der Tür. 
 
Wettkampfauftakt in Cottbus 
Für die Turnermusiker in Brandenburg, Berlin und darüber hinaus steht am 5. Juni in Cottbus  der 
erste Wettkampf-Höhepunkt ins Haus. Die 20. FANFARONADE und die 18. Landesmeisterschaft 
werden wieder mehr als 3 000 interessierte Besucher in das Stadion des 1. FC Energie locken.  
 
Nur drei Wochen später ist Zabeltitz am 19./20. Juni  Gastgeber für die Deutsche Meisterschaft der 
Sportspielmannszüge. Unter den Startern sind aus Brandenburg und Berlin die Vereine FTV Stahl 
Brandenburg a. d. H. (amt. Vizemeister), SG Mittenwalde 1925 und der Berliner Spielleute Verein. 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Musikfeste und Jubiläen in Brandenburg 
• Kurz und bündig aus dem Verbandsleben 
• Termine 2010 in Brandenburg-Berlin und darüber hina us 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Vom 2. bis 4. Juli ist Rastede  Austragungsort der Offenen offiziellen Deutschen Meisterschaft der 
Spielleute der BDMV. Auch hier gehen Vereine aus der Hauptstadtregion wie der Spielmannszug 
Perleberg 1955, die Märkische Schalmeienkapelle Brandenburg 1958, der Spielmannszug Beelitz und 
der Berliner Fanfarenzug an den Start. 
 
Den Höhepunkt erlebt Potsdam 
Den sportlich-musikalischen Höhepunkt bietet vom 26. Juli bis 1. August Potsdam , Brandenburgs 
Landeshauptstadt. Zum zweiten Mal nach 2001 findet im Stadion Am Luftschiffhafen die Weltmeister-
schaft der Marching and Show Bands statt. Am Start sind neben Orchestern aus mehr als zwölf Län-
dern die Fanfarenzüge aus Potsdam (Titelverteidiger), Strausberg und Berlin sowie der Spielmanns-
zug FTV Stahl Brandenburg a. d. H.  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; 
www.tumubb.de 
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Am Finaltag (1. August) gestalten 17 Vereine aus Brandenburg, Berlin und Sachsen in der Potsdamer 
Innenstadt und danach vor der großen Abschluss-Siegerehrung im schon jetzt ausverkauften Stadion 
ein interessantes Rahmenprogramm. 
 
Musikfeste als regionale Events 
Mit den regionalen und überregionalen Wettkämpfen ist die Saison 2010 bei Weitem noch nicht abge-
schlossen. In den Wochen dazwischen und danach gibt es eine Vielzahl weiterer Höhepunkte in den 
Regionen. 
 
Das Schalmeienorchester Rathenower Optis e. V.   (Brandenburg) feiert vom 21. bis 23. Mai  sein 
50. Gründungsjubiläum. Gäste aus der Region und darüber hinaus werden erwartet, darunter das 
Auswahlorchester Schalmeien mit Musikern aus mehr als 18 Vereinen (s. Text S. 3). 
In Dahme  (Brandenburg) feiern am 5./6. Juni  die Spielleute des TSV ihr 90-jähriges Bestehen ge-
meinsam mit den Fußballern, die noch zehn Jahre drauflegen können.  
Eine Woche später, 11. bis 13. Juni , erlebt Hirschfeld (Brandenburg) sein diesjähriges internationa-
les Musikfest (s. Text S. 3). 
Nach der „Sommerpause“ ist das Schalmeienorchester Tettau-Frauendorf  (Brandenburg) vom 27. 
bis 29. August  Gastgeber für sein diesjähriges Musikfest. 
 
Danach geht es für die Brandenburger Vereine mit Riesenschritten auf das Jahresende zu: Am 13. 
November  findet in Potsdam mit den Berlinern die 4. Mitgliederversammlung aller Vereine/Ab-
teilungen  statt.  
Höhepunkt und Abschluss des Sportjahres ist am 11. Dezember . Da begeht der Märkische Turner-
Bund mit Gästen und Freunden aus allen Bundesländern sein 20-jähriges Gründungsjubiläum. 
Eine große Festveranstaltung am Vormittag bildet den Auftakt. Ihr schließt sich der 8. Landesturntag 
des MTB mit der Wahl des Präsidiums an. Abschluss dieses Tages ist die Sportschau des LSB/MTB 
in der Sporthalle Heinrich-Mann-Allee. 
                       (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
17. Musikfest der Lausitzer Spielleute:  
 


Ein erfolgreicher Jahresauftakt 
 
Während vor der Niederlausitzhalle in Senftenberg typisches Aprilwetter das Geschehen bestimmte, 
konnten rund 400 begeisterte Zuschauer im Halleninneren ein Feuerwerk der Spielleutemusik erleben. 
 
Das 17. Musikfest der Lausitzer Spielleute - am Sonnabend, 27. März 2010 -, zu dem wiederum 15 
Vereine der Genres Spielmanns- und Fanfarenzüge sowie Schalmeienorchester aus drei Bundes-
ländern angereist waren, stand seinen 16 Vorgängern in nichts nach. 
 
Die Organisatoren um Thomas Heeger hatten im Vorfeld ganze Arbeit geleistet und damit die Vor-
aussetzungen geschaffen, dass es ein überaus kurzweiliger und stimmungsvoller Nachmittag in 
Anwesenheit der stellv. Senftenberger Bürgermeisterin, Frau Löwe und von MTB-Vizepräsident Bernd 
Schenke, wurde. 
Für die auftretenden Vereine war es zum einen der erste größere öffentliche Auftritt im neuen Sport-
jahr, zum anderen eine erste Bestandsaufnahme zu den Ergebnissen der Arbeit in den Wintermona-
ten zur Vorbereitung auf die bevorstehenden Wettkämpfe, hier insbesondere auf die FANFARONADE 
und die Landesmeisterschaft am 5. Juni in Cottbus. 
 
So konnte die Show der MargaFanfaren mit Blick auf die FANFARONADE ebenso gefallen wie der 
konzertante Auftritt der Märkischen Schalmeien 1958 aus Brandenburg a. d. H. im Vorfeld der Lan-
desmeisterschaft und die Interpretation moderner sowie klassischer Melodien der Spielmannszüge vor 
allem aus Lübbenau, Senftenberg und Ruhland. 
 
Etwas unverständlich erscheint es da dem Augenzeugen wie schon im Vorjahr, dass einige der auftre-
tenden Vereine mit stabilem Leistungsniveau und größerer Antrittsstärke auch 2010 den Wettkämpfen 
im Land erneut fernbleiben werden.  
 
Übrigens, die Mehrzahl der in Senftenberg musizierenden Vereine wird sich im Rahmen einer Show 
des Märkischen TurnerBundes am Finaltag der Weltmeisterschaft der Marching and Show Bands am 
1. August dieses Jahres im Potsdamer Stadion Am Luftschiffhafen präsentieren. 


           (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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50-jähriges Jubiläum in Rathenow:  
 


"Das Gelbe vom Ei - auf der Schalmei"  
 
So heißt die aktuelle CD des Schalmeienorchesters "Rathenower Optis e. V.", das im Jahre 1960 von 
Wilhelm Schlee, Franz Sauer, Adolf Oeter, Paul Bombach und Gerhard Schröder gegründet wurde.  
Nach mehrmaligem Trägerwechsel wurde der Klangkörper 1972 unter der Stabführung von Bernd 
Hartmann Mitglied der BSG Motor Rathenow/Sektion Spielleute. Im Jahr des dreißigjährigen Beste-
hens (1990) erfolgte dann die Vereinsgründung mit dem heutigen Namen.  
 
Es sind bewegte fünf Jahrzehnte, die hinter den Musikern aus der Stadt der Optik liegen. Die Teilnah-
me an fünf Turn- und Sportfesten der DDR in Leipzig und dann 1991 erstmals am Deutschen Turnfest 
in Bochum/Dortmund gehörten bis dahin zu bedeutendsten Erinnerungen. 
 
Durch die Städtepartnerschaft zwischen Rendsburg und Rathenow, fahren die Optis seit fast 20 Jah-
ren regelmäßig im August zum „Rendsburger Herbst“. Eigens dafür wurde 1993 unter Regie von Olaf 
Arndt erstmals eine Musikshow einstudiert.  
Im September 1994 waren die Optis anlässlich des Stadtfestes Gastgeber der Landesmeisterschaft 
der Turnermusiker von Brandenburg und Berlin.  
 
Im Herbst 1997 ging es erstmals auf große Reise. Mit Sportfreunden aus Reichenbach/Vogtland, Lan-
genreichenbach, Löbejün und Kamsdorf hieß das Ziel 40. Steubenparade in New York und 27. Steu-
benparade in Philadelphia.  
 
Aktuell gehören 28 Mitglieder dem Schalmeienorchester "Rathenower Optis e. V.“ an, das von Simone 
Arndt (1. Vorsitzende) und Simone Bräuer (2. Vorsitzende) sowie Olaf Arndt als musikalischen Leiter 
geführt wird. 
 
Zum 50. Geburtstag - der zu Pfingsten gefeiert wird - haben sich zahlreiche Gäste aus Nah und Fern 
angesagt. Darunter Musikfreunde aus Mönchengladbach, Premnitz, Neuseddin, Werder (Havel) und 
Berlin sowie das Auswahlorchester Schalmeien. Letztere werden die Feierlichkeiten nutzen, um eine 
Generalprobe für die Mitgestaltung des Rahmenprogramms zur Weltmeisterschaft der Marching and 
Show Bands am 1. August 2010 in Potsdam durchzuführen. Denn in diesem Klangkörper wirken die 
Rathenower seit einigen Jahren recht erfolgreich mit.  


       (Olaf Arndt) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Kurz und bündig:  
 


D1- und D2-Prüfung erfolgreich abgeschlossen  
Ende Februar haben 29 Prüflinge aus sieben Vereinen des Lausitzer Musik- und Spielleutevereins 
(LMSV) das Musikerleistungsabzeichen in Bronze (D1) und Silber (D2) erworben.   
Während des vorangegangenen Vorbereitungswochenendes in Dahme wurden die Kandidaten von 
Regina Sommer aus Radeberg (D1) und Silke Noack aus Cottbus (D2) in den theoretischen Themen 
sowie in der praktischen Melodieausbildung und von Thomas Heeger und Peter Hollmeyer aus Lüb-
benau (D1 und D2) in der praktischen Rhythmusausbildung optimal auf das folgende Prüfungswo-
chenende vorbereitet.  


             (LMSV/besch) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


42. Internationales Musikfest in Hirschfeld 
Vom 11. bis 13. Juni ist Hirschfeld (Lausitz) zum 42. Mal Gastgeber für sein internationales Musikfest. 
Nach Meinung der Organisatoren ist es das größte Musikereignis dieser Art im Land Brandenburg. 
Wie in den Jahren zuvor, werden zahlreiche Musikgruppen und Künstler aus dem In- und Ausland er-
wartet, die an der Gestaltung der feierlichen Eröffnung auf der Waldbühne (Freitag), bei der tradition-
ellen Party an selber Stelle (Sonnabend) und dann beim musikalischen Frühschoppen mit anschlie-
ßender Musik-Show (Sonntag) beteiligt sind.  
Wer mehr zu diesem Ereignis wissen möchte kann das unter www.spielmannszug-hirschfeld.de tun. 
 
                     (besch) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


„Tag der Musik“ in Brandenburg 
Vom 17. bis 21. Juni 2010 feiert ganz Deutschland - nach der erfolgreichen Premiere im vergangenen 
Jahr - wieder den „Tag der Musik“.  
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Alle musizierenden Menschen, ob Profis oder Amateurmusiker, sind aufgerufen, sich zu beteiligen. 
Auch das Land Brandenburg soll fünf Tage lang im Zeichen der Musik stehen und der Landesmusik-
rat tritt hierbei als Impulsgeber auf. 
Der Märkische TurnerBund (MTB) nimmt wie 2009 die FANFARONADE und die Landesmeisterschaft 
am 5. Juni in Cottbus zum Anlass, den offiziellen Startschuss für dieses Ereignis im Land Branden-
burg zu geben (www.tag-der-musik.de). 


              (LMRBRB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Klare Ziele in neuer Umgebung 
Der weithin bekannte Schalmeienexpress Berlin e. V. aus Lichtenberg hatte sich im Sommer 2009 
geteilt. Der eine Teil musiziert nun seit 31. August 2009 unter dem Namen „Schalmeienorchester 
Köpenick“  und hat sich im Februar 2010 dem Blasmusikfreunde Köpenick e. V. als neuen Träger-
verein angeschlossen. 
Seit 1990 bis zur Trennung im Vorjahr hatten die Mitglieder des neuen Orchesters im Sportverein der 
Berliner Verkehrsbetriebe SV BVG 49 e. V. unter dem Namen „Schalmeienexpress Berlin“ ihre Heim-
statt. 
 
Ihre zukünftigen Ziele definieren die (Neu)Köpenicker mit der Pflege und dem Bekanntmachen der 
Schalmeienmusik, die sie vor allem noch attraktiver gestalten und in diesem Zusammenhang vorran-
gig die Jugend sinnvoll fördern wollen. Großer Wert liegt dabei auf der musikalischen Qualität. Das 
Repertoire wird von den Mitgliedern bestimmt.  
Einige Spieler sind im Auswahlorchester Schalmeien (AWO) tätig. In diesem Klangkörper treffen sich 
besonders qualifizierte Spieler aus zurzeit rund 20 Orchestern mehrerer Bundesländer in gemeinsa-
men Trainingslagern. Diese dienen der Vorbereitung besonderer öffentlicher Auftritte. 
 


                              (besch/nach Informationen) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Job-Angebot 
Die Deutsche Bläserjugend (DBJ) ist der bundesweite Dachverband für 21 Mitgliedsverbände der 
Jugendblasmusik. Sie ist die fachliche, verbandliche und politische Vertretung für mehr als 300 000 
Kinder und Jugendliche im Alter bis 27 Jahre.  
Ab 1. Mai 2010 sucht die DBJ für ein innovatives, zweijähriges Projekt zur Analyse der Potenziale von 
Projektensembles eine/n Projektleiter/in.  
Nähere Informationen und die Stellenbeschreibung bei Matthias Laurisch, Tel. 030 21221163; 
matthias@deutsche-blaeserjugend.de; www.deutsche-blaeserjugend.de 
                (DBJ/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
  
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer, mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu erfahren. 
 


2 0 1 0 
 
Mai 
21. bis 23.  50-jähriges Jubiläum des Schalmeienorchesters Rathenower Optis e. V. 
29.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Gernrode 
 
Juni 
5.   FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes mit der „20. Offenen Meisterschaft“ 


und dem „18. Offenen Pokalturnier“ für Naturtonfanfarenzüge - in Cottbus 
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5.   Offene Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg- Berlin - in Cottbus 
5./6. 90-jähriges Gründungsjubiläum des Spielmannszuges TSV Empor Dahme e. V. 
11. bis 13. Musikfest in Hirschfeld 
12.   Landesmeisterschaft Thüringen in Triebes 
19./20.   Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Zabeltitz 
26./27   Landesmeisterschaft Sachsen in Belgern 
26./27.   Kinder- und Jugendsportspiele Land Brandenburg in Brandenburg a. d. H. 
 
Juli 
2. bis 4.  Europa-Championat für Marching Show Bands mit WM-Qualifikation 


für 2011/12 in Rastede 
2. bis 4.  Offene offizielle Deutsche Meisterschaft der Spielleute der BDMV in Rastede 
26. bis 1.8.  Weltmeisterschaft der Marching and Show Bands (WAMSB) in Potsdam 
 
August 
27. bis 29. 10. Musikfest in Tettau 
 
September 
11.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg 
11.  Großer Sportlerball des Spielmannszuges Mutzschen e. V. (Sachsen);  


Näheres unter www.spielmannszug-mutzschen.de 
18.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
18.   Musikfest in Großräschen 
 
November 
13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.  8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) in Potsdam mit 
  Festveranstaltung zum 20. Gründungsjubiläum des Märkischen TurnerBundes (MTB) 
  und anschließender Sportschau des LSB/MTB  
____________________________________________________________________________________________________ 
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Cottbus 2010: Zeit-/Ablaufplan  
 


Neun Stunden Spannung und Unterhaltung 
 
Zum sechsten Mal in Folge ist das Stadion des Fußball-Zweitligisten FC Energie Cottbus Austra-
gungsstätte für die FANFARONADE - übrigens die 20. - des Märkischen TurnerBundes und zum 
dritten Mal für die 18. Offene Landesmeisterschaft der Turnermusiker aus Brandenburg und Berlin. 
 
Mehr als 850 Aktive aus 15 Vereinen stehen in der Starterliste und versprechen insgesamt neun 
Stunden Spannung und Unterhaltung mit ihren vielfältigen musikalischen und choreografischen 
Programmen. 
 
Für drei nachfolgende bundesweite und teilweise internationale Veranstaltungen ist Cottbus eine 
echte Bewährungsprobe: die „Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge“ am 19./20 Juni in  
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Ein Traditionsverein feiert 90. Gründungsjubiläum 
• Kurz und bündig aus dem Verbandsleben 
• Frauen im Vereinsvorstand 
• 2010 bis 2012  in Brandenburg-Berlin und darüber hi naus 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Zabeltitz (Sachsen); die „Offene offizielle Deutsche Meisterschaft der Spielleute“ vom 2. bis 4. Juli in 
Rastede und die „Weltmeisterschaft der Marching and Show Bands“ vom 26. Juli bis 1. August in 
Potsdam. 
 
Zu all diesen Wettkämpfen gehen Vereine aus Brandenburg und Berlin an den Start, die in Cottbus ihr 
Leistungsniveau den kritischen Ohren und Augen der Wertungsrichter für eine erste offizielle Standort-
bestimmung vorstellen werden. Und so läuft der Sonnabend, 5. Juni 2010  in Cottbus ab: 
 
09:30 Uhr Eröffnung  der FANFARONADE und der Offenen Landesmeisterschaft der 


Turnermusiker von Brandenburg und Berlin 
 
10:00 Uhr   Wettkampfbeginn        


Landesmeisterschaft SZ-Nachwuchs; Marschwettbewerb FANFARONADE 
(Pokal- und Meisterklasse); Landesmeisterschaft Marschwertung Schalmeien-
orchester; Landes-Hörnerpokal 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; 
www.tumubb.de  
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gegen 13:00 Uhr Wettkampf-/Mittagspause 
 
13:30 Uhr    Wettkampf-Fortsetzung      


Showwettbewerb FANFARONADE (Pokalklasse); Landesmeisterschaft 
Konzertwettbewerb Schalmeienorchester; Landesmeisterschaft SZ-Erwach-
sene; Showwettbewerb FANFARONADE (Meisterklasse) 


 
gegen 17:30 Uhr  Siegerehrung  
 
ab 19:30 Uhr  Sportlerball  in der „Alten Chemiefabrik“ 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Ein Traditionsverein feiert:  
 


Spielmannszug TSV Empor Dahme wird 90 
 
Im Juni 1920 gründete sich der Spielmannszug Dahme (Mark) mit zunächst acht Spielleuten (Paul 
Lehmann, Karl Gänsel, Wilhelm George, Otto Gehre, Willi Schacker, Karl Hannemann, Willi Krüger, 
Georg Teubert) als Arbeitersportverein. Vier Jahre später hatte der Zug bereits 20 Mitglieder, aller-
dings noch kein Schlagzeug.  
Am 1. Mai 1933 erfolgte in Deutschland von den Nazis das Verbot aller Arbeitersport- und Arbeiter-
turnvereine, auch des Spielmannszuges Dahme. Der Spielbetrieb wurde aber bis Kriegsende unter 
dem Namen Arbeitsfront weiter geführt.  
 
Zweiter Anlauf 30 Jahre später  
Bewährte Spielleute waren nach Kriegsende zum ersten Umzug am 1. Mai 1947 nicht mehr dabei; sie 
hatten im Krieg ihr Leben verloren: Rudolf Peisker, Walter Nowak, Paul Lehmann, Karl Gänsel, Walter 
Kunze und Edmund Schmiel.   
Am 2. Januar 1950 erfolgte dank der Initiative von Sportfreund Siegfried Hoth mit 15 Spielleuten die 
Wiedergründung des Spielmannszuges Dahme. 
 
Im Jahre 1957 wurde der Kinderspielmannszug gegründet und von Paul Krakowitzky, Ernst Heine-
mann und Heinz Burkhard ausgebildet. 
Im Ergebnis einer kontinuierlichen Tätigkeit im Verein wies der Erwachsenenzug 1960 immerhin 30 
Aktive auf, die Kinder hatten 25. Sie waren es auch, die die ersten Siege für den Verein einspielten: 
1960 und 1962 beim Rödertaltreffen in Großröhrsdorf (Sachsen).   
Von da an ging´s bergauf: 2. Platz Bezirksmeisterschaften Cottbus 1968; Aufstieg in die Leistungs-
klasse II 1975; Bezirksmeister Cottbus 1978. 
Dazwischen lagen Teilnahmen an den Musikschauen zu den Turn und Sportfesten der DDR in Leip-
zig und zu den X. Weltfestspielen 1973 in Berlin. 
 
40 Jahre bis zum erneuten Comebake 
1990 begann der Neuaufbau des Spielmannszuges in der TSV Empor Dahme e. V. Im Jahr 2000 
erfolgte der Aufbau des Kinder- und Jugendzuges mit heute 18 Mitgliedern unter Leitung von Britta 
Beer. In Rahmen einer Spielgemeinschaft mit dem Spielmannszug Elsterwerda 94 e. V. war später die 
Teilnahme an den Landesmeisterschaften möglich, wo 2009 beim Nachwuchs die Silbermedaille 
gewonnen wurde. 
 
Im Jahr 2004 war Dahme Gastgeber der Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg-Berlin, 
was für großes Publikumsinteresse sorgte. Im Ergebnis kam es ein Jahr später (2005) zur Bildung des 
Traditionsspielmannszuges Dahme mit 15 bis 20 Spielleuten und dem Ziel, altes und bekanntes Lied-
gut zu pflegen. 
 
In der Gegenwart tritt der Spielmannszug zu kulturellen Veranstaltungen in der Region auf wie Dorf-
feste, das Tierpark- und das Schwimmbadfest sowie bei Umzügen und Jubiläen. 
 
Der Märkische TurnerBund würdigte das Engagement der Spielleute des TSV Empor Dahme e. V. 
und verlieh zum Jubiläum die „Ehrenurkunde des MTB in Gold“.  
                                                                                                                                              (Bernd Schenke nach Informationen.) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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MTB: kurz und bündig:  
 


Rathenow feiert im Optikpark 
Das Schalmeienorchester Rathenower Optis e. V. feiert am 23./24. Mai mit zahlreichen Gastvereinen, 
sein 50. Gründungsjubiläum (wir berichteten darüber bereits in Ausgabe 3/2010).  
Das Präsidium des Märkischen TurnerBundes (MTB) würdigt die langjährige gute Arbeit des Orches-
ters im Interesse des MTB mit der Verleihung der „Ehrenurkunde des MTB in Gold“ , die neben Aus- 
zeichnungen für Vereinsmitglieder von MTB-Vizepräsident Bernd Schenke zur Festveranstaltung vor- 
genommen wird. 
 


     * * * * * 
Auftritt zur WM nimmt Konturen an 
Mehr als 550 Aktive aus 15 Vereinen des MTB/BTB und zwei aus Sachsen gestalten am Schlusstag 
der Weltmeisterschaft der Marching an Show Bands (Sonntag, 1. August) ein ganztägiges Rahmen-
programm. Nach einem City-Marsch durch die brandenburgische Landeshauptstadt und einem Platz- 
konzert auf dem Luiseplatz am Brandenburger Tor, treten die Spielmanns- und Fanfarenzüge sowie 
das AuswahlSchalmeienOrchester im Stadion am Luftschiffhafen vor der offiziellen Abschluss-Sieger-
ehrung mit einem Show-Programm auf. Sie werden dabei musikalisch von den Fanfarenzügen und 
WM-Teilnehmern aus Berlin, Potsdam und Strausberg unterstützt. 
Die konzeptionellen Arbeiten für die drei Auftritte sind jetzt abgeschlossen. Die beteiligten Vereine 
werden noch in diesem Monat mit den Details der Abläufe vertraut gemacht. 
                                                                                                                                                                                           (besch) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Jubiläum in Gernrode:  
 


20. Landesmeisterschaft der Spielleute in Sachsen-A nhalt 
 
Am 29. Mai 2010 findet nach mehr als einem Jahr Planung die „Jubiläumsmeisterschaft der Spiel-
leute“ des Landesturnverbandes Sachsen-Anhalt auf dem Sportplatz am Hagenberg in Gernrode statt.  
Rund 500 Spielleute werden in den Genres Nachwuchs- und Erwachsenenspielmanns- sowie Fanfa-
renzüge um die Landesmeistertitel dieses Jahres kämpfen.  
 
Was passiert an diesem Tag in dem Harzer Städtchen? Das Programm steht im Wesentlichen fest.  
Am Sonnabend geht´s um 12:30 Uhr mit der Eröffnung los. Ab 13:00 Uhr beginnen die Wettkämpfe. 
Als erstes starten die Nachwuchsvereine; ihnen folgen die Fanfarenzüge und zuletzt kämpfen die 
Erwachsenenspielmannszüge um den Sieg. 
Vor der Siegerehrung, gegen 17:00 Uhr, gibt es noch ein weiteres Highlight: Der wohl größte Seni-
orenspielmannszug Deutschlands tritt auf, rekrutiert aus verdienten Musikern zahlreicher Spielmanns-
züge Sachsen-Anhalts. Es wird mit 60 bis 70 Aktiven gerechnet. 
Am Abend gibt es ab 19:30 Uhr im Festzelt auf dem Sportplatz eine große öffentliche Party (Eintritt 
frei). Angeheizt wird die Stimmung zu Beginn durch das Halberstädter Jugendblasorchester, bevor DJ 
Heiko Beck bis spät in die Nacht das Zelt zum Beben bringen wird. Und in diesem Rahmen kämpfen 
die teilnehmenden Vereine um den Titel „Stimmungskanone 2010“. Abgeschlossen wird der Abend 
mit einem Höhenfeuerwerk.  
 
Am Sonntag verabschieden sich die Spielleute bei einem „After Show Frühschoppen“. Danach gibt es 
einen sportlichen Vormittag, wenn die Gernröder Vereine und der örtliche Kindergarten ihr Sportfest 
an gleicher Stelle veranstalten. 
Alle aktuellen Informationen zur Landesmeisterschaft auch unter www.lm2010.de. 
                                                                                                                                      (Thomas Graßmann, 
                                                                                                                                                          Abt.-Ltr. Spielleute Gernrode) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Frauen im Vereinsvorstand?  
 


Aber warum sollten sie nur Kaffee kochen?  
 
Kaffee kochen ja, aber Frauen im Vereinsvorstand? Unter Burschenschaftlern oder im Männerchor 
erübrigen sich vermutlich solche Überlegungen von vornherein.  
Zum Glück gibt es in Deutschland Vereine, in deren Führung ein paar Frauen ganz gut mitmischen 
könnten. Selbst als Fußballkicker sind sie mittlerweile mindestens genauso erfolgreich wie ihre männ-
lichen Sportfreunde. Warum sollten sie also nicht auch "das bisschen Vorstand" schaffen?  
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Die meisten Vorstandsposten in Vereinen sind für Frauen nicht attraktiv genug, weil man beispiels-
weise überwiegend zu "frauenfeindlichen" Zeiten tagt oder sich die wenigen weiblichen Vorstands-
mitglieder in der Männerrunde vereinzelt vorkommen oder einfach zu wenig Spaß und Leichtigkeit im 
Vorstand herrschen.  
 
Frauen sind geschickte Netzwerker 
Verzichten Sie gleichwohl in Ihrem Verein nicht auf die Frauen-Power. Zugegeben, Frauen führen 
anders, aber bestimmt nicht schlechter. Als Mann müssen Sie lernen, den anderen Führungsstil einer 
Frau zu akzeptieren. Frauen arbeiten eher konsensorientiert und versuchen meist nicht, ihre Position 
auf Biegen oder Brechen durchzusetzen, selbst wenn Sie sich ihrer Sache ganz sicher sind.  
Frauen kleiden ihre Ansichten gerne in Fragen oder verkleinern bewusst ihre Aussagen durch Ein-
schübe wie "eigentlich". Dabei betrachten Frauen ihre Zurückhaltung keineswegs als Schwäche, son-
dern als ein sehr nützliches Mittel, um Informationen zu bekommen bzw. zwischenmenschliche Kon-
takte zu pflegen.  
Sie sind eben sehr geschickte Netzwerker. Deshalb tut ein Vorstand gut daran, immer mehr als nur 
eine Frau in die Vereinsführung zu holen. Sie werden sehen, Vorstandssitzungen mit mehreren Frau-
en im Kollegium verlaufen ganz anders. 
 
Eine Frau würde beispielsweise die Diskussion um einen neuen Jugendleiter eher zurückhaltend be-
ginnen: "Wollen wir nicht einen zweiten Jugendleiter einstellen? Ich denke, wir sollten in eine zusätz-
liche Kraft investieren, um diesen Bereich noch mehr auszubauen".  
Ein Mann würde eine solche Forderung viel robuster formulieren, wenn er von der Notwendigkeit des 
Schritts überzeugt ist: "Wir werden einen zweiten Jugendleiter anstellen. Er wird unsere Jugendmann- 
schaft weiter nach vorne bringen".  
 
Hinweise werden indirekt formuliert  
Auch der Konjunktiv ist ein viel benutztes Stilmittel bei Frauen: "Ich würde sagen?" Gerne werden 
auch Anhängsel benutzt, durch die eine zuvor gemachte Aussage wieder zur Frage wird, wie: "Das ist 
doch wahr, oder?" Frauen kommunizieren gerne indirekt. Ein Beispiel: "Tisch 4 hat zu wenige Stühle, 
nicht wahr?" Das wird einen eingefleischten männlichen Vorstandkollegen vermutlich kalt lassen. 
Wahrscheinlich wird er antworten: "Stimmt" und nichts weiter unternehmen.  
Ein typisches Missverständnis. Sie will natürlich nicht, dass er sofort mehr Stühle heranschafft. Viel-
mehr hat sie ihren Hinweis so indirekt formuliert, dass er sich nicht als Befehlempfänger versteht und 
von sich auch freiwillig Abhilfe anbieten kann. Nur: Der Kollege hat sie eben falsch verstanden. 
 
Nicht gleich abwinken 
Blocken Sie also die Vorschläge Ihrer Vorstandkollegin nicht sofort rigoros ab, selbst wenn sie für 
männliche Ohren nicht gleich überzeugend genug formuliert klingen mögen. Hören Sie vielmehr zu 
und prüfen Sie zunächst einmal den wirklichen Inhalt der weiblichen Aussage, ehe sie abwinken. 
Frauen erteilen gerne freundliche Ratschläge und wünschen, dass ihnen nahe stehende Menschen 
offen mit ihnen darüber reden.  
Frauen haben auch kein Problem, jemanden um Rat zu fragen. Männer oft schon. Sie müssen meist 
das Gefühl spüren, alles selbst im Griff zu haben. Ungebetene gute Ratschläge machen Männer 
aggressiv.  
 
Wie sieht es bei Ihnen im Verein aus? Gibt es Frauen im Vorstand? Und existieren beide Geschlech-
ter im Verein in friedlicher Koexistenz oder rappelt es hin und wieder mal ganz ordentlich im Karton?  


 (Sabine Olthof) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu erfahren. 
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2 0 1 0 
 
Mai 
21. bis 23.  50-jähriges Jubiläum des Schalmeienorchesters Rathenower Optis e. V. 
29.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Gernrode 
 
Juni 
5.   FANFARONADE des Märkischen TurnerBundes mit der „20. Offenen Meisterschaft“ 


und dem „18. Offenen Pokalturnier“ für Naturtonfanfarenzüge in Cottbus 
5.   Offene Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg- Berlin in Cottbus 
5./6. 90-jähriges Gründungsjubiläum des Spielmannszuges TSV Empor Dahme e. V. 
11. bis 13. Internationales Musikfest in Hirschfeld 
12.   Landesmeisterschaft Thüringen in Triebes 
19./20.   Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Zabeltitz 
26./27   Landesmeisterschaft Sachsen in Belgern 
26./27.   Kinder- und Jugendsportspiele Land Brandenburg in Brandenburg a. d. H. 
 
Juli 
2. bis 4.  Europa-Championat für Marching Show Bands mit WM-Qualifikation 


für 2011/12 in Rastede 
  Offene offizielle Deutsche Meisterschaft der Spielleute der BDMV in Rastede 


26. bis 1.8.  Weltmeisterschaft der Marching and Show Bands (WAMSB) in Potsdam 
  
August 
1.    Stadion-Show der Turnermusiker aus Brandenburg und Berlin vor der offiziellen  


                   Siegerehrung der WM der WAMSB in Potsdam 
27. bis 29. 10. Musikfest in Tettau 
 
September 
11.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg 
11.  Großer Sportlerball des Spielmannszuges Mutzschen e. V. (Sachsen);  


Näheres unter www.spielmannszug-mutzschen.de 
18.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
18.   Musikfest in Großräschen 
 
November 
13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.  8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) in Potsdam mit 
  Festveranstaltung zum 20. Gründungsjubiläum des Märkischen TurnerBundes (MTB) 
  und anschließender Sportschau des LSB/MTB  
 


2 0 1 1 
 
Juni 
4.     FANFARONADE und Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin 
 
Juli 
17. bis 21. Österreichisches Bundesturnfest 
 
November  
12.    4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 


2 0 1 2 
 
Juli 
9. bis 15. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
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TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
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FANFARONADE/Landesmeisterschaft 2010:  
 


Herzschlagfinale im Cottbuser Energiestadion  
 
Das Stadion des Fußball-Bundesligisten FC Energie Cottbus war am 5. Juni zum sechsten Mal 
Austragungsort der FANFARONADE  des Märkischen Turner Bundes (MTB) und der Offenen 
Landesmeisterschaft  der Turnermusiker von Brandenburg-Berlin. 
 
Mehr als 850 Aktive aus 14 Vereinen zeigten von morgens 9:30 Uhr bis zur Siegerehrung gegen 
17:45 Uhr ein Non-Stop-Programm, das sich insbesondere von der qualitativen Seite betrachtet, 
durchaus sehen und hören lassen konnte. 
In Vertretung des Schirmherrn, des Cottbuser Oberbürgermeisters Frank Szymanski, eröffnete 
Bürgermeister Holger Kelch in Anwesenheit des Präsidenten des Märkischen TurnerBundes, Klaus  
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Präsident des Landesmusikrates Brandenburg dankte. S. 3 
• Ein (anderes) Fazit zu Cottbus 2010. S. 4 
• Auszeichnungsanträge richtig ausfüllen. S. 5 
• Ziegelröder Spielleute mit Doppelsieg. S. 5 
• Termine:  2010 bis 2012  in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus. S.7 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Zacharias und des Präsidenten des Landesmusikrates Brandenburg, Ernst Ulrich R. Neumann, die 
Wettkämpfe.  
 
Spannung bis zum letzten Ton 
Die 20. Offene Meisterschaft  des MTB für Naturtonfanfarenzüge war die spannendste in den beiden 
zurückliegenden Jahrzehnten. Nach dem Marschwettbewerb gab es zwischen dem Erstplatzierten 
KSC Strausberg und dem an vierter Stelle liegenden Fanfarenzug Dresden nur eine Punktdifferenz 
von 0,62. Dazwischen lagen Potsdam mit 0,33 und Berlin mit 0,58 Punkten Rückstand zum Ersten.   
Optimale Voraussetzungen für einen kurzweiligen und spannenden Showwettbewerb waren damit 
gegeben. 
Alle vier Vereine zeigten hier auf unterschiedlichste Art und Weise wie viel Kreativität, Einfallsreichtum 
und Geschick ihnen innewohnt. Jede Show war anders, jede hatte ihre Eigenheiten und speziellen 
Höhepunkte. Die einen setzten in der Choreografie auf Lockerheit mit spielerischen Elementen, die 
anderen versuchten mit Akkuratesse die Wertungsrichter zu beeindrucken. Musikalisch überzeugten 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; 
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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sie alle - mit dem einen oder anderen Abstrich versteht sich. Und so wurde es, was die Mehrzahl der 
Zuschauer erwartete: Ein echtes Herzschlagfinale, in dem die Potsdamer gegenüber den Strausber-
gern mit deutlichem Vorsprung die Fanfare vorn hatten und die Berliner ihre Position zu den Dresd-
nern deutlich ausbauen konnten 
 
Ergebnis/ Marschwettbewerb: 
1. KSC Strausberg 38,06 Pkt.; 2. SG Potsdam 37,73 Pkt.; 3. Berliner Fanfarenzug 37,48 Pkt.;  
4. Fanfarenzug Dresden 37,44 Pkt. 
 
Ergebnis/ Showwettbewerb: 
1. SG Potsdam 47,85 Pkt.; 2. KSC Strausberg 46,10 Pkt.; 3. Berliner Fanfarenzug 45,78 Pkt.;  
4. Fanfarenzug Dresden 42,85 Pkt. 
 
Gesamtergebnis:  
1. SG Potsdam 85,58 Pkt.; 2. KSC Strausberg 84,16 Pkt.; 3. Berliner Fanfarenzug 83,26 Pkt.;  
4. Fanfarenzug Dresden 80,29 Pkt. 
 
Eine hoffnungsvolle „zweite Reihe“ 
Dass es im Vergleich zur Meisterklasse der FANFARONADE auch eine Nummer kleiner und erfolg-
reich gehen kann, demonstrierten die Starter im 18. Pokalwettkampf  des MTB für Naturtonfanfaren. 
Mit Antrittsstärken die beispielsweise weit unter denen von Strausberg und Potsdam liegen, boten sie 
sowohl im Marsch- als auch im Showwettbewerb akzeptable Leistungen. Vor allem in der Show beein-
druckten die aufgenommenen choreografischen Elemente, die von wenig Aktiven anspruchsvoll ge-
staltet wurden. Und das traf für alle drei Vereine zu. Auch in musikalischer Sicht war zu erkennen, wel-
ches Potenzial in den einzelnen Zügen steckt. Da entwickelt sich mit ziemlicher Sicherheit sich eine 
hoffnungsvolle „zweite“ Reihe hinter der Meisterklasse. 
 
Ergebnis/ Marschwettbewerb: 
1. TSV Leipzig-Nordost 36,05 Pkt.; 2. MargaFanfaren Brieske 35,93 Pkt.; 3. Fanfarenzug Ludwigslust 
34,00 Pkt. 
 
Ergebnis / Showwettbewerb: 
1. TSV Leipzig-Nordost 41,16 Pkt.; 2. MargaFanfaren Brieske 38,88 Pkt.; 3. Fanfarenzug Ludwigslust 
34,85 Pkt. 
 
Dreifach-Triumph der FTV Stahl 
Auch die Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin  der Turnermusiker war spannend, unterhaltsam 
und auf einem beachtlichen Leistungsniveau wie lange nicht.  
Das bestätigten gleich zu Beginn die Jüngsten aus den Nachwuchs-Spielmannszügen, die allesamt 
mit ihrem vielfältigen und publikumsfreundlichen Repertoire deutliche Akzente setzten und damit die 
Zuschauer auf ihre Seite zogen. Ob beim Erststarter aus Perleberg, bei den Mittenwalder Mädchen 
und Jungen oder den Stahl-Sprösslingen aus Brandenburg, es gab Szenen-Ablaus und rhythmisches 
Mitklatschen. Dass es am Ende ein deutlicher Sieg der Havelstädter wurde, mindert in keinster Weise 
die Beurteilung. 
 
Ergebnis: 
1. FTV Stahl Brandenburg 49,88 Pkt.; 2. SG Mittenwalde Spielmannszug 1926 47,37 Pkt.; 3. Spiel-
mannszug Perleberg 1955 45,28 Pkt. 
 
… zum Zweiten … 
Bei den Erwachsenen-Spielmannszügen ging mit dem Spielmannszug Beelitz ein Neuling an den 
Start, der mit der Art und Weise seines Auftritts den Wettkampf bereicherte. 
Wie beim Nachwuchs, stritten Titelverteidiger FTV Stahl Brandenburg und die SG Mittenwalde Spiel-
mannszug 1926 um den Sieg, der mit 0,53 Punkten Vorsprung für den Vorjahressieger endete. Nach 
fast zehnjähriger „Abstinenz“ erspielte sich die TSG Lübbenau wieder eine Medaille. 
 
Ergebnis: 
1. FTV Stahl Brandenburg 52,73 Pkt.; 2. SG Mittenwalde Spielmannszug 1926 52,20 Pkt.; 3. TSG 
Lübbenau 1963 50,95 Pkt.; 4. Berliner Spielleute Verein 50,55 Pkt.; 5. Spielmannszug Perleberg 1955 
50,45 Pkt.; 6. Spielmannszug Beelitz 49,88 Pkt. 
 
… und zum Dritten 
Erfreulicherweise konnte nach mehrjähriger Pause - es mangelte immer an der Anzahl der Starter - in 
diesem Jahr wieder der Landes-Hörnerpokal ausgetragen werden. Wie in den beiden vorangegange- 
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nen Wettbewerben konnten auch hier die Havelstädter Turnermusiker die Konkurrenz - erneut vor 
Mittenwalde - auf Distanz halten und den Sieg holen. 
 
Ergebnis:  
1. FTV Stahl Brandenburg 52,97 Pkt.; 2. SG Mittenwalde Spielmannszug 52,18 Pkt.; 3. Berliner 
Spielleute Verein 50,72 Pkt.  
   
Märkische Schalmeien stimmungsvoll  
Wenn auch zuletzt genannt, so in der Leistungsbewertung ohne jedwede Abstufung zu den Spiel- 
mannszügen, stellte sich die Märkische Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg dem Wertungsgericht. 
Die ausgewählten Titel vom Schlager bis zum Musical wurden in einem interessanten Arrangement 
vorgetragen und kamen bei den Zuschauern positiv an, veranlassten sie zum rhythmischen Beifall. 
Leider hatten die Havelstädter einmal mehr keine Konkurrenz, aber mit 44,98 Punkten im Marschwett-
bewerb und 47,38 Punkten in der Konzertwertung honorierten die Wertungsrichter die guten Leistun-
gen der Kapelle. 
Bleibt zu hoffen und zu wünschen, dass sich im kommenden Jahr die Rathenower, Berliner und Fich-
tenberger Schalmeien ein Herz fassen und mit ihrer Teilnahme die Brandenburger zu einer weiteren 
Leistungssteigerung veranlassen. 
 
Brandenburger und Berliner Vereine vor großen Herau sforderungen 
Das Fazit zu Cottbus 2010 fällt durchweg positiv aus. Die Veranstaltung war durch den Ausrichter - 
die Stadtverwaltung Cottbus und die Agentur Wirth Kleitz Kommunikation in enger und bewährter  
Zusammenarbeit mit dem Märkischen TurnerBund - optimal organisiert. Die mehr als 2 000 Zuschauer 
erlebten bei herrlichem Sommerwetter und einem Ambiente mit bestmöglichster Sicht spannende und 
auf gutem Niveau stehende Wettbewerbe, denen sich das Wertungsgericht unter Leitung von Thomas 
Heeger nahtlos anpasste. 
 
In seinen Abschlussworten dankte MTB-Vizepräsident Bernd Schenke allen Aktiven und Übungslei-
tern in den Vereinen für die gute Vorbereitungsarbeit. Sein Dank galt auch dem fairen und äußerst 
begeisterungsfähigen Publikum. Er wünschte den Spielmannszügen der FTV Stahl Brandenburg, der 
SG Mittenwalde und dem Berliner Spielleute Verein viel Erfolg bei der „Deutschen Meisterschaft der 
Sport-Spielmannszüge“ am 19. Juni in Zabeltitz (Sachsen) sowie der Märkischen Schalmeienkapelle 
und den Spielmannszügen Beelitz und Perleberg optimale Ergebnisse zur „Offenen offiziellen Deut-
schen Meisterschaft der Spielleute der BDMV“ am 3. Juli in Rastede (Niedersachsen).  
Bernd Schenke erinnerte in diesem Zusammenhang auch an die bevorstehende Weltmeisterschaft 
der World Association für Marching and Show Bands (WAMSB), die vom 26. Juli bis 1. August 2010 in 
Potsdam stattfindet. Dort stellen sich die Fanfarenzüge aus Berlin, Potsdam und Strausberg sowie der 
Brandenburger Spielmannszug harter internationaler Konkurrenz aus elf Ländern. 
 
Die nächste FANFARONADE/Landesmeisterschaft findet am 4. Juni 2011 statt. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Präsident des Landesmusikrates Brandenburg:  
 


„Ein würdiges Ereignis für die beteiligten Spielleu te“ 
 
Sehr geehrter Bernd Schenke, 
es ist mir ein großes Anliegen, Ihnen persönlich, allen teilnehmenden Turnermusikern sowie Ihrem 
Team der FANFARONADE/Landesmeisterschaft 2010 meinen großen Respekt zu zollen. Gleichzeitig 
möchte ich ein herzliches Dankeschön für die anspruchsvollen Leistungen aller Teilnehmer und für die 
perfekte Organisation aussprechen.  
Die FANFARONADE/Landesmeisterschaft 2010 war nicht nur ein würdiges Ereignis für die beteiligten 
Spielleute, sie war wie im Vorjahr erneut eine hervorragende Eröffnungsveranstaltung für den „Tag 
der Musik“ im Land Brandenburg. 
Besonders möchte ich mich bei Ihnen und Ihrem Leitungsteam für Ihr aufopferungsvolles Bemühen im 
Hinblick auf die erstmalige Kooperation mit den Spielleuten des Landesblasmusikverbandes und des 
Landesfeuerwehrverbandes Brandenburg bedanken. Ich bin mir sicher, dass diese erste Zusammen-
arbeit eine Grundlage für weitere gemeinsame Erfolge im Interesse aller Brandenburger und Berliner 
Spielleute ist. Dafür nochmals ein herzliches Dankeschön. 
        Ihr Ernst-Ulrich R. Neumann, 
                                                                                                                               Präsident des Landesmusikrates Brandenburg 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Ein (anderes) Fazit zu Cottbus 2010:  
 


Nicht als Randbemerkungen zu betrachten 
 
FANFARONADE und Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin 2010 sind vorüber. Sie waren erfolg-
reich, aber Einiges war in diesem Jahr anders als sonst. Gemeint ist damit beispielsweise auch der 
Einsatz der elektronischen Anzeigetafel. Die Zuschauer werteten diese Tatsache als attraktiv, für das 
Event war es allemal Wert steigernd.   


Im Mittelpunkt standen aber die gezeigten Leistungen aller Vereine. Und die lagen auf einem beacht-
lich hohen Niveau. Das bestätigen allein die erreichten Punkte, umgerechnet auf das Bewertungs-
system der BDMV. Unabhängig davon, dass sich die Bewertungskriterien ohnehin sehr stark ähneln. 
 
26 Bestmarken erreicht 
Von 28 an diesem Tag abgegebenen Wertungen hätten 18 für das Prädikat „ausgezeichnet“ gereicht. 
Das entspricht einer Quote von mehr als 90 Prozent der erreichbaren Punkte.  
Alle Erwachsenen-Spielmannszüge, der Nachwuchs-Spielmannszug der FTV Stahl Brandenburg, die 
Starter im Hörnerpokal, alle Fanfarenzüge der Meisterklasse und der TSV Leipzig NO (Pokalklasse) 
hätten dieses Prädikat in der Marschwertung erworben, die Fanfarenzüge Potsdam, Strausberg und 
Berlin außerdem auch im Showwettbewerb.  
 
Mit einem Ergebnis über 80 Prozent der erreichbaren Punkte, hätten die Nachwuchs-Spielmannszüge 
von Mittenwalde und Perleberg, die Märkischen Schalmeien aus Brandenburg im Marsch- und 
Konzertwettbewerb, die Fanfarenzüge Dresden und Leipzig mit ihrem Show-Vortrag sowie die Marga-
Fanfaren und der FZ Ludwigslust in der Marschwertung das Prädikat „sehr gut“ erreicht. 
 
Mut und Selbstvertrauen sind gefragt 
Unter den mehr als 2 000 Zuschauern wurden zahlreiche Vertreter aus interessierten Fanfarenzügen 
gesichtet. Unter anderem aus Eilenburg (Sachsen), Seelow, Calau (beide Brandenburg), Aschers-
leben und Hohenmölsen (beide Sachsen-Anhalt), Neustrelitz (Mecklenburg-Vorpommern) und Thönse 
(Niedersachsen) sowie von den Freien Spielleuten Neuköln (Berlin).  
Einige von ihnen wollen unbedingt das nächste Mal aktiv dabei sein. Das wäre schön, aber solche 
Stimmen hören wir seit Jahren. Manche haben unbegründete Ängste vor einem Start bei den „ganz 
Großen“. Wenn man da von vornherein auf einen Sieg oder Medaillenplatz zielt, ist das für den eige-
nen Verein wenig förderlich. Ludwigslust und Beelitz beispielsweise haben gezeigt, wie´s geht, wenn 
man mit der richtigen Einstellung anreist. Ich kenne aus all den Jahren keinen Zug, der an seiner Teil-
nahme nicht musikalisch gewachsen ist. 
 
Viel „Luft“ nach oben 
Neu waren in diesem Jahr in der Vorbereitung erste Schritte einer Zusammenarbeit des Märkischen 
TurnerBundes mit dem Bereich Spielleute des Landesfeuerwehr- und des Landesblasmusikverbandes 
Brandenburg. Dass es noch keine Auswirkungen auf das Starterfeld gab - nur Beelitz vertrat die „Lan-
desfeuerwehr“ - konnte wohl kaum erwartet werden, lässt aber Hoffnung auf die Zukunft. Die Landes-
meisterschaft ist „offen“ für Vereine in Brandenburg und Berlin ausgeschrieben. Jeder kann in der ihm 
zusagenden Kategorie starten.  
Der stellvertretende Landesstabführer des Landesfeuerwehrverbandes - selbst Berufsmusiker - zeigte 
sich überrascht von der aus seiner Sicht hervorragenden Organisation, dem präzisen Wettkampfab-
lauf, den musikalischen Leistungen, den durchaus freundlichen Beziehungen zwischen den teilneh-
menden Klangkörpern inkl. der Stimmung „hinter der Bühne“ und der öffentlichen Resonanz des 
Events.  
Dieser Einschätzung schloss sich auch der Chef-Organisator der Weltmeisterschaft 2010 der WAMSB 
in Potsdam an. 
Hinzuweisen bliebe noch auf den vom Landesmusikrat erstmals betriebenen Info-Stand im Besucher-
bereich, der sich großer Wahrnehmung erfreute. 


          (Dieter Frackowiak, 
                                                                                                                                                         Landesmusikrat Brandenburg) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Auszeichnungsanträge  
 


Richtig und vollständig ausgefertigt 
 
Der Märkische TurnerBund (MTB) hat eine „Ehrungsordnung“. Sie regelt, welche Auszeichnungen der 
MTB vergibt, wer wann welche Auszeichnung erhalten kann und wie sie zu beantragen sind. Das Do-
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kument, dem auch das entsprechende und unbedingt zu verwendende Antragsformular beigefügt ist, 
kann unter www.maerkischer-turnerbund.de/Service herunter geladen werden. Soviel zum Grundsätz- 
lichen. 
 
Eine Vielzahl der Auszeichnungsanträge, die das Präsidium des MTB erreichen, weisen leider erheb-
liche Mängel auf. Diese haben zur Folge, dass die Anträge oftmals an den Absender zurück geschickt 
werden müssen oder zusätzliche Rückfragen erforderlich sind. Dadurch entstehen Zusatzkosten, zu-
sätzlicher Zeitaufwand und Zeitverzug, die bei der oftmals verspäteten Einreichung der Anträge eine 
geplante Auszeichnung letztendlich unmöglich machen.  
 
Wo liegen die wesentlichen Ursachen für die vorgenannten Probleme? 
 
-  Die Antragsfristen werden nicht eingehalten. 
-  Das Antragsformular wird nicht vollständig ausgefüllt. 
-  Die Voraussetzungen für eine beantragte (mögliche) Auszeichnung werden nicht geprüft. 
-  Die Begründung für die Auszeichnung fehlt. 
-  Der Anlass und der Termin der Auszeichnungsübergabe fehlen. 
-  Der Antrag wird vom Antragsteller nicht an den Vorstand des zuständigen Turnbezirks zur Stel-  
   lungnahme und Weiterleitung an den zuständigen Vizepräsident geschickt, sondern - fälschlicher-  
   weise - an die Geschäftsstelle des MTB. 
 
Jeder der vorgenannten Punkte ist wichtig und muss beachtet werden. Insbesondere aber der korrek-
te Antragsweg: Verein >>>> Turnbezirksvorstand >>>> Vizepräsident >>>> Präsidium.  
Wird dieser Weg nicht eingehalten, entstehen zusätzliche Postwege, die den Bearbeitungsaufwand 
und die Bearbeitungszeit deutlich erhöhen und damit auch den Termin einer Auszeichnung gefährden. 
 
                                                                                                                                                                              (Bernd Schenke)  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Außerordentliche Mitgliederversammlung:  
 


LMR Brandenburg gründete Aktionsbündnis 
 
Die Mitglieder des Landesmusikrates Brandenburg (LMR) trafen sich im April 2010 in der Potsdamer 
Urania zu einer außerordentlichen Mitgliederversammlung. 
Hauptberatungspunkte waren der vom 17. bis 21. Juni dieses Jahres stattfindende deutschlandweite 
„Tag der Musik“ und die Situation der musikalischen Bildung in der Grundschule.  
Die Vereinsvertreter waren sich einig, dass die aktuelle Ausgangslage und die Rahmenbedingungen 
des Schulfachs Musik den bildungspolitischen Ansprüchen bei weitem nicht mehr genügen. Im Ergeb-
nis gründeten die Mitglieder des Landesmusikrates - dem auch der Fachbereich Musik und Spiel-
mannswesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) angehört - das Aktionsbündnis „Kinder brauchen 
Musik - Qualität und Kontinuität für das Schulfach Musik in der Grundschule“. Noch in diesem Jahr 
wird zu dieser Thematik eine gesonderte Fachtagung in Brandenburg stattfinden. 
 
Ein für das Musik und Spielmannswesen des MTB in Brandenburg keineswegs unwichtiges Thema, 
dem wir uns in jedem Fall zuwenden sollten (müssen). 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
20. Landesmeisterschaft der Spielleute Sachsen-Anha lts  
 


Ziegelröder mit Doppelsieg 
 
Eine spannende, mit Überraschungen gespickte Landesmeisterschaft erlebten rund 1 700 Zuschauer 
am 29. Mai in Gernrode (Harz). Der Spielmannszug des SV Germania Gernrode hatte unter  schwieri-
gen Wetterbedingungen ein hervorragendes Event organisiert. 
Bevor es ernsthaft um Punkte und Platzierungen ging, marschierten alle Vereine mit ihren 400 Aktiven 
auf und musizierten gemeinsam. 
 
Überraschungen gab es bei den Wettkämpfen in allen drei Kategorien. Der Nachwuchs des Ziegel-
röder Spielmannszuges (Mansfeld-Südharz) wurde vor Gernrode und Hettstedt Landesmeister. 
Bei den Erwachsenen-Spielmannszügen komplettierten die Spielleute aus Ziegelrode den Erfolg der 
Kinder. Sie wurden vor dem Gastgeber und dem Spielmannszug Hettstedt Landesmeister. 
Der Kinder- und Jugendfanfarenzug WEMA Aschersleben konnte mit einer beeindruckenden Leistung 
den Serienmeister der letzten Jahre aus Hettstedt übertrumpfen und wurde Landesmeister. 
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Vor der Siegerehrung trat der Seniorenzug des Landes Sachsen-Anhalt auf. Die knapp 60 Mitglieder 
aus verschiedenen Vereinen zeigten, dass man auch im reiferen Alter noch so richtig auf die „Pauke“ 
hauen kann. 
Im Anschluss an die Siegerehrung trafen sich Aktive und Gäste zu einem gemeinsamen Sportlerball 
im Festzelt. Es wurde bis spät in die Nacht ausgelassen gefeiert und getanzt. 
 
Die 21. Landesmeisterschaft wird im nächsten Jahr vom Ziegelröder Spielmannszug 1886 e. V. aus-
gerichtet und findet am 2. Juli 2011 auf dem Sportplatz in Helbra (Mansfeld-Südharz) statt. 
 
Ausführliche Ergebnisse und Informationen finden Sie auf der Seite der Spielleute des Landesturnver-
bandes Sachsen-Anhalt unter www.spielleute-sachsen-anhalt.de  
 
Ergebnisse 
Spielmannszüge/Nachwuchs: 
1. Ziegelröder Spielmannszug 1886 42,42 Pkt.; 2. Spielleute der SV Germania Gernrode 41,95 Pkt.;  
3. Hettstedter Spielmannszug „Blau-Weiß“ 1919 40,45 Pkt.; 4, Spielmannszug Hasselfelde 1965 40,37 
Pkt.; 5. Spielmannszug Neuwerk/Harz 38,02 Pkt. 
 
Spielmannszüge/Erwachsene: 
1. Ziegelröder Spielmannszug 1886 46,88 Pkt.; 2. Spielleute der SV Germania Gernrode 46,33 Pkt.;  
3. Hettstedter Spielmannszug „Blau-Weiß“ 1919 45,83 Pkt.; 4, Spielmannszug Bernburg 1902 45,77 
Pkt.;  5. Spielmannszug Neuwerk/Harz 39,98 Pkt. 
 
Fanfarenzüge: 
1. Kinder- und Jugendfanfarenzug WEMA Aschersleben 42,70 Pkt.; 2. Fanfarenzug Hettstedt 42,33 
Pkt.  
                                                                                                                                                                              (Maik Thiemrodt) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
MSW-Fachgebiet Sachsen-Anhalt tagte in Gernrode:  
 


Neuer Landesvorstand gewählt 
 
Die Vereinsleiter und der Landesvorstand des Fachgebiets Spielleute des Landesturnverbandes 
Sachsen-Anhalt trafen sich am 17. April in Gernrode zur ihrer diesjährigen Beratung.  
Hauptthema war neben einer Vorschau auf die bevorstehenden Ereignisse und die Festlegung von 
Terminen, der Bericht zum Stand der Vorbereitung der Landesmeisterschaft 2010 durch den gast-
gebenden Verein (siehe vorhergehenden Beitrag).  
 
Neben der Landesmeisterschaft gibt es in diesem Jahr noch einen weiteren Höhepunkt für die anhal-
tinischen Vereine: Sie präsentieren sich auf der in Aschersleben stattfindenden Landesgartenschau. 
Mit einem Großkonzert aller Teilnehmer und mit Konzerten einzelner Vereine gestaltet das Fachgebiet 
am Sonntag, 15. August 2010, den „Tag der Spielleute“. Mehr als 400 Spielleute aus zwölf Vereinen 
demonstrieren dem Publikum an diesem Tag das überaus breite Spektrum ihres Könnens.  
 
Abschluss der Jahrestagung in Gernrode war die Wahl des neuen Landesvorstandes. Die gute Arbeit  
fast aller Vorstandsmitglieder wurde anerkannt und soll in dieser Form weiter geführt werden.  
Uwe Klein (Wernigerode) wird weiterhin das Fachgebiet als Vorsitzender leiten. Ihm zur Seite stehen 
Carsten Endler (stellv. Vorsitzender/Helbra), Gerhard Müller (Musikwart/Halle), Andreas Werner (Ju-
gendwart/Berlin), Walter Hansch ( (Schatzmeister/Meisdorf), Maik Thiemrodt (Öffentlichkeitsarb./Des- 
sau-Roßlau), Detlef Kiontke (Verantwortl. Spielmannszüge/Quedlinburg), Peter Ahlborn (Verantwortl. 
Fanfaren/Helbra) und Günter Rettig (Beisitzer/Gernrode). 
 
Informationen zur Landesmeisterschaft und zu weiteren Veranstaltungen des FG Spielleute Sachsen-
Anhalt sowie andere Kontaktmöglichkeiten unter www.spielleute-sachsen-anhalt.de. 
                                                                                                                                                                             (Maik Thiemrodt) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
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an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu erfahren. 
 


2 0 1 0 
 
Juni 
11. bis 13. Internationales Musikfest in Hirschfeld 
12.   Landesmeisterschaft Thüringen in Triebes 
19./20.   Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge in Zabeltitz 
26./27   Landesmeisterschaft Sachsen in Belgern 
26./27.   Kinder- und Jugendsportspiele Land Brandenburg in Brandenburg a. d. H. 
 
Juli 
2. bis 4.  Europa-Championat für Marching Show Bands mit WM-Qualifikation 


für 2011/12 in Rastede 
  Offene offizielle Deutsche Meisterschaft der Spielleute der BDMV in Rastede 


26. bis 1.8.  Weltmeisterschaft der Marching and Sh ow Bands (WAMSB) in Potsdam 
  
August 
1.    Marschparade, Platzkonzert und zum Abschluss Stadion-Show der Turner- 


musiker aus Brandenburg und Berlin vor der offiziel len Siegerehrung der WM 
der WAMSB in Potsdam 


27. bis 29. 10. Musikfest in Tettau 
 
September 
11.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg 
11.  Großer Sportlerball des Spielmannszuges Mutzschen e. V. (Sachsen);  


Näheres unter www.spielmannszug-mutzschen.de 
18.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
18.   Musikfest in Großräschen 
 
November 
13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.  8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) in Potsdam mit 
  Festveranstaltung zum 20. Gründungsjubiläum des Märkischen TurnerBundes (MTB) 
  und anschließender Sportschau des LSB/MTB  
 


2 0 1 1 
 
Juni 
4.     FANFARONADE und Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
17. bis 21. Österreichisches Bundesturnfest 
 
November  
12.    4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 


2 0 1 2 
 
Juli 
9. bis 15. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
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Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


 
 








 


der tambour 
 
Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                        
06/10 


                                                                                                                          30. Juni                                                                      
                                    8. Jahrgang 
___________________________________________________________________________  
 
Fachbereichsvorstand MSW tagte:  
 


Klausurtagung für die mittelfristige Zukunft  
 
Der Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen des MTB/BTB führte am 26. Juni eine außer-
ordentliche Beratung durch. Anlass waren die Auswertung der FANFARONADE/Landesmeisterschaft 
2010 in Cottbus, die Perspektive des Austragungsortes dieses Events und die zukünftige inhaltliche 
Ausrichtung. 
 
Nach einer mehrstündigen und intensiven Diskussion wurde festgelegt, dass  


 
1. Am 18. September 2010  ab 09:30 Uhr in Potsdam die musikalischen Leiter der Spielmanns- und             
    der Fanfarenzüge sowie der Schalmeienorchester in getrennten Beratungsgremien zusammen   
    kommen, um die inhaltlichen Aspekte der o. g. Fakten zu beraten. 
 
2. Am Nachmittag der Fachbereichsvorstand gemäß Terminplanung über die in den Gremien  
    erarbeiteten Grundlagen berät und sie für die Diskussion und Entscheidung durch die Mitglieder-   
    versammlung am 13. November 2010 in Potsdam vorbereitet.  
 
Erklärtes Ziel ist es, sowohl kurzfristige - ab 2011 gültige - als auch längerfristige - ab 2012 und später  
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge 2010 - S. 2 
• Musikfest in Großräschen - S. 2 
• Landesmeisterschaften Sachsen und Thüringen - S. 3/4 
• Kurz informiert - S. 5 
• Aktuelle Termine:  2010 bis 2012 in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus. S.5 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
gültige - Entscheidungen bzgl. des Wettkampfsystems und der Wettkampfdurchführung für Fanfaren- 
und Spielmannszüge sowie Schalmeienorchester mit den Vereinen gemeinsam zu treffen. 
 
Die Einladungen für die Beratung am 18. September gehen den Vereinen bis 31. Juli 2010 zu. Wir 
bitten, den Termin unbedingt einzuplanen. 
                                  (Bernd Schenke) 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB: 


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; 
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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6. Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge:  
 


Erfolgreiche Ziegelröder Titelverteidigung  
 
Seit 1924 wird in Zabeltitz (Sachsen) bei Großenhain getrommelt und gepfiffen. Der Ort hat Tradition  
und die ist mit Erfolg verknüpft. Das trifft zu nicht nur für das sportliche Abschneiden des eigenen  
Spielmannszuges, sondern auch für die Ausrichtung von Wettkämpfen auf den verschiedensten Ebe-  
nen. So auch am 19./20. Juni dieses Jahres. Die 6. Deutsche Meisterschaft der Sportspielmannszüge  
stand an. Zabeltitz richtete dieses Event nach 2002 zum zweiten Mal aus und das erneut mit Bravour. 
Zehn Vereine stellten sich dem Wertungsgericht und boten den rund 1 500 fach- und sachkundigen 
Zuschauern, die aus allen neuen Bundesländern angereist waren, ein breites Spektrum musikalischer 
Interpretationen vom traditionellen Marsch bis hin zu anspruchsvoll arrangierten Musical- und 
Operettenmelodien. 
 
Dabei kam es auch zum Aufeinandertreffen der aktuellen Landesmeister dieses Jahres aus Branden-
burg-Berlin (FTV Stahl Brandenburg a. d. H.), Sachsen (Radeberger SV) und Sachsen-Anhalt (Zie-
gelröder Spielmannszug 1886). Leider waren keine Vereine aus Mecklenburg-Vorpommern und Thü-
ringen am Start. 
Doch nicht nur die Landesmeister 2010, auch die anderen sieben Vereine zeigten sich optimal vorbe-
reitet und sorgten so für einen spannenden Wettkampf, der bis zum letzten Abriss durch Gastgeber 
Zabeltitz andauerte. 
 
Bemerkenswert: Den Sieger und den Viertplatzierten trennten am Ende nur 0,95 Punkte; vom 5. bis 8. 
Platz waren auch nur 0,78 Punkte Abstand. Die vier Erstplatzierten hatten allesamt einen Schwierig-
keitsgrad von exakt 4,83 Punkten.   
 
Zabeltitz war ein würdiger Gastgeber und gab den Staffelstab der Ausrichtung weiter in das Land 
Brandenburg. Im Sommer 2012 wird beim diesjährigen Vizemeister in Brandenburg a. d. H. um den  
7. Deutschen Meistertitel gekämpft. 
 
Ergebnis: 
1. Ziegelröder Spielmannszug 1886 47,68 Pkt.; 2. FTV Stahl Brandenburg a. d. H. 47,43 Pkt.; 3. Spiel-
mannszug Zabeltitz 47,38 Pkt.; 4. Hettstedter Spielmannszug „Blau-Weiß“ 1919 46,73 Pkt.; 5. Rade-
berger SV 44,58 Pkt.; 6. SG Mittenwalde Spielmannszug 1926 44,13 Pkt.; 7. Spielleute der SV Ger-
mania Gernrode 44,08 Pkt.; 8. Spielmannszug Bernburg 1902 44,02 Pkt.; 9. Lommatzscher Spielleute 
42,73 Pkt.; 10. Berliner Spielleute Verein 1990 42,68 Pkt. 
                                                                                                                                                      (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Musikfest in Großräschen:  
 


Ein Ton wird um den See „auf Reisen“ geschickt 
 
Am 18. September 2010 bringen mehr als 550 Fanfarenspieler aus dem gesamten Bundesgebiet Mu-
sik in die Lausitz, wo Fanfaren- und Spielmanns-Musik eine lange Tradition hat. Bereits jetzt haben 14 
Fanfaren- und vier Spielmannszüge sowie wein Schalmeienorchester ihre Mitwirkung zugesagt.  
 
Während des Tages wollen die Musikbegeisterten in Großräschen für Stimmung sorgen und ihr Kön-
nen sowie ihren Spaß an der Musik unter Beweis stellen. Es beginnt um 13:00 Uhr mit einem Stern-
marsch zum Sportplatz, wo um 14:00 Uhr die Eröffnung stattfindet. 
Am Abend dann der Höhepunkt des Tages: 7 000 Radfahrer werden gemeinsam mit den mehr als 
550 Fanfarenbläsern und Trommlern - in Kooperation mit der Internationalen Bauausstellung (IBA) 
Fürst-Pückler-Land - eine utopisch anmutende Licht- und Klangskulptur am Sedlitzer See gestalten. 
Gemeinsam mit Jürg Montalta - dem Schweizer Regisseur und Urvater der Idee der Licht- und Klang-
skulptur - haben Marcel Friedrich (Musikalischer Leiter des Fanfarenzuges SV Großräschen) und 
Mario Leisner (Leiter der Abteilung Fanfarenzug SV Großräschen) in unzähligen Sitzungen und Pro-
ben ein Konzept entwickelt, wie die Vision des Finales der IBA-See verwirklicht werden kann. Die 
Realisierung stellt eine große Herausforderung dar.  
Für die Umsetzung werden reine Naturtonfanfarenzüge benötigt, die in Deutschland inzwischen sehr 
rar geworden sind. Dennoch konnte eine ausreichende Anzahl für die Zusammenarbeit gewonnen 
werden. 
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In drei Akten werden die Musiker zunächst einen Ton um den See „auf die Reise“ schicken, danach 
gemeinsam eine Komposition aus der Feder von Marcel Friedrich aufführen und abschließend die 
Staffelübergabe von der IBA Fürst-Pückler-Land zur IBA-Basel - die 2010 ihre Arbeit aufnimmt - mu-
sikalisch Umrahmen. 
  
Zum Finale des Tages, nach dem Ende der Abschlussveranstaltung der IBA, werden alle 550 Musiker 
noch einmal auf dem Sportplatz in Großräschen aufmarschieren und musikalisch ein wundervolles 
Feuerwerk begleiten. Diesen krönenden Abschluss wird ganz sicher niemand der dabei war, so rasch  
vergessen. 


                (Mario Leisner) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
LM Sachsen 2010 in Belgern:  
 


Radeberg drehte den Spieß um 
 
In Anwesenheit des Landrats des Landkreises Nordsachsen, Michael Czupalla sowie des Bürger-
meisters der Stadt Belgern und Schirmherrn der Meisterschaft, Harald Thomas, wurde die 20. Lan-
desmeisterschaft des Landes-Musik- und Spielleuteverbandes Sachsen e. V. (LMSV) am Freitag-
abend im Festzelt eröffnet. Dieses Ereignis war gleichzeitig ein Höhepunkt der Feierlichkeiten zum  
90. Gründungsjubiläum des Rolandstädter Spielmannszuges Belgern.  
Nach den Grußadressen zeichnete LMSV-Präsident Gottfried Hesse Christin Stoldt und Thomas Mül-
ler (beide vom gastgebenden Spielmannszug) mit der „Silbernen Ehrennadel des LMSV“ aus. Damit 
wurde auch vorab, stellvertretend für die gute Vorbereitung der Meisterschaft, den Spielleuten und 
ihren Helfern aus Belgern gedankt.  
Am Sonntag - zum Abschluss der Landesmeisterschaft - zeigte sich, dass die Vorschusslorbeeren 
nicht voreilig waren: Denn alle Erwartungen der insgesamt 29 Klangkörper mit 730 Aktiven wurden 
übertroffen. 
 
Zwölf Erwachsenen-Spielmannszüge starteten am Sonnabend zum Pflicht- und Kürdurchgang vor 
rund 1 000 Zuschauern. Am Sonntag zeigten 17 Klangkörper der Genres Nachwuchs-Spielmanns-
züge, Fanfarenzüge und Schalmeienorchester vor fast 1 500 Besuchern beachtliche musikalische  
und choreografische Darbietungen.  
 
Es gab viel Positives zu sehen 
Bemerkenswert: Der Erwachsenen-Spielmannszug aus Zabeltitz hatte sich den Titel des Landes-
meisters 2010 sicherlich durch eine nicht optimale Pflicht selbst vermasselt und so konnten die Rade-
berger den Spieß im Vergleich zur Deutschen Meisterschaft in der Vorwoche umdrehen und sich vor 
den Zabeltitzern (zur DM 3., Radeberg 5.) platzieren.  
Lobend zu erwähnen ist die Weiterentwicklung des Dresdner Mädchenspielmannszuges im 40. Jahr 
seines Bestehens. Obwohl der Erwachsenen-Spielmannszug Wurzen nur als Erststarter zur Wertung 
angetreten war, zeigte er durch gute Leistungen, wie sich die Nachwuchsarbeit der letzten Jahre in 
diesem Verein auszahlt. 
Auch die Nachwuchsspielmanns- und die Fanfarenzüge sowie die Schalmeienorchester begeisterten 
durch gute Vorträge das fachkundige Publikum. 
Zusätzlich zu den Vereinen des LMSV Sachsen e. V. umrahmten zwei ortsansässige Guggemusiker 
und der Rolandstädter Blasmusikverein die drei tollen Tage in Belgern. 
Eine ausgezeichnete Organisation und ein sehr freundliches, hilfsbereites Umfeld in der Rolandstadt 
Belgern konnte dem Org.-Team um Thomas Müller sowohl von den Wertungsrichtern als auch den 
Offiziellen des Verbandes bestätigt werden.                                                                                                                                                     
                                                                                                                                 (Gottfried Hesse) 
Ergebnisse 
Spielmannszüge/Nachwuchs: 
1. Radeberg 49,45 Pkt.; 2. Zabeltitz 48,95 Pkt.; 3. Kleinröhrsdorf 45,70 Pkt.; 4. Wurzen 43,80 Pkt.;  
5. Mutzschen 43,65 Pkt.; 6. Lommatzsch 43,05 Pkt.; 7. Freital 41,55 Pkt.; 8. Nossen/Roßwein 39,60 
Pkt.; 9. Hirschfeld 39,45 Pkt. 
 
Spielmannszüge/Erwachsene: 
1. Radeberg 95,00 Pkt.; 2. Zabeltitz 94,95 Pkt.; 3. Lommatzsch 93,17 Pkt.; 4. Mutzschen 92,65 Pkt.;  
5. Mädchenspielmannszug Dresden 89,02 Pkt.; 6. Freital 87,45 Pkt.; 7. Bischofswerda 87,41 Pkt.;  
8. Kleinröhrsdorf 87,14 Pkt.; 9. Belgern 83,55 Pkt.; 10. Nossen 82,19 Pkt.; 11. Hirschfeld 81,49 Pkt.; 
Wurzen 40,05 Pkt. 
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Fanfarenzüge: 
1. Dresden 48,69 Pkt.; 2. Markkleeberg 47,47 Pkt.; 3. Leipzig NO 46,80 Pkt.; 4. Eilenburg 41,03 Pkt. 
 
Schalmeienorchester: 
JSO Plauen 49,35 Pkt.; SO Plauen 48,70 Pkt. 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
LM Thüringen 2010 in Triebes:  
 


Mühlhausen dominierte erneut 
 
Die Landesmeisterschaft der Turnermusiker Thüringens 2010 fand in Triebes statt. Leider liegen uns 
aufgrund beruflicher Auslandsverpflichtungen zurzeit nur die Wettkampfergebnisse vor. 
 
Ergebnisse: 
Landesmeisterschaft 
Spielmannszüge/Nachwuchs: 
1. 1. Mühlhäuser Spielleuteverein 1960 41,95 Pkt.; 2. Spielleute-Union „Frisch voran“ 41,10 Pkt.;  
3. Spielmannszug Sachsensiedlung 1964 40,20 Pkt. 
 
Spielmannszüge/Erwachsene: 
1. 1. Mühlhäuser Spielleuteverein 1960 45,92 Pkt.; 2. Spielmannszug Sachsensiedlung 1964 45,31 
Pkt.; 3. SV Klengel-Serba 09 42,34 Pkt.; 4. Spielleute-Union „Frisch voran“ 41,16 Pkt. 
 
Fanfarenzüge: 
Pflichtdurchgang: 
1. Verein für Fanfarenmusik Bachra 41,63 Pkt.; 2. Fanfarenzug Greiz 40,67 Pkt. 
 
Show-Durchgang: 
1. Verein für Fanfarenmusik Bachra 84,90 Pkt.; 2. Fanfarenzug Greiz 79,17 Pkt. 
 
Pokalklasse 
Spielmannszüge/Erwachsene: 
Spielmannszug Gehren-Geraberg 40,44 Pkt. 
 
Fanfarenzüge: 
Pflichtdurchgang: 
1. Fanfarenzug Ilmenau 1978 40,99 Pkt.; 2. 1. Triebeser Fanfarenzug 40,76 Pkt. 
 
Show-Durchgang. 
1. Fanfarenzug Ilmenau 1978 82,55 Pkt.; 2. 1. Triebeser Fanfarenzug 82,39 Pkt. 
 
Trommlercorps: 
die trommler … and concept 21,63 Pkt.                 (Thomas Schade) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Sachsen-Anhalts Spielleute:  
 


Präsentation auf der Landesgartenschau  
 
Mit einem Großkonzert und Einzeldarbietungen der Vereine gestaltet das Fachgebiet Musik und Spiel-
mannswesen des Landesturnverbandes Sachsen-Anhalt am Sonntag, 15. August 2010, einen „Tag 
der Spielleute“. Rund 400 Spielleute aus zwölf Vereinen werden dem interessierten Publikum ein brei-
tes Spektrum ihres Könnens präsentieren.  
 
Das Programm gestalten der Kinder- und Jugendfanfarenzug Ascherleben, die Ascherslebener Stadt-
fanfaren, der Fanfarenzug Hettstedt sowie die Spielmannszüge aus Aschersleben, Bernburg, Gernro-
de, Großörner, Hasselfelde, Hettstedt, Neuwerk, Roßlau und Ziegelrode. 
 
Los geht’s 11:00 Uhr auf dem Festgelände an der Hauptbühne. Höhepunkt der Veranstaltung wird das 
Großkonzert, bei dem alle teilnehmenden Vereine eine Stunde gemeinsam Musizieren. Ende der Ver-
anstaltung ist gegen 17:00 Uhr. Mehr dazu unter www.spielleute-sachsen-anhalt.de. 


               (Maik Thiemrodt) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Kurz informiert  
 


Abrechnung für Reisekostenbezuschussung 
Die Vereine des Märkischen TurnerBundes (MTB), die an der Landesmeisterschaft und an der FAN-
FARONADE 2010 in Cottbus sowie bei der „Offenen offiziellen DM“ in Rastede am Start waren, und 
im Frühjahr einen entsprechenden Förderantrag gestellt haben, müssen die Abrechnungsunterlagen 
komplett bis 15. August 2010  an den FBV MSW (Bernd Schenke) einsenden. Später oder unvoll-
ständig eingereichte Unterlagen werden nicht berücksichtigt. 
 
     * * * * * 


Aufwandsentschädigungen  
Vereine, in denen Aufwandsentschädigungen an Vorstandsmitglieder gezahlt werden, müssen unbe-
dingt einen entsprechenden Passus in ihre Satzung aufnehmen. 
Nach mehreren Verlängerungen muss diese Satzungsänderung nun endgültig bis 31. Dezember 2010 
erfolgen. 
Nicht betroffen sind von dieser Regelung entsprechend der sog. Ehrenamtpauschale Aufwandsent-
schädigungen für Übungsleiter und der Ersatz von Auslagen wie Reisekosten oder Büromaterial. 
Versäumt ein Verein die Aufnahme dieses entsprechenden Passus in seine Satzung, obwohl er Auf-
wandsentschädigungen zahlt, gefährdet er seine Gemeinnützigkeit. 
Mehr dazu unter www.finanzamt.brandenburg.de 
                         (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu erfahren. 
 


2 0 1 0 
 
Juli 
26. bis 1.8.  Weltmeisterschaft der Marching Show Bands (WAMSB) in Potsdam, mit Beteiligung 


der FZ Berlin, SG Potsdam, KSC Strausberg und dem SZ FTV Stahl Brandenburg 
  
August 
1.    Marschparade, Platzkonzert und zum Abschluss Stadion-Show der Turnermusiker  


aus Brandenburg und Berlin vor der offiziellen Siegerehrung der WM der WAMSB in 
Potsdam 


15.   „Tag der Spielleute“ des LTV Sachsen-Anhalt in Aschersleben 
27. bis 29. 10. Musikfest in Tettau 
 
September 
11.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg 
11.  Großer Sportlerball des Spielmannszuges Mutzschen e. V. (Sachsen);  


Näheres unter www.spielmannszug-mutzschen.de 
18.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
18.   Musikfest in Großräschen 
25.  Festveranstaltung zum 20-jährigen Jubiläum des Landes-Musik- und 


Spielleuteverbandes (LMSV) Sachsen in Radeberg 
 
November 
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13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.  8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) in Potsdam mit 
  Festveranstaltung zum 20. Gründungsjubiläum des Märkischen TurnerBundes (MTB) 
   


2 0 1 1 
 
Juni 
4.     FANFARONADE und Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
17. bis 21. Österreichisches Bundesturnfest 
 
November  
12.    4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 


2 0 1 2 
 
Juli 
9. bis 15. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                        
07/10 


                                                                                                                          20. Juli                                                                      
                                    8. Jahrgang  
___________________________________________________________________________  
 
Fachbereichsvorstand MSW informiert:  
 


Klausurtagungen terminlich  n e u  festgelegt 
 
In „der tambour“ - Ausgabe 06/2010 hatte der Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen 
des MTB/BTB mitgeteilt, dass für Mitte September außerordentliche Klausurtagungen mit Blick auf die 
mittelfristige Zukunft und die sich daraus ergebenden Fragen mit den Vertretern der Vereine statt-
finden.  
Auf Grund wichtiger Aufgabenstellungen sowohl für den FB-Vorstand als auch für einige Vereine, ist 
als n e u e r Termin  Sonnabend, 25. September 2010 ab 09:30 Uhr  in Potsdam festgelegt worden.  
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• WM der WAMSB in Potsdam - S. 2 
• Rastede: Brücken bauen über Grenzen hinweg - S. 2 
• Protest gegen Abbau des Musikunterrichts wächst - S. 3 
• Aktuelle Termine:  2010 bis 2012 in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus - S.5 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Eingeladen sind die musikalischen Leiter der Spielmanns- und Fanfarenzüge sowie der Schalmeien-
orchester, darüber hinaus die Verantwortlichen für die Nachwuchsausbildung der Spielmannszüge. 
 
Die Beratungen finden nach Genre getrennt - auch der SZ-Nachwuchs tagt separat - statt, um zu ge- 
währleisten, dass die spezifischen Themen sach- und fachkundig diskutiert werden können. 
 
Die Ergebnisse der vier Arbeitsgruppen werden von den Genre-Verantwortlichen des FB-Vorstandes 
zusammengefasst. Anschließend wird im FB-Vorstand beraten, welche Themen der 3. Mitgliederver- 
sammlung der Vereine des Fachbereichs MSW des MTB/BTB am Sonnabend, 13. November 2010  in 
Potsdam zur Beschlussfassung vorgelegt werden. 
 
Die Einladungen werden Mitte August direkt an die Vereinsvorsitzenden versandt, die sie an den mu-
sikalischen Leiter und an den Verantwortlichen für Nachwuchs (nur SZ) weiterreichen. Sie enthalten 
auch einige gedankliche Anregungen zur speziellen Vorbereitung auf die Tagung. 
 
Wir bitten, dass sich die angesprochenen Funktionsträger der Vereine den Termin 25.09. schon jetzt 
vormerken, um ihre Teilnahme bzw. die ihres Vertreters an der Beratung in jedem Fall zu sichern. 
 


(Bernd Schenke) 
 
 _____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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WM in Potsdam beginnt am Montag:  
 


Turnermusiker agieren im Rahmenprogramm 
 
Am kommenden Montag, 26. Juli,  wird ab 18:00 Uhr im Potsdamer Stadion Am Luftschiffhafen, Zep-
pelinstr. (Pirschheide), die Weltmeisterschaft der World Association Marching Show Bands (WAMSB) 
feierlich eröffnet.  
Bis zum 1. August (Finaltag) streiten 23 Orchester aus elf Staaten um den Erfolg. Unter ihnen die Fan-
farenzüge SG Potsdam und KSC Strausberg sowie der Berliner Fanfarenzug und der Spielmannszug 
der FTV Stahl Brandenburg a. d. H. 
 
Der Märkische TurnerBund (MTB) unterstützt das Ereignis mit dem Auftritt der Märkischen Schalmei-
enkapelle 1958 Brandenburg a. d. H., die sich bereits zur Feierlichen Eröffnungsveranstaltung präsen- 
tiert sowie mit einem größeren Auftritt von mehr als 500 Musikern aus 14 Vereinen am Finaltag. 
Da gestalten Spielmanns- und Fanfarenzüge sowie das Auswahlorchester Schalmeien ab 10:00 Uhr 
eine City-Marschparade vom Bassin- zum Luisenplatz, auf dem ab 11:00 Uhr ein Platzkonzert stattfin-
det. Und ab 17:00 Uhr treten sie dann mit den WM-Teilnehmern  aus Brandenburg und Berlin im Rah-
men einer 45-minütigen Stadion-Show auf.  


              (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Mit „Schalmeienklängen“  
 


In Schwedt/O. und Bremen dabei  
 
Die Märkische Schalmeienkapelle 1958 e. V.  Brandenburg a. d. H. vertritt den Märkischen Turner-
Bund (MTB) bei zwei offiziellen Feierlichkeiten in den kommenden Wochen. 
 
Unter dem Motto „HeimatLand Brandenburg“ gestaltet die Landesregierung zum 20-jährigen Grün-
dungsjubiläum den Brandenburgtag am 5. September in Schwedt/O. mit einem traditionellen Volks-
fest. Den Auftakt dafür bildet ein großer Festumzug, in dem die Schalmeien aus der Havelstadt mit-
wirken werden. 
 
Auch an der zentralen Feier zum „20. Tag der Einheit“ am 3. Oktober in Bremen, nehmen die Märki-
schen Schalmeien teil. Die Potsdamer Staatskanzlei hat sie zu diesem Ereignis delegiert. 
                                                                                                                                                                                              (Tink) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Rasteder Musiktage 2010:  
 


Brücken bauen über Grenzen hinweg  
 
Bei größter Sommerhitze trafen sich vom 2. bis 4. Juli 2010 4 300 Musiker von 103 Vereinen aus  
acht Nationen zu den 55. Internationen Rasteder Musiktagen, zu den 5. European Champion und  
zur 2. Offenen offiziellen Deutschen Meisterschaft der Spielleute (Veranstalter ist hier die BDMV - 
Bundesvereinigung deutscher Musikverbände e. V.).  
Wunderbar organisiert und durchgeführt wurde das Ganze - übrigens nur ehrenamtlich - durch die 
Mitglieder der Showband Rastede e. V. und dem Rasteder Musiktage e. V.  
 
Gold, Silber und Bronze für die Hauptstadtregion  
Die Brandenburger und Berliner Vereine haben sich mit ihren Vorträgen erfolgreich dargestellt und 
ihre Region würdig vertreten. Mit durchweg sehr guten Leistungen konnten sie die Juroren über-
zeugen:  
 


• Der Berliner Fanfarenzug  brillierte in mehreren Disziplinen und konnte zweimal als 
"Deutscher Meister" - Marschmusikwertung und Feldshow - sowie als "European Champion" 
in der Showbewertung ausgezeichnet werden. 


 


• Die Märkische Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg a. d. H. holte als Erststarter in ihrer 
Besetzungsgruppe beim Konzertwettbewerb den Deutschen Vize-Meistertitel an die Havel. 


  
• Der Spielmannszug Perleberg 1955  überzeugte mit einem sehr guten 10. Platz in der 


Konzertwertung bei der Deutschen Meisterschaft. Er startete in der 1. Liga mit zwei sehr 
anspruchsvollen Titeln ("Spectaculum" und "Es gab eine Zeit") und hohem Schwierigkeits-
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grad. In der Konzertwertung zur Europameisterschaft toppten sie das Ganze mit einer 
Goldmedaille und der Ehrung (Silbermedaille) von Sandra Dröge  als zweitbeste Dirigentin 
dieser Klasse. Eine Goldmedaille für die Leistung in der Marsch- und Standspielbewertung 
rundete den Erfolg der Westprignitzer ab. 


 
Vielseitiges Rahmenprogramm und emotionales Finale  
Auch das umfangreiche Rahmenprogramm der Musiktage konnte sich sehen und hören lassen. 
Höhepunkte waren zur Siegerehrung das gemeinsame Spiel der Europahymne aller Musikvereine 
sowie das mitternächtliche "Finale" am Samstag mit dem Aufmarsch aller Teilnehmerund einem 
Brillantfeuerwerk.  
Gemeinsames Fußball gucken am Samstagnachmittag verband die Teilnehmer, die gerade keinen 
Wertungsvortrag zu absolvieren hatten ebenso wie das selbstverständliche Aushelfen durch Auslei- 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
HINWEIS an alle Vereine des MTB:  
 


Die kompletten Abrechnungsunterlagen für die Reisekostenbezuschussung 2010 sind bis spätestens 
15. August 2010 an B. Schenke einzureichen. Später eingehende und unvollständige Unterlagen  


werden nicht berücksichtigt. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
hen von Notenständern an andere Vereine für ihre Wertung. Auch scheinbare Kleinigkeiten wie das 
Bereitstellen von Wassereimern zur Abkühlung während der Siegerehrung oder eine nachträgliche 
Ansichtskarte mit Grüßen des Veranstalters machten die Veranstaltung zu einer gelungenen Sache. 
 
Sicher fuhren alle Teilnehmer mit positiven Eindrücken und der Erinnerung an ein wunderschönes 
Wochenende nach Hause. Das Motto der Veranstaltung - "Wir wollen Brücken bauen über Grenzen 
hinweg" ist wieder einmal vollauf bestätigt worden.  
Ein herzliches Dankeschön an die Rasteder Organisatoren und die BDMV für dieses Erlebnis. Und 
herzliche Glückwünsche an alle Meister und Vizemeister und natürlich an die anderen Brandenburger 
und Berliner Teilnehmer für ihre tollen Leistungen! 
                                                                                                                                             (Sandra Dröge) 
 
Ergebnisübersicht:  
 
Deutsche Meisterschaft - Konzertwertung 
Besetzungsgruppe 1 - Schlagwerkensembles - Liga 2 
5. Pink Panther Drum & Mallet-Band der Fanfarengarde Frankfurt (Oder) - 83,00 Punkte  = "sehr gut" 
 
Besetzungsgruppe 2 - Spielleutekorps - Liga 1 
10. Spielmannszug Perleberg 1955 e. V. - 80,00 Punkte = "sehr gut" 
 
Besetzungsgruppe 3 - Naturtonensembles - Liga 1 
4. Concert Band der Fanfarengarde Frankfurt (Oder) - 77,00 Punkte = "gut" 
 
Besetzungsgruppe 4 - Schalmeienensembles  
2. Märkische Schalmeienkapelle Brandenburg 1958 e. V. - 81,75 Punkte = "sehr gut" 
 
Deutsche Meisterschaft - Marschmusikwertung  
1. Berliner Fanfarenzug e. V. - 91,00 Punkte = "hervorragend" 
4. Spielmannszug Pankow e. V. - 85,33 Punkte = "sehr gut" 
 
Deutsche Meisterschaft - Feldshow  
1. Berliner Fanfarenzug e. V. - 89,25 Punkte = "sehr gut" 
 
European Championship - Marsch- und Standspielbewertung - Klasse I - Spielmannszüge  
4. Spielmannszug Perleberg 1955 e. V. - 80,36 Punkte - Goldmedaille  
 
European Championship - Marsch- und Standspielbewertung - Klasse II A - Fanfarenzüge  
1. Berliner Fanfarenzug e. V. - 79,69 Punkte - Silbermedaille  
 
European Championship  - Konzertbewertung - Klasse VII D - Spielmannszug Konzert  
2. Spielmannszug Perleberg 1955 e. V. - 86,333 Punkte - Goldmedaille  
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European Championship - Konzertbewertung - Klasse VII D - Spielmannszug Konzert - 
>>> Dirigentenwertung  
2. Sandra Dröge - Spielmannszug Perleberg 1955 e. V. - 8,333 Punkte  
 
European Championship - Showbewertung - Klasse VIII A - Show-Gruppen Qualifikation 
1. Berliner Fanfarenzug e. V. - 89,25 Punkte - Goldmedaille 
 
European Championship  - Showbewertung - Klasse VIII A - Show-Gruppen European Champion 
1. Berliner Fanfarenzug e. V. - 89,75 Punkte - Goldmedaille  
 
European Championship -  Gesamt-Showbewertung  
1. Berliner Fanfarenzug e. V. 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
In Brandenburg und Berlin:  
 


Protest gegen Abbau des Musikunterrichts wächst 
 
Sowohl im Land Brandenburg als auch in Berlin erhöht sich der Druck wegen der unbefriedigenden 
Rahmenbedingungen bzw. wegen des geplanten Abbaus des Musikunterrichts an den Schulen. 
 
So hat sich der Landesmusikrat Brandenburg am 21. April dieses Jahres mit diesem Thema beschäf-
tigt und sein Anliegen unter die Überschrift „Kinder brauchen Musik“ gestellt.  
In seinen Forderungen bezieht er sich auf die im Appell des Deutschen Musikrates und der Konferenz 
der Landesmusikräte vom 5. März 2010 an die Kultusministerkonferenz formulierten Fakten.  
Darin heißt es u. a.: „Die heutige Ausgangslage und die Rahmenbedingungen des Schulfachs Musik 
genügen den bildungspolitischen Ansprüchen bei weitem nicht. Gründe hierfür sind beispielsweise die 
einseitige Konzentration auf Mathematik, Deutsch und Englisch sowie ein dramatischer Mangel an 
fachkompetenten Lehrkräften.“ 
 
In Berlin hat unter Vorsitz des Landesmusikrates ein Runder Tisch von Eltern, Schülern und musikali-
schen Fachverbänden eine Resolution verabschiedet, die eine „nachhaltige Verbesserung der Rah-
menbedingungen für die musikalische Bildung“ verlangt. 
Senat und Abgeordnetenhaus werden aufgefordert, spätestens bis Mai 2011 ein entsprechendes Kon-
zept zu erarbeiten.  
 
Der Märkische TurnerBund (MTB) und sein Fachbereich Musik und Spielmannswesen (MSW) - einge- 
schlossen die Vereine des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB) - unterstützen die Forderun-
gen beider Landesmusikräte und sind zu kooperativen Maßnahmen bereit. 
                                                                                                                                                                                             (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Lehrgangsprogramm verändert:  
 


Erste Schlussfolgerungen für die Zukunft 
 
Im Zusammenhang mit möglichen (notwendigen) Veränderungen - Mitteln und Wegen - bezüglich der 
mittel- und langfristigen Entwicklung des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des MTB/BTB 
(siehe auch auf S. 1 die Anmerkungen zur Tagung am 25. September), hat der FB-Vorstand MSW die 
inhaltliche Ausrichtung der für Herbst 2010 geplanten Aus- und Weiterbildungsmaßnahmen verändert. 
 
Anfang September erhalten die Vereine die entsprechenden Einladungen für einen Lehrgang, der am 
6./7. November am Störitzsee  stattfindet. 
 
Wir bitten die Vereine aller Genres schon heute, nach Eingang der Einladungen eine Auswahl ihrer 
Teilnehmer dahingehend vorzunehmen, dass diese die notwendigen fachlichen Voraussetzungen und 
geforderten Bedingungen aufweisen und vor allem in der Lage sind, das im Lehrgang Vermittelte an 
ihre Vereinsmitglieder nutzbringend weiterzugeben. 
Darüber hinaus sollte der Termin der Teilnehmer-Rückmeldungen unbedingt eingehalten werden. 
                        (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Erster Test für Großräschen:  
 


Wenn ein Ton am See spazieren geht 
 
Sieben Fanfarenzüge aus vier Bundesländern trafen sich 9. bis 11. Juli 2010 trafen sich zu einem 
mittlerweile schon traditionellen Zeltwochenende am Neustädter See. Mit guter Laune reisten die 
Vereine bis gegen 21:00 Uhr an und fieberten bereits dem ersten Zusammenspiel noch an diesem 
Abend gegen 22:30 Uhr entgegen.  
 
Hoch motiviert ging es dann am Sonnabend zu den Proben. Trotz des hochsommerlichen Wetters 
zeigten alle Anwesenden eine tolle Einsatzbereitschaft. Unter Leitung von Marcel Friedrich aus Groß-
räschen widmeten wir uns dem Einstudieren neuer musikalischer Titel in Vorbereitung auf das große 
Musikfest am 18. September in Großräschen. An dem sind fast alle der vor Ort befindlichen Vereine 
beteiligt.  
Besonders große Freude bereitete der Besuch des Schweizer Künstlers Jürg Montalta (siehe Website 
des FZ Großräschen). Unter seiner Führung probierten wir schon einmal, wie es sein wird, wenn ein 
„Ton am See spazieren geht“. Herr Montalta fand des Zeltcamp und die Möglichkeit, in dieser Breite 
etwas einzustudieren „einfach genial“.  
Nach der Einstudierung eines neuen Samba-Titels mit Marcel Friedrich und Jürg Montalta, trat der 
Schweizer Gast beruhigt seinen Urlaub an. Wir sahen die Anwesenheit dieses Künstlers als große 
Wertschätzung an, zumal er auf der ganzen Welt zu Hause ist und schon viele große Kunstprojekte 
begleitete.  
 
Doch in den Tagen am Neustädter See wurde nicht nur geprobt. Der Spaß kam auf keinen Fall zu 
kurz. Abkühlung bei den hohen Temperaturen brachte das regelmäßige Baden im Neustädter See. 
Und Erfahrungen wurden ebenso ausgetauscht wie gefachsimpelt und zahlreiche neue freundschaft-
liche Kontakte geknüpft.  
 
Wir freuen uns, dass sich dieses Zusammentreffen der Fanfarenzüge aus Berlin-Marzahn, Dresden, 
Großräschen, Leipzig, Ludwigslust, Markkleeberg und Neustadt-Glewe bereits zu einem Highlight in 
der Fanfarenzuggeschichte dieser Vereine entwickelt hat. Deshalb wurde beim Abschied ein Wieder-
sehen im Jahr 2011 am Neustädter See avisiert.  
Vereine, die sich gerne unserem jährlichen Zeltcamp anschließen möchten, sind herzlich willkommen. 
Eindrücke sind unter www.fanfarenzug-ludwigslust.beep.de oder auf der Fan-Seite der beteiligten 
Fanfarenzüge (über unseren Link auf der Homepage) zu entnehmen. Ihr seid herzlich willkommen. 
 


(Uwe Heinsohn, 
                                                                                                                                                       Fanfarenzug Ludwigslust e. V.) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 0 
 
Juli 
26. bis 1.08.  Weltmeisterschaft der Marching and S how Bands (WAMSB) in Potsdam, 
  Stadion Am Luftschiffhafen 
 
August 
1.   Marschparade (Potsdamer City) und Platzkonzert (Luiseplatz) der Turnermusiker  
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des MTB/BTB und Gästen aus Sachsen mit anschließendem Show-Auftritt im 
Stadion Am Luftschiffhafen vor der Siegerehrung der  WM der WAMSB 


 
15.   „Tag der Spielleute“ des LTV Sachsen-Anhalt in Aschersleben 
27. bis 29. 10. Musikfest in Tettau 
 
September 
11.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg 
11.  Großer Sportlerball des Spielmannszuges Mutzschen e. V. (Sachsen);  


mehr unter www.spielmannszug-mutzschen.de 
18.   Musikfest in Großräschen 
25.   Beratung des FB-Vorstandes MSW des MTB/BTB mit den musikalischen  Leitern 
                         der Spielmanns- und Fanfar enzüge sowie Schalmeienorchester und mit den  


Verantwortlichen der NW-Spielmannszüge in Potsdam 
25.  Festveranstaltung zum 20-jährigen Jubiläum des Landes-Musik- und 


Spielleuteverbandes (LMSV) Sachsen in Radeberg 
 
Oktober 
23.   Beratung des FB-Vorstandes MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
November 
13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.   8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) mit Festveranstaltung  


zum 20. Gründungsjubiläum des Märkischen TurnerBundes (MTB) und 
abschließender Turngala in der Sporthalle Heinrich-Mann-Allee in Potsdam 


   


2 0 1 1 
 
Juni 
4.     FANFARONADE und Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin; Ort n. n. 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
17. bis 21. Österreichisches Bundesturnfest 
 
November  
12.    4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 


2 0 1 2 
 
Juli 
9. bis 15. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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14. Weltmeisterschaft der WAMSB in Potsdam:  
 


Prachtvolles Finale und deutsche Erfolge 
 
Mit einem siebenstündigen Abschlussprogramm ging die 14. Weltmeisterschaft der World Association 
Marching and Show Bands (26. Juli bis 1. August) im Potsdamer Stadion Am Luftschiffhafen zu Ende. 
Mehr als 6 500 Zuschauer erlebten das Finale der zwölf besten Show-Bands, die sich in den drei Vor-
kämpfen an selber Stelle seit 28. Juli qualifiziert hatten. 
 
Dass sich die vier Starter aus Brandenburg-Berlin am Ende so erfolgreich durchsetzten, war von An-
beginn an nicht zu erwarten, denn die Konkurrenz der 23 Bands aus zehn Ländern war groß und leis-
tungsstark.   
 
Die Vereine aus Berlin, Brandenburg a. d. H., Potsdam und Strausberg gingen optimal vorbereitet an 
die Lösung dieser Aufgabe und schafften das Ganze mit Bravour. 
 
Der Fanfarenzug des KSC Strausberg  wurde Weltmeister im Marschwettbewerb  (Parade), der 
Fanfarenzug SG Potsdam  Doppel-Vize-Weltmeister im Marsch- und im Showwettb ewerb. Die 
Strausberger sicherten sich zudem Platz vier in der Show. 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Aktuelle Informationen aus dem Märkischen TurnerBund - S. 4 
• Ein gut gemeinter Rat für Vereinsvorstände - S. 5 
• Aktuelle Termine:  2010 bis 2012 in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus - S. 6 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Der Spielmannszug der FTV Stahl Brandenburg a. d. H.  lief im Marschwettbewerb auf Platz sieben 
und der Berliner Fanfarenzug  sicherte sich im Marsch- und im Showwettbewerb jeweils den 9. Platz.  
 
Wer wie ich, dieses Ereignis tagtäglich hautnah miterleben konnte, der hat bei seinen Rückerinnerun-
gen gewiss noch heute Gänsehaut pur. Und da das leider nur wenigen Musikfreunden möglich war, 
möchte ich nachfolgend einige der Notizen meines WM-Tagebuchs, die täglich auf den Websiten des  
MTB (www.maerkischer-turnerbund.de) und des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des MTB 
(www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de) veröffentlicht wurden, wiedergeben. 
 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Montag, 26. Juli:  
 


WASMB-Weltmeisterschaft feierlich eröffnet 
Die 14. Weltmeisterschaft der World Association Marching Show Bands (WAMSB) wurde am heutigen 
Abend im Potsdamer Stadion Am Luftschiffhafen eröffnet.  
Unter den rund 2 000 Zuschauern waren der Schirmherr der WM, Potsdams Oberbürgermeister Jann 
Jacobs und der Präsident der WAMSB, Robert Eklund aus Kanada.  
 
An der Feierlichen Eröffnung nahmen 16 Bands aus acht Staaten teil. Sieben Bands aus drei weiteren 
Ländern reisen in diesen Stunden in Potsdam an. Unter den Startern befinden sich aus Brandenburg- 
Berlin der WM-Titelverteidiger SG Potsdam, der KSC Strausberg, die FTV Stahl Brandenburg und 
der Berliner Fanfarenzug .  
 
Die Märkische Schalmeienkapelle 1958 e. V. Brandenburg a. d. H. hatte die ehrenvolle und zugleich 
schöne Aufgabe, als frisch gekürter Deutscher Vizemeister das gesamte Zeremoniell musikalisch zu 
umrahmen sowie den Ein- und Ausmarsch der WM-Starter zu bespielen.  
 
WAMSB-Präsident Robert Eklund dankte in seiner Begrüßung der Stadt Potsdam für die hervorragen- 
de Organisation des Festivals und wünschte dem Besten den Sieg. OBM Jan Jacobs begrüßte die 
Gäste aus drei Kontinenten und dankte der WAMSB für das erneute Vertrauen, nach 2001 wieder 
Ausrichter der WM sein zu können.  
 
In einem unterhaltsamen und sowohl musikalisch als auch optisch überaus anspruchsvollen Show-
programm präsentierten sich in der Folge Bands aus Brasilien, Deutschland (der Fanfarenzug Straus-
berg zeigte Ausschnitte aus seinem Wettkampfprogramm), Mexiko, Taiwan und Thailand, die in den 
kommenden Tagen bis zum Sonntag um die WM-Krone kämpfen.  
 
Mittwoch, 28. Juli:  
 


Favoriten zeichnen sich deutlich ab 
Der erste Wettbewerbstag der 14. Weltmeisterschaft in Potsdam ist vorüber. Die im 1. Vorkampf ge- 
starteten Bands - vier im Marsch-, sechs im Showwettbewerb - zeigten beachtliche, wenn auch sehr 
unterschiedliche Leistungen. 
 
Im Marschwettbewerb , der an drei Tagen ausgetragen und zusammen gewertet wird, zog der Fanfa-
renzug SG Potsdam von Anbeginn an alle Register seines Könnens und dürfte nach dem ersten Tag 
intern an der Spitze liegen. Seine 17 Konkurrenten waren heute das Orkiestra Deta Grandioso (Po- 
len), die Tallaght Youth Band - Marching Vikings (Irland) und die Band Skjern Garden (Dänemark). 
 
Im Showwettbewerb  wird es ganz sicher an allen Tagen sehr spannend zugehen. Sechs Bands 
boten bereits heute das Feinste für Augen und Ohren. 
Einer der meistgenannten Favoriten für die WM-Krone gewann recht deutlich: Die Chien Kuo Mar-
ching Band (Taiwan) 90,56 Pkt.  
Auf den Plätzen folgten Fanfarra Municipal de Atibaia (Brasilien) 87,88 Pkt., Jakarnboon Marching 
Band (Thailand) 84,55 Pkt., Holbaek Garden (Dänemark) 83,06 Pkt., Berliner Fanfarenzug 82,63 Pkt. 
und die Greve Pigegarde (Dänemark) 82,38 Pkt. 
Die zwölf Punktbesten (von 17 Startern) der drei Vorkampftage tragen am Sonntag das Finale aus. 
 
Übrigens feierten alle WM-Teilnehmer am heutigen Abend im Strandbad Templin eine Beatch-Party, 
die sowohl zur Regenration nach den bisherigen Belastungen als auch zum besser Kennen lernen 
gedacht war. 
 
Donnerstag, 29. Juli.  
 


Strausberg warf den Fehdehandschuh 
Nach dem 2. (Vor)Wettkampftag der Weltmeisterschaft kann sich der Berliner Fanfarenzug berech-
tigte Chancen auf einen guten Platz im Marschwettbewerb  ausrechnen. Die Berliner zeigten einen 
ausgewogenen Auftritt und standen der Konkurrenz aus Dänemark und Thailand in keinster Weise 
nach. 
 
Spannend war es im Showwettbewerb . Der Fanfarenzug des KSC Strausberg musste sich mit fünf 
Vereinen aus Dänemark, Irland und Polen auseinandersetzen und hatte das bessere Ende für sich. 
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Mit 0,12 Punkten Vorsprung (87,25 Pkt.) verwiesen sie Roskilde Garden (Dänemark) 87,13 Pkt. auf 
Platz zwei der Tageswertung. 
Damit haben die Ost-Brandenburger die Finalteilnahme am Sonntag bereits sicher in der Tasche und 
warfen zugleich den Fehdehandschuh, den die anderen Mitfavoriten - darunter der Fanfarenzug Pots-
dam - am Freitag mit Sicherheit aufnehmen werden. 
 
Die weiteren Show-Platzierungen des 2. Vorkampftages: 3. Orkiestra Deta Grandioso (Polen) 83,94 
Pkt., 4. Brovst Pigegarde (Dänemark) 82,81 Pkt., 5. Skern Garden (Dänemark) 78,31 Pkt., 6. Tallagth 
Youth Band - Marching Vikings Band (Irland) 72,75 Pkt. 
 
Freitag, 30. Juli:  
 


Brandenburg-Berliner Trio im Finale 
Der 3. Vorkampftag der Weltmeisterschaft ging für die Vertreter aus Brandenburg-Berlin äußerst 
erfolgreich zu Ende. 
 
Im Marschwettbewerb  hinterließ der Fanfarenzug des KSC Strausberg einen guten Eindruck und 
kann sich berechtigte Hoffnung auf eine vordere Platzierung machen. 
Der Spielmannszug der FTV Stahl Brandenburg a. d. H. nutzte seine zweite WM-Teilnahme und zog 
sich auch diesmal achtbar aus der Affäre. Bleibt abzuwarten, wie das Gesamtergebnis am Sonntag 
lautet.  
 
Im Showwettbewerb  ging der Lokalmatador SG Potsdam als Letzter an den Start und setzte einen 
Volltreffer. Mit 90,44 Punkten positionierte er sich mit nur 0,12 Punkten Rückstand hinter der Chien 
Kuo Marching Band aus Taiwan, die als heimlicher Titelaspirant gehandelt wird, auf Platz 2. 
 
Unter dem Strich haben alle drei gestarteten Fanfarenzüge aus Brandenburg und Berlin das Show-
Finale am Sonntag erreicht und damit ihre Vormachtstellung in Deutschland und darüber hinaus 
deutlich unterstrichen. 
 
Die weiteren Show-Platzierungen des 3. Vorkampftages: 1. SG Potsdam 90,44 Pkt., 2. Showband 
Rastede (Deutschland) 82,50 Pkt., 3. Spielmannszug Hattstedt (Deutschland) 78,95 Pkt., 4. Giuseppe 
Verdi Marching Band (Italien) 77,75 Pkt., 5. Buhos Marching Band (Mexiko) 73,13 Pkt. 
 
Final-Sonntag, 1. August:  
 


Tolle Bilanz: Ein WM-Titel und zwei WM-Vize 
Bei hochsommerlichen Temperaturen und schwülem Wetter ging die 14. Weltmeisterschaft der World 
Association Marching Show Bands 2010 in Potsdam am heutigen Abend zu Ende. 
 
23 Bands aus zehn Ländern waren angereist. Vor mehr als 6 500 Zuschauern zogen die zwölf besten 
Show-Bands nach den Vorkämpfen im Stadion Am Luftschiffhafen nochmals alle Register ihres Kön-
nens und begeisterten die Musikfans aus vielen Ländern. 
 
Es wurde in umgekehrter Reihenfolge der Platzierung nach dem Vorkampf gestartet was bedeutete: 
der Fanfarenzug SG Potsdam musste als vorletzter Wettbewerber vor der mit nur 0,12 Punkten füh-
renden Chien Kuo Marching Band aus Taiwan auf den Rasen. 
 
Mit gewohnter Exaktheit in den Bewegungselementen und mit musikalischer Sicherheit warfen sie ihre 
langjährigen Erfahrungen in die Waagschale. Doch das reichte nicht ganz, um die taiwanesische Band 
zu bezwingen: Die jungen Potsdamer wurden am Ende verdient Vize-Weltmeister im Showwettbe-
werb . 
Ein aus Brandenburg-Berliner-Sicht überaus tolles Gesamt-Show-Ergebnis wurde durch den 4. Platz 
des KSC Strausberg und den 9. Platz des Berliner Fanfarenzuges komplettiert. 
 
In diesem Zusammenhang noch zu nennen: Der Stabführer des Fanfarenzuges Potsdam, Robert 
Fobe. Er belegte im Wettbewerb der Drummermajors  den 3. Platz hinter leistungsstarker und 
durchaus hübscher Konkurrenz aus Dänemark. 
 
Was in der Show nicht gelang, hatten die Strausberger bereits am Freitag (30. Juli) im Marschwett-
bewerb  perfekt gemacht: Sie wurden Weltmeister 2010. Die Potsdamer holten sich hier den zweiten 
Titel eines Vize-Weltmeisters. Der Berliner Fanfarenzug wurde auch hier 9. und der Spielmannszug 
der FTV Stahl Brandenburg a. d. H. kam auf Platz 7. 
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Gesamtergebnis Showwettbewerb:  
1. Chien Kuo Marching Band, Taiwan - 92,58 Punkte, 2. SG Fanfarenzug Potsdam, Deutschland - 
90,94 Punkte , 3. Fanfarra Municipal de Atibaia, Brasilien - 90,71 Punkte, 4. Fanfarenzug KSC 
Strausberg, Deutschland - 87,81 Punkte , 5. Roskilde Garden, Dänemark - 86,72 Punkte, 6. 
Jakarnboon Marching Band, Thailand - 85,53 Punkte, 7. Holbaek Garden, Dänemark - 84,22 Punkte, 
8. Brovst Pigegarde, Dänemark - 83,81 Punkte, 9. Berliner Fanfarenzug, Deutschland - 83,09 
Punkte , 9. Orkiestra Deta Grandioso, Polen - 83,09 Punkte, 11. Showband Rastede, Deutschland - 
82,11 Punkte, 12. Greve Pigegarde, Dänemark - 81,50 Punkte. 
 
Gesamtergebnis Marsch(Parade)wettbewerb:  
1. Fanfarenzug KSC Strausberg, Deutschland - 91,78 Punkte, 2. SG Fanfarenzug Potsdam, 
Deutschland - 90,00 Punkte , 3. Roskilde Garden, Dänemark - 87,89 Punkte, 4. Holbaek Garden, 
Dänemark - 84,00 Punkte, 5. Spielmannszug Hattstedt, Deutschland - 83,22 Punkte, 6. Orkiestra Deta 
Grandioso, Polen - 83,00 Punkte, 7. Spielmannszug FTV Stahl Brandenburg, Deutschland  - 82,39 
Punkte , 8. Brovst Pigegarde, Dänemark - 82,33 Punkte, 9. Berliner Fanfarenzug, Deutschland - 
81,89 Punkte , 10. Fanfarra Municipal de Atibaia, Brasilien - 80,83 Punkte, 11. Greve Pigegarde, 
Dänemark - 79,89 Punkte, 12. Jakarnboon Marching Band, Thailand - 79,11 Punkte, 13. Chien Kuo 
Marching Band, Taiwan - 78,22 Punkte, 14. Skjern Garden, Dänemark - 74,44 Punkte, 15. Tallaght 
Youth Band - Marching Vikings, Irland - 64,67 Punkte. 
 
Wertung der Drummajors im Showwettbewerb:  
1. Zine Vester - Holbaek Garden, Dänemark - 92,83 Punkte, 2. Major der Brovst Pigegarde, 
Dänemark - 87,68 Punkte, 3. Robert Fobe - SG Fanfarenzug Potsdam, Deutschlan d - 87,00 
Punkte . 
 


Ein musikalischer Gruß aus der Hauptstadtregion 
Mehr als 750 Musiker aus Brandenburg und Berlin sowie von zwei sächsischen und einem Verein aus 
Mecklenburg-Vorpommern und das AuswahlOrchesterSchalmeien, zeigten vor der abschließenden 
Siegerehrung der Weltmeisterschaft eine 40-minütige Stadion-Show. 
Sie entboten den internationalen Gästen einen musikalischen Gruß und machten zugleich deutlich, 
dass es in der Hauptstadtregion - konkret im Märkischen TurnerBund und im Berliner Turn- und Frei-
zeitsport-Bund - nicht nur die vier erfolgreichen WM-Teilnehmer gibt, sondern auch ein relativ breit 
gefächertes Hinterland. 
 
Unter der Hauptstabführung von Regina Sommer, der Stabführung von Markus Franke (Fanfaren)  
und Klaus Schneider (Schalmeien) gaben die Spielmanns- und Fanfarenzüge sowie das Schalmeien-
orchester einen Einblick in ihre erfolgreiche Vereinsarbeit. Das Publikum ging bei den verschiedenen 
Titeln begeistert mit und honorierte die Leistungen der Musiker mit immer wieder aufbrandenden 
Beifall. Musikalisch unterstützt wurden die Akteure von den WM-Teilnehmern aus Berlin, Potsdam und 
Strausberg. 
 
Am Vormittag absolvierten die Musiker aus vier Bundesländern eine Marschparade vom Bassinplatz 
durch die Potsdamer City zum Brandenburger Tor, der sich ein Platzkonzert auf dem Luisenplatz an-
schloss, dem viele Zuschauer beiwohnten. 
                                                                                                                                           (Bernd Schenke) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Fachbereichsvorstand MSW informiert:  
 


Klausurtagungen terminlich  n e u  festgelegt 
Die ursprünglich für August geplante Klausurtagung des Fachbereichsvorstandes Musik und Spiel-
mannswesen des MTB/BTB findet am Sonnabend, 25. September ab 09:30 Uhr  in Potsdam statt. 
Teilnehmer sind die musikalischen Leiter der Spielmanns-, Fanfarenzüge und Schalmeienorchester 
sowie die Nachwuchsverantwortlichen der Spielmannszüge, die in Arbeitsgruppen getrennt beraten 
werden. Die Einladungen mit spezifischen Diskussions-Schwerpunkten gehen Mitte August an die 
Vereinsvorsitzenden. 
     * * * * * 
 


Reisekostenabrechnung 2010 
Die kompletten Abrechnungsunterlagen der Vereine des Märkischen TurnerBundes für die Reisekos-
tenbezuschussung 2010 sind bis spätestens 15. August 2010 an B. Schenke einzureichen. Später 
eingehende und unvollständige Unterlagen werden nicht berücksichtigt. 
                                                                                                                                                                                           (besch) 
____________________________________________________________________________________________________ 
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Ein gut gemeinter Rat:  
 


Wie kann ich im Vereinsvorstand Entscheidungen durc hsetzen? 
 
Meinungsverschiedenheiten im Vereinsvorstand sind nicht Ungewöhnliches. Und sie sind oftmals bei 
der Lösung von Problemen auch hilfreich. Nehmen wir als Beispiel einen Verein mit gefährdeter Zah-
lungsfähigkeit. Der Vorsitzende möchte einen harten Sparkurs einschlagen - seine Vorstandskollegen 
sind dagegen. Wie kann er vorgehen, sich mit seinen Plänen (richtigen Forderungen) durchsetzen?  
 
Änderungen sind manchmal schwer durchzusetzen  
Wenn im Vereinsvorstand über das Finanzielle diskutiert wird, gibt es zumindest (fast) immer ein Vor-
standsmitglied, das meint, es wäre doch immer so gegangen und so könnte es auch weitergehen. 
Auch wenn eigentlich harte Sparmaßnahmen angesagt wären, um die Zahlungsfähigkeit des Vereins 
nicht zu gefährden. Wollen mehrere Vorstandsmitglieder nicht einsehen, dass sich der Finanzkurs des 
Vereins ändern muss, können sich ernsthafte Probleme ergeben. Was ist zu tun, wenn der Vorsitzen-
de allein gegen seine Vorstandskollegen steht?  
 
So kann er sich durchsetzen  
Wenn er die Notwendigkeit sieht, sollte er seine Sparmaßnahmen auch gegen den Willen der Kolle-
gen im Vereinsvorstand durchsetzen. Denn in die Zahlungsunfähigkeit zu schlittern ist weder im Ein-
klang mit der Satzung noch mit der Finanzordnung. Auch wenn er bei finanziellen Entscheidungen 
gegen seine Kollegen stimmt, schließt das eine persönliche Haftung keinesfalls aus. Nur durch einen 
Rücktritt aus dem Vereinsvorstand könnte er dem Haftungsrisiko entgehen. 
 
Um den umstrittenen Finanzbeschluss zu verhindern, können einige Erfolg versprechende Maßnah-
men ergriffen werden:  
 


• Verlangen Sie eine namentliche Abstimmung. 
      (Damit sich kein Vorstandsmitglied hinter dem Abstimmungsergebnis verstecken kann.) 


 


• Weisen Sie darauf hin, dass Sie den Kassenprüfern eine Kopie des Protokolls der 
Vorstandssitzung zuschicken werden. 


      (Damit sich die Kassenprüfer mit dem Vorgang befassen und in ihrem Bericht  Stellung    
      nehmen müssen.) 


 


• Weisen Sie außerdem darauf hin, dass Sie bei der nächsten Mitgliederversammlung eine 
"geteilte Entlastung" beantragen werden - das heißt, über die Entlastung eines jeden 
Vorstandsmitglieds wird getrennt abgestimmt. 
(Ich möchte meine Entlastung nicht gefährden, weil ihr gegen die Satzung/Finanzordnung  
verstoßt.) 


 
So wie bei der Finanzentscheidung funktioniert es auch bei anderen Entscheidungen:  
Wenn Sie (als Vereinsvorsitzender) das Wohl des Vereins im Auge haben, machen Sie Ihren Vor-
standskollegen eindeutig klar, dass jeder genau für seine Entscheidung geradestehen muss - vor der 
Mitgliederversammlung bei der Entlastung, vor den Kassenprüfern. Schließlich kann der Vorstand die 
Dinge nicht einfach so "laufen lassen". Die Meinung der Mitglieder über Einzelentscheidungen und 
eine drohende Verweigerung der Entlastung können so manches Vorstandsmitglied zum Nachdenken 
bringen.  
Mehr zum Vereinsvorstand lesen Sie im "Handbuch für den Vereinsvorsitzenden". 
 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
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Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 0 
 
August 
15.   „Tag der Spielleute“ des LTV Sachsen-Anhalt in Aschersleben 
27. bis 29. 10. Musikfest in Tettau 
 
September 
11.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Neubrandenburg 
11.  Großer Sportlerball des Spielmannszuges Mutzschen e. V. (Sachsen);  


mehr unter www.spielmannszug-mutzschen.de 
18.   Musikfest in Großräschen 
25.   Beratung des FB-Vorstandes MSW des MTB/BTB mit den musikalischen Leitern 
                         der Spielmanns- und Fanfar enzüge sowie Schalmeienorchester und mit den  


Verantwortlichen der NW-Spielmannszüge in Potsdam 
25.  Festveranstaltung zum 20-jährigen Jubiläum des Landes-Musik- und 


Spielleuteverbandes (LMSV) Sachsen in Radeberg 
 
Oktober 
23.   Beratung des FB-Vorstandes MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
November 
13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.   8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) mit Festveranstaltung  


zum 20. Gründungsjubiläum des Märkischen TurnerBundes (MTB) und 
abschließender Turngala in der Sporthalle Heinrich-Mann-Allee in Potsdam 


   


2 0 1 1 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - „Offene Meisterschaft“ und ‚Pokalturnier“ für Naturfanfarenzüge  


in Cottbus  
4.   Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Cottbus 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
17. bis 21. Österreichisches Bundesturnfest 
 
November  
12.    4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 


2 0 1 2 
 
Juli 
9. bis 15. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Fachtagung des Fachbereichs MSW in Potsdam:  
 


Den Blick in die nahe Zukunft gerichtet 
 
Dem nicht nur in Fußballerkreisen bekannten Ausspruch von Alt-Bundestrainer Sepp Herberger, „nach 
dem Spiel ist vor dem Spiel“, folgten am 25. September 2010 auf Einladung des Fachbereichs-Vor-
standes Musik und Spielmannswesen des MTB/BTB zahlreiche musikalische Leiter aus Spielmanns- 
und Fanfarenzügen sowie Schalmeienorchestern zu einer speziellen Beratung nach Potsdam. 
 
Im Mittelpunkt der mehrstündigen Zusammenkunft stand in den nach Genres getrennt geführten Ge-
sprächskreisen der Erfahrungsaustausch zu der Frage, wie die Gestaltung der FANFARONADE und 
der Landesmeisterschaft - sowohl inhaltlich als auch von der Location her - ab 2012 erfolgen sollte, 
um sie interessanter und publikumswirksamer auszurichten. In diesem Zusammenhang wurde auch  
über notwendige Maßnahmen, die bereits im kommenden Wettkampfjahr umgesetzt werden sollten, 
wie die Gewinnung von Vereinen zur Wettkampfteilnahme und eine zielgerichtetere Arbeit im Nach-
wuchsbereich beraten. 
Zusammenfassend lässt sich sagen, dass alle Beteiligten mit viel Engagement und einer Reihe guter 
Gedanken und Vorschläge bei der Sache waren.  
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• MTB/BTB-Mitgliederversammlung für 13. November 2010 nach Potsdam einberufen - S. 2 
• Präsident des LMR Brandenburg: „Respekt vor diesen Leistungen.“ - S. 2 
• Die Sichtweise des ÖTB-Chefs Wieland Wolfgruber - S. 3 
• Mitgliedsbeiträge in den Vereine optimieren - S. 4  
• Termine:  2010 bis 2012 in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus - S. 4 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Bis zum 10. Oktober bereiten die Gesprächsleiter die Ergebnisse ihrer speziellen Arbeitsgruppe für 
den Fachbereichsvorstand MSW auf, der sich am 23. Oktober mit den Vorschlägen intensiv befassen, 
erste Beschlüsse für Folgemaßnahmen fassen und die Grundsatzentscheidungen für die Mitglieder-
versammlung aller Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB am 13. November 2010 in Potsdam 
aufbereiten wird. 
 
Die Vereins-/Abteilungsvorstände erhalten vor der Mitgliederversammlung die wichtigsten Materialien 
- die vom Fachbereichsvorstand aufbereitet werden - an die Hand, um sie langfristig in den Vorstän-
den beraten zu können. 


              (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Kurz und aktuell 
 
Der Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen des MTB/BTB lädt alle Vereine/Abteilungen 
zur Mitgliederversammlung am 13. November 2010 ab 10:00  Uhr nach Potsdam  in den Malteser 
Treffpunkt, Am Neuen Garten (Sitz des FZ Potsdam), ein. 
Von den Vereinsvorständen sollten möglichst der Vorsitzende, der musikalische Leiter und - wenn 
diese Funktion besetzt ist - der Nachwuchsverantwortliche an dieser Jahrestagung teilnehmen.  
Die detaillierte Tagesordnung geht den Vereinen/Abteilungen bis Ende Oktober mit den Materialien 
zu, die im Ergebnis der Vorstandssitzung vom 23. Oktober - siehe vorhergehenden Artikel - zu bera-
ten und zu beschließen sind. 
           * * * * * 
Das Präsidium des Märkischen TurnerBundes (MTB) hat den 8. Landesturntag des MTB  fristgemäß 
für den 11. Dezember 2010  ab 13:00 Uhr nach Potsdam einberufen. 
Die offiziellen Einladungen und der Verteilerschlüssel gehen allen Vereinen/Abteilungen - auch des 
Fachbereichs Musik und Spielmannswesen - bis Ende Oktober zu. 
Vor dem LTT findet um 10:00 Uhr eine Festveranstaltung zum 20-jährigen Gründungsjubiläum des 
MTB statt, an der alle Delegierten des LTT teilnehmen. Abgeschlossen wird der Tag mit der „Sport-
schau des LSB/MTB“ ab 17:00 Uhr in der Sporthalle Heinrich-Mann-Allee in Potsdam. 
Alle Vereine/Abteilungen des FB MSW werden schon jetzt gebeten, diesen Termin in ihre Planung 
aufzunehmen.  
         * * * * * 
Die Märkische Schalmeienkapelle 1958 e. V.  Brandenburg a. d. H. wird auf Einladung der Landesre-
gierung das Land Brandenburg an der zentralen Feier der Bundesregierung anlässlich des 20. Jahres-
tages der Vereinigung Deutschlands am 3. Oktober dieses Jahres in Bremen teilnehmen. 


              (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Präsident des Landesmusikrates Brandenburg e. V.:  
 


Respekt vor diesen Leistungen 
 
Sehr geehrter Herr Schenke, es ist mir persönlich - auch im Namen des Präsidiums des Landes-
musikrates Brandenburg e. V. - ein außerordentliches Bedürfnis, Ihnen für Ihr engagiertes Bemühen 
und aktives Mitgestalten des Rahmenprogramms des 14. Welt-Championates der World Association 
of Marching Show Bands in Potsdam - in ansprechender Qualität für die WM-Teilnehmer und zahlrei-
chen Zuschauer präsentiert - ganz herzlich zu danken.  
Ich war von der Show der 750 Musiker begeistert. Sie haben damit erneut den Beweis erbracht, dass 
man auch mit der Vielschichtigkeit der Musik, hier besonders in der Blas- und Spielmannsmusik, einen 
überaus öffentlichkeitswirksamen und in dieser Größenordnung nicht erwarteten Erfolg erzielen kann. 
 
Unseren Respekt vor den Leistungen aller aktiv Beteiligten, zumal es auch eine internationale Angele-
genheit war. Aber auch wissend, dass das Zusammenspiel kaum geprobt werden konnte.  
Sie haben damit für das Kultur- und Sozialleben im Land Brandenburg einen außerordentlichen wert- 
vollen Beitrag geleistet und gleichzeitig auf vorhandene Möglichkeiten hingewiesen, auch wenn man 
sie oft hart erkämpfen muss. 
 
Ich bitte Sie, sehr geehrter Herr Schenke, den unmittelbar beteiligten Vereinen unseren Dank zu über-
mitteln. Gleichzeitig wünscht Ihnen persönlich der Landesmusikrat Brandenburg für Ihr weiteres Wir-
ken viel Erfolg, gutes Gelingen und uns eine weitere gute Zusammenarbeit. Wir wissen, dass wir in 
den Musikern des Märkischen TurnerBundes (MTB) sehr zuverlässige Partner haben, die mehr als 
nur Respekt verdienen. 


              (Ernst-Ullrich R. Neumann)   
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Jubiläum in Tettau:  
 


… und das etwas andere Musikfest  
 
Wer in den letzten Jahren ein Musikfest in Tettau besucht oder als Musikformation für Stimmung bei 
diesem Fest gesorgt hat, wird sich gern daran zurück erinnern. Doch gerade das 10. Musikfest Ende 
August dieses Jahres war ein absoluter Höhepunkt für alle Gäste und Akteure.  
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Livemusik von Samstagmittag bis Sonntagabend und am Freitag vorher gab es Gelegenheit, das 
Tanzbein zu schwingen. Bestens waren die Veranstalter auf die Wetterunsicherheiten vorbereitet: 
Denn kein Regentropfen konnte dem Fest auch nur einen Wehmutstropfen anhaben.  
 
Die zehn geladenen Musikvereine boten im Festzelt ein großartiges Programm. Eine Show folgte der 
anderen, die allesamt das Publikum nahezu an die Grenzen der Begeisterung brachten. Sogar der 
Moderator „verlor“ fast seine Stimme. Fünf Schalmeiengruppen, eine Gugge aus dem Schwarzwald 
und jeweils zwei Spielmanns- und Fanfarenzüge versetzten das Festzelt zeitweise in Ausnahme-
zustand.  
Abgerundet wurde das musikalische Wochenende durch ein buntes Rahmenprogramm mit und für 
Kinder, einer guten Versorgung sowie so manche positive Überraschung.  
Wer einmal das „etwas andere Musikfest" - weg von Sportplatz-Atmosphäre und Musik im Stillge-
standen - erleben möchte, ist in Tettau genau richtig. Die nächste Gelegenheit bietet sich dazu leider 
erst im August 2012. Dann feiert das Schalmeienorchester Tettau/Frauendorf e. V. sein 60-jähriges 
Bestehen und das traditionelle Musikfest wird wieder zu erleben sein.  
Interessierte können sich schon einmal in Musikfeststimmung bringen; ein Blick auf die Internetseite 
www.so-tf.de genügt.  
                                                                                                                                                                              (Reiner Lesche) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Die Sichtweise des ÖTB-Chefs Wieland Wolfsgruber:   
 


Die Spielleut’ der neuen Bundesländern sei’n ´ne be sonder’s fesche Truppe 
 
Wieder einmal weilte ich im Juli dieses Jahres in Lanz, Landkreis Prignitz, um am Jahn-Sportfest 
teilzunehmen. Wer die österreichischen Turner kennt, weiß um unsere Verehrung für den „Turnvater“.  
So ganz nebenbei wurde ich bei dieser Gelegenheit auf das bevorstehende 20-jährige Jubiläum des 
Märkischen TurnerBundes (MTB) aufmerksam.  
Lange kenne ich Uli Baumann, Bernd Schenke, Klaus Zacharias, Dieter Frackowiak und weitere gute 
Freunde. Und ich kenne auch viele Spielleute. Anlass für mich, ihnen an dieser Stelle meinen Respekt 
zu zollen. Schließlich war ich auch einmal Spielmann, Trommler im Linzer ÖTB-Spielmannszug seit 
1959 und dessen Leiter von 1985 bis 1990. 
 
Eine große Bereicherung des Turnfestangebotes 
Mehr als 40 Jahre kenne ich die Spielleute der neuen Bundesländer. Erstmals erlebte ich sie beim 
Deutschen Turn- und Sportfest der ehem. DDR 1969 in Leipzig. Ein für mich großartiges, in dieser 
Größenordnung noch nie erlebtes sportliches Ereignis. 
Meinen ersten direkten Kontakt zu den DDR-Spielleuten hatte ich dann 1990 beim Turnfest des DTB 
in Dortmund/Bochum über den Fanfarenzug Strausberg. Besonders gefreut hat mich danach, dass die 
Spielleute der neuen Bundesländer die Einladungen zu unseren österreichischen Turnfesten nach 
Graz, Krems, Salzburg und Linz angenommen haben. Gleich ob Spielmanns- oder Fanfarenzüge und 
Schalmeienorchester, sie alle waren eine große Bereicherung unseres Turnfestangebotes. Sehr gern 
und gut erinnere mich an die Musikschau des Potsdamer Fanfarenzuges beim Turnfest in Graz. Es 
war für viele österreichische Turner unfassbar, wie Musik und Bewegung durch Spielleute choreogra- 
fisch perfekt vorgetragen werden kann; es war ein Hochgenuss. Noch faszinierender war dann die 
Musikschau der ostdeutschen Spielleute beim Turnfest in Krems. Gern erinnere mich auch an das 
Auswahlorchester Schalmeien beim Turnfest in Salzburg und an den Strausberger KSC-Fanfarenzug, 
der inzwischen mehrmals unseren Festumzug anführte.  
Erstmals zu Gast in Brandenburg und stark beeindruckt war ich von den Leistungen aller beteiligten 
Fanfarenzüge bei der FANFARONADE 2004 in Strausberg. 
 
Bitte, erhaltet euch dieses Niveau 
Als Turnfestobmann konnte ich 2006 in Linz Brandenburger Spielleute und Verantwortliche des MTB, 
wie Vizepräsident Bernd Schenke, begrüßen. Wen wundert es, wenn ich deshalb die musikalisch-
sportlichen Erfolge der Brandenburger und Berliner Spielleute besonders verfolge. Sie verdienen nicht 
nur meinen persönlichen  Respekt, sondern auch die Anerkennung vieler österreichischer Spielleute.  
Im Vergleich der derzeitigen Situation muss ich euch auch (leider) die größeren Aktivitäten und 
Erfolge zusprechen. Die jährlichen „FANFARONADEN“ und Landesmeisterschaften, euere Erfolge bei 
der „Deutschen Meisterschaft der Sport-Spielmannszüge“, das Abschneiden bei der „Offenen, 
offiziellen Deutschen Meisterschaft für Spielleute“ der BDMV und nicht zuletzt zur Weltmeisterschaft 
der WAMSB Ende Juli 2010 in Potsdam, wo ihr gleich vier Vereine am Start hattet, die sich überaus 
erfolgreich mit einem WM-, zwei WM-Vizemeistertiteln und weiteren vorderen Platzierungen schlugen, 
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nötigen meinen Respekt ab. Dazu noch ein Rahmenprogramm mit über 600 Spielleuten aller musikali-
schen Genres am Finaltag im Stadion, dass macht euch so schnell keiner nach.  
 
Meine Bitte, erhaltet euch dieses Niveau und einheitliche Auftreten, setzt es erfolgreich fort. Vielleicht 
könnt ihr es bei unserem Turnfest 2012 in Innsbruck vorstellen. Aus eigener Erfahrung weiß ich, dass 
dies wieder ein Höhepunkt werden kann.  
Einige von euch kennen ja die österreichische Mentalität. Und so sagen unsere Spielleute immer 
wieder: „Die Spielleut’ aus den neuen Bundesländern sei’n ´ne besonder’s fesche Truppe!“ 
Auch wenn mehr als 20 Jahre vergangen sind, an Attraktivität habt ihr, trotz oftmals schwierigster 
Bedingungen nichts eingebüßt. Macht weiter so und toi, toi, toi zum bevorstehenden 20-jährigen 
Jubiläum. 
                                                                                                                                                                     (Wieland Wolfsgruber) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Im September 2011 in Frankfurt (Oder):  
 


3. Internationales Musikfestival 
 
Mehr als 1 000 Musiker aus Blasorchestern, Marching Bands, Spielmanns- und Fanfarenzügen aus 
ganz Europa treffen sich vom 2. bis 4. September nächsten Jahres in Frankfurt (Oder) und in der 
polnischen Nachbarstadt Slubice. 
 
Neben Konzerten auf verschiedenen Plätzen beider Städte und Galakonzerten, werden eine internati-
onale Musikschau, eine große Musikparade von Slubice nach Frankfurt (Oder) und die Abschlussver-
anstaltung mit allen Beteiligten die Höhepunkte des Festivals sein. 
Zum 2. Musikfestival im Jahr 2005 waren 1 500 Musiker aus sieben Nationen angereist.  
 
Veranstalter des Events sind die europäische Doppelstadt Frankfurt (Oder) und Slubice; Ausrichter die 
Fanfarengarde Frankfurt (Oder). Anmeldeschluss ist der 15. Oktober 2010. Weitere Informationen 
unter www.musikfestival.fanfarengardew.de; Kontakt: musikfestival2011@fanfarengarde.de. 
 
                (LMR/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Mitgliedsbeiträge optimieren:  
 


Neue Wege in der  Beitragszahlung 
 
Die Mitgliedsbeiträge können der Grund sein, wenn der Vereinsnachwuchs fehlt oder nur sehr zöger-
lich beitritt. Hier können Sie Abhilfe schaffen. Damit ist keineswegs die Abschaffung der Mitgliedsbei-
träge gemeint, sondern lediglich eine Anpassung der Beitragsordnung.  
 
Gerechtigkeit siegt!   
Wie sieht es in der Beitragsordnung Ihres Vereins aus? Haben Sie für alle einheitliche Mitgliedsbei-
träge? Das erscheint nur auf den ersten Blick gerecht, da alle Mitglieder gleich viel vom Verein 
"haben". Aber es ist nicht im Sinne der sozialen Gerechtigkeit. Die Höhe der turnusmäßigen Zahlun-
gen sollte eher den individuellen Bedürfnissen der Mitglieder angepasst werden.  
 
Bewährte Staffelung  
Eine Staffelung der Mitgliedsbeiträge in verschiedene Gruppen hat sich in der Praxis bewährt und wird 
Ihnen im Sinne der sozialen Gerechtigkeit hoch angerechnet werden. Eine Staffelung der Mitglieds-
beiträge nach diesen Gruppen ist bewährt:  
 


• Kinder und Jugendliche bis 18 Jahre 
• Schüler, Studenten, Auszubildende, Wehr- und Zivildienstleistende 
• Erwachsene 
• Ehepaare  
• Familien (Ehepaare mit Kindern bis 18 Jahre)  
• Alleinstehende (mit Kindern bis 18 Jahre). 
  
Wenn Sie mehr Tipps zum Thema Mitgliedsbeiträge benötigen, finden Sie die in "Verein & Vorstand 
aktuell". 
                   (vnr/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 0 
 
Oktober 
23.   Beratung des FB-Vorstandes MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
November 
13.   4. Mitgliederversammlung der Vereine/Abteilungen MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Dezember 
11.   8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) mit Festveranstaltung  


zum 20. Gründungsjubiläum des Märkischen TurnerBundes (MTB) und 
abschließender Turngala in der Sporthalle Heinrich-Mann-Allee in Potsdam 


   


2 0 1 1 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - „Offene Meisterschaft“ und ‚Pokalturnier“ für Naturfanfarenzüge  


in Cottbus  
4.   Landesmeisterschaft Brandenburg-Berlin in Cottbus 
                         Beide Events sind gleichzeitig der Auftakt für die „Tage der Musik“ im Land      
                         Brandenburg 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
17. bis 21. Österreichisches Bundesturnfest 
 
September 
2. bis 4.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
 
November  
12.    4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 


2 0 1 2 
 
Juli 
9. bis 15. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
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Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  
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                                                                                                                17. November                                                                                      
                                     8. Jahrgang 
___________________________________________________________________________  
 
4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB:  
 


Stolz auf die Ergebnisse des Sportjahres 2010  
 
Das Sportjahr 2010 ist zwar noch nicht komplett abgeschlossen, aber auf der 4. Mitgliederversamm-
lung des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen TurnerBundes (MTB) 
und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB) wurde doch schon ein Fazit zu den vergange-
nen zehn Monaten gezogen. Im Mittelpunkt standen die überaus positiven Ergebnisse der Vereine 
aus allen drei Genres, die bei nationalen und internationalen Wettbewerben  erzielt wurden. 
 
Titel und Medaillen 
Bei der Deutschen Meisterschaft der BDMV in Rastede wurde die Märkische Schalmeienkapelle 1958 
Brandenburg a. d. H. Deutscher Vize-Meister. Der Spielmannszug Perleberg 1955 sicherte sich eine  
Goldmedaille (2. Platz) beim European Championat/Konzertwertung, eine Goldmedaille (4. Platz) bei 
der Marsch- und Standspielbewertung und Sandra Dröge wurde zweitbeste Dirigentin ihrer Klasse. 
 
Der Spielmannszug der FTV Stahl Brandenburg a. d. H. wurde Zweiter bei der Deutschen Meister-
schaft der Sportspielmannszüge in Zabeltitz. 
 
Zur Weltmeisterschaft der Marching and Show Bands (WAMSB) Ende Juli in Potsdam wurde der 
Fanfarenzug KSC Strausberg Weltmeister im Marschwettbewerb und holte den 4. Platz in der Show- 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Aus- und Fortbildungsplan 2011 - S. 3 
• Kooperationspartner melden sich zu Wort - S. 4 
• Aktuelle Termine:  2010 bis 2012 in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus - S. 5 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
wertung. Der Fanfarenzug SG Potsdam wurde sowohl im Show- als auch im Marschwettbewerb Vize-
Weltmeister. 
Der Spielmannszug FTV Stahl Brandenburg a. d. H. sicherte sich gegen starke internationale Konkur-
renz den 7. Platz im Marschwettbewerb. Nicht unerwähnt bleiben soll die Leistung des Berliner 
Fanfarenzuges, der im Marsch- und im Showwettbewerb auf den 9. Platz von 23 Mitbewerbern kam. 
 
An vielen Orten präsent 
Im Rahmen der Weltmeisterschaft gestalteten zudem am Finaltag 14 Vereine des MTB/BTB, zwei 
Gastvereine aus Sachsen und das AuswahlOrchesterSchalmeien (AWO) ein ganztägiges Rahmen-  
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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programm. Beginnend mit einer Marschparade durch die Potsdamer City, einem Platzkonzert auf dem 
Luiseplatz und einer abschließenden Stadionshow mit mehr als 700 Musikern vor der Siegerehrung. 
 
Über diese Events hinaus fanden zahlreiche Musikfeste u. a. in Tettau-Frauendorf, Rathenow, Hirsch-
feld, Senftenberg und Großräschen statt, von den Vereinen selbst veranstaltet oder als Mitwirkende 
aktiv begleitet. 
 
Auch die Auftritte der Märkischen Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg e. V. zum Brandenburgtag 
2010 in Schwedt/Oder und als musikalische Repräsentation des Landes Brandenburg zum „Tag der 
Einheit“ in Bremen reihen sich in diese Erfolgskette nahtlos ein. 
 
Darüber hinaus fanden zentrale, regionale und vereinsbezogene Maßnahmen auf dem Gebiet der 
Aus- und Fortbildung  statt, die allesamt gut vorbereitet und mit guten Ergebnissen durchgeführt 
wurden. 
Die Zusammenarbeit mit dem Landesmusikrat (LMR), dem Landesblasmusikverband (LBMV) und 
dem Landesfeuerwehrverband (siehe Artikel auf den Seiten 4 und 5) in Brandenburg wurde aktiviert, 
hält aber für die nahe Zukunft noch einige Reserven parat. 
 
Richtungweisende Beschlüsse  
Mit dem Blick in die Zukunft, hatten sich am 25. September dieses Jahres Vereinsvertreter aller Gen-
res in getrennten Gesprächskreisen mit der perspektivischen Entwicklung des Fachbereichs MSW 
befasst. Ihre Ergebnisse wurden am 23. Oktober vom FB-Vorstand verdichtet und standen auf der 
Mitgliederversammlung zur Beratung und Entscheidung. Es gab wenige Diskussionen und überwie-
gend Zustimmung zu den vorliegenden Materialien. Im Ergebnis wurde beschlossen: 
 
1. Veränderung der Startgebühren zur LM/FANFARONADE  ab 2011 
   - Startgebühr Landesmeisterschaft für alle SZ (NW und Erw.) und alle SO 6,50 € pro startender  
     Teilnehmer. 
   - Startgebühr FANFARONADE je Wettbewerb 50 € pro Verein; für die Teilnahme an beiden  
     Wettbewerben 100 € pro Verein. 
   - Startgebühr für Landesmeisterschaftswertung Fanfaren 1,50 € pro Starter. 
   
2. Spielmannszüge Erwachsene: 
    - Einführung der Stabführerrichtlinie ab 2011. 
    - Veränderung der Abmessungen des Wettkampfplatzes ab 2011. 
    
3. Spielmannszüge Nachwuchs: 
    - Spiel des Lockmarsches während des Umlaufs (freie Wahl der Position) ab 2011. 
    - Veränderung der Abmessungen des Wettkampfplatzes ab 2011. 
    - Aufnahme eines Pflichttitels für alle Starter ab 2012, der zu Beginn des Wettkampfs im Stand    
      gespielt und gesondert gewertet wird. 
    
4. Fanfarenzüge: 
    - Veränderung des Wettkampfsystems ab 2011.  
    - Internationalisierung des Marschwettbewerbs. 
    - Einrichtung der Division I (bisher Meisterklasse) und Division II (bisher Pokalklasse). 
    - Veränderte Form der Ehrungen für beide Divisionen: 
       - Gesamtsieger: Medaillen, Pokal, Urkunde 
       - Zweiter und Dritter: Medaillen, Urkunde (keine Pokale für Teilwettbewerbe, nur Urkunden  
         für alle Plätze). 
     
5. Schalmeienorchester: 
    - Einführung der Stabführerrichtlinie ab 2011 (nur zutreffend für Marschwettbewerb). 
    - Veränderung der Abmessungen des Wettkampfplatzes ab 2011. 
    - Änderung der WKO: 
      - Einrichtung von zwei Divisionen: 
        - „Division Landesmeister“ - Konzert und Marsch 
        - „Offene Division“ (für alle Bundesländer) - Konzert ohne Marsch 
        - Alle Vereine starten automatisch in der „Offenen Division“ mit Pokal und Medaille. 
        - Die Wertung der Vereine aus BRB/Berlin geht automatisch in die „Division Landesmeister“  
           ein - analog Fanfarenzüge 


  - „Landesmeister“ wird der Verein mit der höchsten Punktzahl (Marsch- und Konzertwertung). 
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6. Folgende Wettkämpfe werden zur LM/FANFARONADE 20 11 in Cottbus ausgeschrieben: 
 


- Landesmeisterschaft: SZ/E und NW; FZ und SO 
 


- FANFARONADE: 
        -  Division I (Marsch- und Showwettbewerb) 
        -  Division II (Marsch- und Showwettbewerb) 
        -  Offene Meisterschaft Show 
   
7.  Die LM/FANFARONADE werden 2011 am 4. Juni in Co ttbus als getrennte Veranstaltungen  
     ausgetragen:  
 
     -  LM SZ/SO vormittags; FANFARONADE und Offene Show nachmittags. 
     -  Die Siegerehrung für die LM wird mit der Eröffnung der FANFARONADE (mittags) verbunden. 
   
Alle vorstehenden Beschlussfassungen sind in die zurzeit gültige WKO für die LM und die FANFARO- 
NADE einzuarbeiten, den Vereinen bis 31.12.2010 mit der Ausschreibung zuzustellen und auf der 
Website des FB MSW zu publizieren. 
 
8. Austragung der LM/FANFARONADE ab 2012: 
 
Die LM und die FANFARONADE werden ab 2012 in wechselnden Austragungsorten ausgerichtet. 
Bei ausreichender Anzahl startender Vereine getrennt, wenn sich das Event eigenständig trägt. 
 
9. Ausrichtung der LM und/oder FANFARONADE ab 2012:  
 
Anträge zur Ausrichtung der LM/FANFARONADE bzw. getrennter Events - unter Berücksichtigung 
Pkt. 8. - können ab sofort in schriftlicher Form  an den FB-Vorstand MSW des MTB/BTB (Bernd 
Schenke) gestellt werden. Es ist in jedem Fall der Termin erstes Juni-Wochenende (FANFARONADE 
bzw. gemeinsames Event LM/FANFARONADE) zu beachten. Bei alleiniger Austragung der LM ist der 
Termin variabel, sollte aber vor den Sommerferien liegen. 
                (MTB/besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Aus- und Fortbildung 2011:  
 


Lehrgangsangebote für alle Genres in neuen Formen 
 
Den Erfahrungen zurückliegender Jahre folgend und den Forderungen/Wünschen der Vereine ent-
sprechend, hat der Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB für das Sportjahr 2011 drei Maßnah-
men der Aus- und Fortbildung in sein Programm aufgenommen, die von der 4. Mitgliederversammlung 
in der vorliegenden Form bestätigt wurden. 
 
1. Weiterbildung für Übungsleiter Spielmannszüge un d Schalmeienorchester 
  
Termin: 18. bis 20. Februar 2011 
Ort: KIEZ Frauensee 
Thema: Ausbilden ja - aber wie? 


Vermittlung der Befähigung zur Ausbildung Anderer; Methodik beim Erlernen 
neuer Titel 


Teilnehmer: Übungsleiter und interessierte Musiker, die als Übungsleiter arbeiten wollen 
UE: 18 
Dozenten: Maik Briesemeister, Regina Sommer 
Teilnehmergebühr: 40,00 € 
Meldeschluss: 10. Januar 2011 
    
2. Landes-Jugend-Workshop 
  
Termin: 25. bis 27. Februar 2011  
Ort: Potsdam 
Thema: lt. Einladung/Ausschreibung 
Teilnehmer: Interessierte Nachwuchsmusiker aus den Vereinen  
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(bis zur Vollendung des 15. Lebensjahres) 
UE: 18 
Dozenten: lt. Einladung/Ausschreibung 
Teilnehmergebühr: 25,00 € 
Meldeschluss: 10. Januar 2011 
  
3. Landes-Work-Shop 
  
Termin: 19./20. November 2011 
Ort: n. n. 
Thema: Angebot verschiedener Seminare (Themen siehe Ausschreibung) 
Teilnehmer: Übungsleiter und interessierte Musiker aus den Vereinen 
UE: 18 
Dozenten: lt. Einladung/Ausschreibung 
Teilnehmergebühr: 45,00 € 
Meldeschluss:  20. Oktober 2011 
 
Die Einladungen für die einzelnen Maßnahmen werden rechtzeitig an die Vereine verschickt. 
                             (S. Noack) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Spielleute im Landesfeuerwehrverband …  
 


… vollzogen musikalischen Führungswechsel 
 
Die Musikzüge im Landesfeuerwehrverband Brandenburg e. V. führten parallel zur 4. Mitgliederver-
sammlung des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des MTB/BTB in Beelitz ihre diesjährige 
Jahreshauptversammlung durch. 
 
Das Präsidium des Verbandes berief Frank Grössler zum neuen Landesstabführer. Er löste in dieser 
Funktion Lutz Thiele ab, der aus Alters- und gesundheitlichen Gründen nicht mehr kandidierte. 
Frank Grössler, Jahrgang 1963, ist ausgebildeter Berufsmusiker (Klarinette, Klavier) der ehem. NVA. 
Er wurde von der Bundeswehr übernommen und ist im Stabsmusikkorps der Bundeswehr Berlin tätig.  
In seiner Freizeit betreut er seit Jahren das Jugendblasorchester der Freiwilligen Feuerwehr Buchholz. 
Gleichzeitig vertrat er den bisherigen Landesstabführer sowohl in dessen Funktion als auch in der 
Verantwortung für alle Feuerwehrblasorchester.  
Entscheidenden Anteil hat Frank Grössler an der fortgeschrittenen Kooperation des Bereichs Spiel-
leute mit dem Märkischen TurnerBund und dem Berliner Turn- und Freizeitsport-Bund sowie dem 
Landesblasmusikverband Brandenburg. 
 
Um in der Funktion eine effektive Arbeitsteilung vorzunehmen und weitere Funktionsträger einzube-
ziehen, wurde Glenn Boller, Leiter des Spielmannszuges der Freiwilligen Feuerwehr Beelitz, als Ver-
treter des Landesstabführers für den Bereich Spielleute berufen. 
 
Der Fachbereich Musik und Spielmannswesen des MTB/BTB wünscht dem neuen Führungsteam der 
Musikzüge im Landesfeuerwehrverband viel Erfolg in seiner ehrenamtlichen Tätigkeit und hofft weitere 
enge Kooperation.  
                                                                                                                                                                           (Dieter Frackowiak; 
                                                                                                                                         Berater Spielleute im LMR Brandenburg) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Neues vom Landesmusikrat Brandenburg (LMRBRB):  
 


Votum für den bisherigen Präsidenten  
 
Mit großer Mehrheit wurde auf der 23. ordentlichen Mitgliederversammlung des Landesmusikrates 
Brandenburg am 29. September 2010 in Potsdam, der bisherige Präsident, Ernst-Ullrich Neumann , 
für weitere drei Jahre in seinem Amt bestätigt. Frau Dr. Ulrike Liedtke wurde erneut zur Vizepräsi-
dentin, die Herren Thomas Falk, Andreas Flämig, Prof. Hans-Peter Schurz, Dr. Dr. Markus Vette und 
Peter Vierneisel als Beisitzer gewählt. 
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Neben seiner bisherigen Arbeit wird sich der Landesmusikrat verstärkt mit den Problemen der musika-
lischen Bildung im Land Brandenburg auseinandersetzen, insbesondere mit dem Musikunterricht in 
den Schulen und mit der Ausbildung von Musiklehrern in den Hochschulen. Die Arbeit wird im engen 
Zusammenhang mit dem Deutschen Musikrat erfolgen, da die musikalische Bildung in allen Bundes-
ländern höchst defizitär ist. 
     * * * * * 
Ohne Musik keine Bildung  
 
Vom 17. bis 19. Juni findet im Jahr 2011der Tag der Musik unter dem Motto „Ohne Musik keine 
Bildung“ mit zahlreichen Veranstaltungen im gesamten Bundesgebiet statt. 
Laien- und Profimusiker, Jugendliche und Erwachsene, Chöre, Orchester, Bands, Ensembles mit 
europäischen und außereuropäischen Instrumenten, Musiktheater und Musikvereine, Rundfunk-
anstalten und Musikverlage: Alle sind aufgerufen, sich mit ihren Veranstaltungen am Tag der Musik zu 
beteiligen! 
Von Barockmusik über zeitgenössische Werke bis hin zu Populärer Musik: Alle Musikstile sind Will-
kommen. Zusätzlich wird es wieder den Wettbewerb Tag der Musik in 6 Kategorien geben. 
 
Die Turnermusiker des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des Berliner Freizeitsport-Bundes (BTB) 
werden - wie im Jahr 2010 - im Rahmen ihrer Landesmeisterschaft und der FANFARONADE die Tage 
der Musik am Juni in Cottbus für das Land Brandenburg eröffnen. 
                   (LMR/MTB) 


     *  *  *  *  * 
Feuerwehr-Spielleute als verlässliche Partner 
 
Am 13. November fand in Beelitz eine Beratung für die Spielleute des Feuerwehrverbandes Land  
Brandenburg statt. Von insgesamt 13 Musikzügen aus dem Bereich Spielmannszüge, Fanfarenzüge 
und Schalmeienorchester nahmen sieben an der Veranstaltung teil.  
Ein ganz besonderer Dank gilt Dieter Frackowiak, Fachberater Spielleute beim Präsidium des Landes-
musikrates Brandenburg und gleichzeitig Verbindungsmann zum Fachbereichsvorstand Musik und 
Spielmannswesen des MTB/BTB. Er gab interessante Informationen zu Veranstaltungen und Weiter-
bildungsmöglichkeiten im Bereich Spielmannswesen. 
 
Glenn Boller, Leiter des Spielmannszuges Beelitz, wurde als neuer Verantwortlicher und Ansprech-
partner der Spielleute der Feuerwehrmusikzüge berufen. Er stellte die Räumlichkeiten für Tagung 
bereit und sorgte mit Mitgliedern seines Vereins für das leibliche Wohl aller Teilnehmer. 
Da der Fachbereich Feuerwehrmusik vom Landesfeuerwehrverband in Zukunft enger mit den anderen 
Verbänden des Landes (Landesmusikrat, MTB/BTB, Landesblasmusikverband) zusammen arbeiten 
möchte, waren Diskussionsthemen wie Nachwuchsgewinnung, einheitliche Literatur der Spielleute 
und die gemeinsame Durchführung von Veranstaltungen der Themen der Tagesordnung.  
 
Eine verstärkte Eingliederung aller Feuerwehrmusikzüge in Veranstaltungen auf Landes- und später 
auf Bundesebene sowie eine Teilnahme an Weiterbildungsseminaren die von anderen Verbänden 
angeboten werden, ist für die Musikzüge der Feuerwehr wichtig. Der Fachbereich Musik des Lan-
desfeuerwehrverbands versucht zukünftig in Abstimmung mit den anderen Verbänden solche Lehr-
gänge zu organisieren, an denen auch alle Vereine anderer Verbände teilnehmen können.  
 
Im nächsten Jahr finden nach längerer Pause am 17. September in Beelitz die Landeswertungsspiele 
der Feuerwehrmusikzüge Brandenburgs statt. Dazu sind alle Musikzüge von Landesverbänden Bran-
denburgs eingeladen. Das Landeswertungsspiel findet in Verbindung mit dem Beelitzer Stadtfest statt, 
was allen interessierten Musikvereinen Gelegenheit gibt, entweder am Wertungsspiel teilzunehmen 
oder nur ein eigenes Programm darzubieten.  
                                                                                                                                                                                (Frank Größler,                                                                                                                                                                                              
                                                                                                                                                                            Landesstabführer) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010 bis 2012  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
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Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 0 
 
Dezember 
11.   8. Landesturntag des Märkischen TurnerBundes (MTB) mit Festveranstaltung  


zum 20. Gründungsjubiläum des Märkischen TurnerBundes (MTB) und 
abschließender Turngala in der Sporthalle Heinrich-Mann-Allee in Potsdam 


   


2 0 1 1 
 
Januar 
14.  Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
22.   Festkonzert des FTV Stahl Brandenburg a. d. H. zum 90-jährigen  


Gründungsjubiläum um 16:00 Uhr im Pauli-Kloster 
 
Februar 
18. bis 20. Weiterbildung für Übungsleiter Spielmannszüge und Schalmeienorchester im 
  KIEZ Frauensee 
25. bis 27.  Landes-Jugend-Workshop in Potsdam 
 
April 
9.  Lausitzer Musikfest in der Niederlausitzhalle in Senftenberg  
Mai 
7.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - Wettkampf für Naturfanfarenzüge in Cottbus  
4.   Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg-Berlin in Cottbus 
                         (Beide Events sind gleichzeitig Auftakt für die „Tage der Musik“ im Land      
                         Brandenburg) 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
17. bis 21. Österreichisches Bundesturnfest 
 
September 
2. bis 4.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes Brandenburg in 


Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
 
Oktober  
7.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
November  
12.    4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
19./20.  Landes-Work-Shop (Ort n. n.) 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in der Berliner Max-Schmeling-Halle 
 


2 0 1 2  
 
Juli 
9. bis 17. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
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Impressum  
 
„der tambour“ wird vom Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen (MSW) des Märkischen 
TurnerBundes e. V. (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes e. V. (BTB) heraus gege-
ben. 
Interessenten, Vereine und Einzelpersonen, können sich einen Abonnementbezug sichern, wenn sie 
über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
V. i . S. d. P. und Redaktion: Bernd Schenke (besch), Vizepräsident des Märkischen TurnerBundes 
(MTB); Mollstr. 35, 10405 Berlin; Tel. 030 44038255; beschenke@aol.com 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 








 


der tambour 
 
Newsletter des Fachbereichs Musik und Spielmanns- 
wesen des Märkischen TurnerBundes (MTB) und des 
Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB)  


                                                                                        
11/10 


                                                                                                                12. Dezember                                                                                      
                                     8. Jahrgang 
___________________________________________________________________________  
 
20 Jahre Märkischer TurnerBund (MTB) 
 


Märkische Turnfamilie feierte mit zahlreichen Gäste n ihr Gründungsjubiläum 
 
Mit drei Highlights feierten die Mitglieder des Märkischen TurnerBundes (MTB) gemeinsam mit zahl-
reichen Gästen aus Nah und Fern am 11. Dezember in Potsdam das 20. Gründungsjubiläum ihres 
Landesfachverbandes für Turnen, Freizeit-, Gesundheits- und Spitzensport. 
 
Auftakt der Feierlichkeiten war die Festveranstaltung  zum Gründungsjubiläum in der Brandenburger 
Staatskanzlei. Der Präsident des Deutschen Turner-Bundes, Rainer Brechtken, Brandenburgs Land-
tagspräsident Gunter Fritsch, Sportminister Holger Rupprecht, LSB-Präsident Hans-Dietrich Fiebig  
und der Ehrenpräsident des Berliner LSB, Peter Hanisch, gehörten wie Philipp Boy - erfolgreichster 
deutscher Turner dieses Jahres vom SC Cottbus Turnen - und Robert Maaser, mehrfacher und 
amtierender Weltmeister im Rhönradturnen vom KSC Strausberg zu den herzlich begrüßten Ehren-
gästen. 
 
DTB-Präsident Rainer Brechtken zeichnete in diesem Rahmen MTB-Vizepräsident Bernd Schenke , 
der seit 2007 auch als Landesfachwart für den Fachbereich Musik und Spielmannswesen amtiert, mit 
der „Friedrich Ludwig Jahn-Plakette mit silberner Ehrennadel und Goldkranz“ aus. 
_____________________________________________________________________________________________________  
 
In dieser Ausgabe lesen Sie u. a.: 
 


• Fachbereichsvorstände der neuen Bundesländer tagten - S. 2 
• 1. LandesWorkShop der Brandenburger Turnermusiker - S. 3 
• Informationen zum Landes-Orchester-Wettbewerb 2011 - S. 3 
• Aktuelle Termine: 2011/12 in Brandenburg-Berlin und darüber hinaus - S. 5 


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Der turnusmäßig stattfindende 8. Landesturntag des MTB  schloss sich am Mittag an. Im Mittelpunkt 
standen die Rechenschaftslegung des Präsidiums, Satzungsänderungen, die Schwerpunkte der Ent- 
wicklung des Verbandes als „Dienstleister Nr. 1 für die Vereine bis 2016“ und die Wahl des neuen 
Präsidiums. 
  
Im Ergebnis der Wahlen wurde der bisherige Präsident, Klaus Zacharias, mehrheitlich für weitere vier 
Jahre in seinem Amt bestätigt. 
Zu Vizepräsidenten wurden u. a. gewählt: Bernd Schenke (Gesellschaftspolitik/ÖA/Ehrungen) - seit 
1990 in dieser Funktion tätig, Rene Kramer (Schatzmeister), Ute Lorenz (Lehrwesen), Jörg-Klaus 
Baumgart (Recht) und Silvio Kroll (Beisitzer). 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 


Aktueller Internetzugang des Fachbereichs Musik und  Spielmannswesen des 
MTB/BTB:  


www.turnermusiker-brandenburg-berlin.de ; oder www.turnermusikerbrandenburgberlin.de ; oder  
www.tumubb.de  


_____________________________________________________________________________________________________ 
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Den Abschluss dieses ereignisreichen Tages bildetet die „Jubiläums-Sport-Show“ des LSB/MTB in 
der Potsdamer Sporthalle in der Heinrich-Mann-Allee, in der sich zahlreiche Welt-, Europa- und Deut-
sche Meister sowie der Nachwuchs des MTB in einem bunten Programm präsentierten. 
 
Die Märkische Schalmeienkapelle 1958 Brandenburg a. d. H. umrahmte diesen Tag von morgens bis 
zum frühen Abend - Vorprogramm zur Sport-Show - musikalisch in gewohnter, niveauvoller Art und 
Weise.  


            (besch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Fachbereiche MSW der neuen Bundesländer zogen 
 


Eine positive Bilanz zum Sportjahr 2010 
 
Traditionell trafen sich die Fachbereichsvorstände Musik und Spielmannswesen der Landesturnver-
bände der neuen Bundesländer am 27. November zu ihrer jährlichen Tagung. Wie in den Vorjahren, 
konnte auch in Ahlsdorf eine überaus positive Bilanz gezogen werden. 
 
Das trifft zu für die durchgeführten Landesmeisterschaften aller sechs Bundesländer, bei denen ins-
gesamt 76 Züge am Start waren, für die FANFARONADE in Cottbus und die Deutsche Meisterschaft 
der Sport-Spielmannszüge in Zabeltitz. 
____________________________________________________________________________________________________ 
 


Eine besinnliche Adventszeit, eine frohes Weihnachtsfest im Kreise der Familie 


und alles Gute für ein gesundes und erfolgreiches neues Jahr wünscht der 


Fachbereichsvorstand Musik und Spielmannswesen des Märkischen 


TurnerBundes (MTB) und des Berliner Turn- und Freizeitsport-Bundes (BTB) 


allen Musikfreunden und ihren Angehörigen. 


Diese Wünsche sind verbunden mit dem Dank für die geleistete Arbeit und mit 


der Hoffnung verknüpft, dass wir auch 2011 so erfolgreich zusammen arbeiten.  
____________________________________________________________________________________________________ 
 
Das erfolgreiche Abschneiden bei der „2. Offenen offiziellen Deutschen Meisterschaft der BDMV“ in 
Rastede gehört ebenso in diese Bilanz wie die Ergebnisse der Weltmeisterschaft der Marching and 
Show Bands in Potsdam, bei der ein Weltmeister- und zwei Vizeweltmeistertitel sowie weitere hervor-
ragende Platzierungen von Brandenburger Startern erspielt wurden.  
 
Veränderte Einstufungsordnung ab 2011 
Die Vertreter des Spielmannszuges der FTV Stahl Brandenburg a. d. H. informierten im Ramen der 
Zusammenkunft über den Stand der Vorbereitungen für die „Deutsche Meisterschaft der Sport-Spiel-
mannszüge“ im Juni 2012 in ihrer Heimatstadt. 
 
Der Fachbereich Musik und Spielmannswesen Sachsen-Anhalt stellte abschließend die überarbeitete 
Fassung der Einstufungsordnung Sachsen-Anhalt vor, die nach ausführlichen Diskussionen in Kraft 
gesetzt wurde. 
Die einzelnen Festlegungen/Anforderungen sind von den an der „Deutschen Meisterschaft der Sport-
Spielmannszüge“ teilnehmenden Vereinen sowie von allen Vereinen, die ihre Noten nach Sachsen-
Anhalt zur Einstufung schicken, ab sofort einzuhalten/zu realisieren. 
 
Die AG Einstufung begründete die folgenden Maßnahmen damit, dass Spielmannszüge zusätzlich zu 
ihrer traditionellen Instrumentenbesetzung auch mit Zusatzinstrumenten entsprechend der musikali-
schen Entwicklung ausgerüstet sind. Diese Abweichungen/Erweiterungen erschweren die Einstufung 
auf Grund einer nicht immer gegebenen Verständlichkeit der zusätzlichen Instrumente und der dafür 
eingereichten Noten. Deshalb wurde festgelegt:  
 


• Ab 2011 werden nur noch Noten eingestuft, die der gültigen WKO von Sachsen-Anhalt 
entsprechen und von den Einstufenden beherrschbar sind. 


• Musikstücke, die nicht der WKO von Sachsen-Anhalt entsprechen, werden nicht eingestuft. 
• Einzustufende Musikstücke sind in zweifacher Ausfertigung einzureichen. 
• Es sind nur Partituren - keine Teilpartituren - im Format DIN A4 einzureichen. 
• Es erfolgt keine Einstufung, wenn die Bearbeitung der Musikstücke gegen musikalische 


Grundsätze verstößt. 
• Ad Libidum sind statthaft; diese Instrumente werden bei der Einstufung aber nicht berück-


sichtigt. 
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• Alle eingesetzten Instrumente müssen im Notenbild enthalten sein. 
• Änderungen an Musikstücken sind nur mit vorheriger Zustimmung des Arrangeurs gestattet. 
• Das Abschreiben eingestufter Noten ist nicht statthaft. 
• Schlecht lesbares, fehlerhaftes, für Laien (Einstufende) unverständliches Notenmaterial wird 


nicht bearbeitet (eingestuft). 
• Einstufungsergebnisse von anderen Gremien - auch aus Ex-DDR-Zeiten - werden nicht 


akzeptiert.  
• Zu Wettkämpfen ist eine eingestufte Fassung vorzulegen. 


 
Die nächste Beratung der Fachbereichsvorstände Musik und Spielmannswesen der Landesturnver-
bände der neuen Bundesländer findet am 3. Dezember 2011 statt. 


        (besch) 
___________________________________________________________________________________________________ 
 
Schulbank drücken beim 
 


1. LandesWorkShop der Turnermusiker 
 
Exakt 125 Spielleute aus Brandenburg, Berlin, Sachsen-Anhalt und Thüringen starteten am 20./21. 
November 2010 zum ersten LandesWorkShop des Fachbereichs Musik und Spielmannswesen des 
MTB/BTB im Inselparadies Petzow Grelle bei Werder (Havel). 
 
Im Angebot waren Seminare mit professionellen Dozenten, die reiche Erfahrungen aus ihrem musi-
kalischen Umfeld als Berufsmusiker, Arrangeure und Wertungsrichter, aber auch als Vereinsmanager 
einbrachten.  
Mit hohen Erwartungen und Qualitätsansprüchen an diese Weiterbildung waren die Teilnehmer ange-
reist. Für sie war es eine echte Herausforderung, nicht nur ihr musikalisches Leistungsvermögen zu 
steigern, sondern auch ihren Horizont im Bereich Marketing Management Association zu erweitern. 
Die Kurse Basic Snaredrum, Basic Timp-Tom, Basis Bass/Cymbals, Stabführer und Vereinsmanager 
boten dafür eine gute Ausgangsposition.  
 
In Regie von Maik Briesemeister (FTV Stahl Brandenburg und FB-Vorstandsmitglied MSW) waren in 
der Unterrichtsgestaltung Kreativität und Ideenreichtum ebenso gefragt wie Diskussionsforen zu kniff-
ligen Themen unter Gleichgesinnten und der Erfahrungsaustausch über Ländergrenzen hinweg. 
Kontakte mit anderen Vereinen zu knüpfen war dabei ein guter Synergieeffekt.  
Wenn die „Workshopper“ nach diesen zwei Tagen Fazit zogen, konnten sie mit Stolz feststellen, dass 
sich das Wochenende in Petzow mehr als gelohnt und als Erfolgsmodell bewährt hat.  
 
Nach getaner Arbeit kam natürlich auch das Vergnügen nicht zu kurz, für das die beiden DJ´s André 
und Dieter von der Märkischen Schalmeienkapelle Brandenburg 1958 sorgten, die mit hoher Wahr-
scheinlichkeit auch den Sportlerball am 4. Juni 2011 in Cottbus musikalisch gestalten werden.  
 
Zum Abschluss präsentierten die Spielleute der Genre Spielmanns- und Fanfarenzüge sowie Schal-
meienorchester als Team etwas Konzertantes und bestätigten, dass das Lehrgangsziel erreicht wurde 
und jeder Teilnehmer motiviert die Rückreise antritt.  
 
Für November 2011 steht der 2. LandesWorkShop bereits im Jahresplan. Doch bis dahin heißt es, 
Gelerntes anzuwenden, weiterzugeben und mutig umzusetzen.                                                                                                                                             
                                                                                                                                             (C. Knoblauch) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Landes-Orchesterwettbewerb 2011: 
 


Gesonderte Kategorie für Spielleute 
 
Der 6. Landes-Orchesterwettbewerb (LOW) Brandenburg setzt die Tradition der bisherigen Orchester-
treffen fort und ist eine landesweite Fördermaßnahme für instrumentale Amateurorchester unter-
schiedlichster Besetzungen. Er dient gleichzeitig als Landes-Auswahlverfahren für den 8. Deutschen 
Orchesterwettbewerb (DOW), der vom 12. bis 20. Mai 2012 in Hildesheim stattfindet. 
 
Aufgerufen zur Teilnahme am Landes-Orchesterwettbewerb sind alle im Land Brandenburg ansäs-
sigen Amateurorchester, -ensembles und Spielleuteformationen (Kat. B4), unabhängig davon, ob sie 
sich den Wettbewerbsbedingungen des 8. DOW stellen wollen. Eine Delegierung zum 8. DOW durch 
den Landesmusikrat ist allerdings nur über die Teilnahme am Landeswettbewerb möglich.  
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Träger und Projektorganisation des Wettbewerbs ist der Landesmusikrat Brandenburg e. V. (LMRB). 
Das Projekt wird gefördert vom Land Brandenburg, Ministerium für Wissenschaft, Forschung und 
Kultur. 
 
Teilnahmeberechtigt 
am 6. Landes-Orchesterwettbewerb Brandenburg sind alle Amateurorchester und -ensembles, die 
ihren Sitz im Land Brandenburg haben und den o. g. Kategorien entsprechen. 
Eine Mindestbesetzungsstärke und Pflichtliteratur werden für die Teilnahme am Landeswettbewerb 
nicht gefordert (nur für Bewerber zum DOW). 
Die Vortragsdauer muss mindestens 15 und darf nicht mehr als 25 Minuten reine Spielzeit betragen. 
Mit der Anmeldung erkennen die Teilnehmer die Ausschreibung an. Die Entscheidungen des LMRB 
sind unanfechtbar, der Rechtsweg ist ausgeschlossen. Teilnahmegebühr beträgt pro Person 6 Euro 
(außer Kat. B4). 
 
Delegierung 
Alle Ensembles erhalten eine Urkunde, in der die Punktzahl und das erreichte Prädikat in der 
jeweiligen Kategorie bestätigt werden. Eine Weiterleitung zum 8. DOW setzt das Erreichen von 
mindestens 21 Punkten und die Erfüllung der Kriterien der Bundesausschreibung (Wahlpflichtwerk, 
Besetzungsstärke, Alter, Teilnahmebedingungen usw.) voraus. 
 
Der LOW gilt gleichzeitig als Auswahlverfahren für den 8. DOW. Eine direkte Anmeldung zum 
Bundeswettbewerb ist nicht möglich. Orchester, die sich um eine Teilnahme am DOW bewerben, 
müssen beim LOW die in der Ausschreibung des Deutschen Musikrates geforderten Bedingungen 
erfüllen. Die Ausschreibung des Deutschen Musikrates ist unter www.deutscher-musikrat.de abrufbar. 
 
Ort, Termin und Anmeldung 
Der 6. Landes-Orchesterwettbewerb Brandenburg (außer Kat. B4) findet am 14. und ggf. 15. Mai 2011 
im Konservatorium Cottbus, Puschkinpromenade 13/14, 03044 Cottbus, statt.  
Für die Kat. B4 (Spielleutekorps) erfolgt die Wertu ng im Rahmen der LM/FANFARONADE am 4. 
Juni 2011 im Stadion der Freundschaft in Cottbus.  
 
Interessierte Ensembles senden bitte ihre Anmeldung bis 15. Februar 2011 an den Landesmusikrat 
Brandenburg e. V., c/o Ute Wonneberger; Wiesenweg 13, 01996 Hosena; Tel./Fax 035756 71650; 
LMRBEV@gmx.de. 
 
Für die Kat. B4 (Spielleutekorps) ist die Anmeldung an den Märkischen TurnerBund (MTB) mit dem 
Meldebogen für die LM/FANFARONADE zu richten. 
                                                                                                                                                               (Ernst-Ullrich R. Neumann, 


 Präsident LMRBRB e. V.) 
_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Ideen und Anregungen … 
 


… für eine erfolgreiche Mitgliederwerbung im Verein  
 
Wohl alle Vereine brauchen dringend Nachwuchs und unternehmen eine Vielzahl an Bemühungen, 
um erfolgreich zu sein. Doc wer stellt sich die Frage: Welche Motive haben die vorhandenen und 
potenziell neuen Mitglieder, meinem Verein anzugehören?  
Gespräche, die mit bereits etablierten Mitgliedern des Vereins geführt wurden geben eine Menge 
Anhaltspunkte, warum diese sie dem Verein beigetreten sind. Auch wenn man mit Personen 
außerhalb des Vereins spricht erfährt man, was von einem Verein erwartet wird, in dem "man" gern 
Mitglied ist.  
 
Deshalb sollten sich die Vereinsvorstände folgende Fragen stellen und versuchen, Antworten zu 
finden: 
 


• Trifft das existierende Vereinsleben die Motive der Mitglieder und die interessierter Noch-
nicht-Mitglieder im Kern? 


• Was haben wir zu bieten? 
• Was und wie stellen wir uns eigentlich dar? 
• Warum sollen Menschen zu uns kommen? 
• Wo und womit werben wir für uns? 
• Welche Vorteile bieten wir an? 
• Welche Werte werden von/durch uns vermittelt? 
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• Wo und wie trifft man auf uns und unsere Angebote? 
 
Aus den Antworten heraus können sehr einfach die Gründe herausgefiltert werden, warum Mitglieder 
WIRKLICH zu den Vereinen kommen - und die Werbung (egal ob Mitglieder-werben-Mitglieder, Tag 
der offenen Tür, Flyer usw.) darauf abstellen. 
 
Nachfolgend eine Übersicht der wichtigsten Ideen und Anregungen für eine erfolgreiche Mitglieder-
werbung. 
  


Anzeigen schalten  … in der örtlichen Tageszeitung, um den Bekanntheitsgrad 
Ihres Vereins zu steigern. 


Berichte verfassen … nach dem Motto vor: Wer schreibt, der bleibt. Berichten 
Sie über Kleines und Großes aus dem Verein in Ihrer 
Vereinszeitung oder in Ihrem Schaukasten.  


Chatforen Geben Sie interessierten Mitgliedern die Gelegenheit, über 
Ihre Vereinshomepage diskutieren zu können. 


Dauerkarten sponsern Suchen Sie Stifter, die Dauerkarten kaufen, um sie an 
andere verschenken zu können. 


Eintrittskarten verteilen Verteilen Sie Eintrittskarten zu Ihren Wettkämpfen oder 
Festen an bestimmten Orten wie Schulen, Jugendzentren 
etc., wo Sie evtl. neue Mitglieder gewinnen können. 


Kurzzeitmitgliedschaften 
ermöglichen  


Erleichtern Sie den Einstieg in den Verein dadurch, dass Sie 
einen Probezeitraum einrichten. 


Laune, Lust und Lachen Vermitteln Sie glaubhaft, dass die Mitglieder in Ihrem Verein 
Spaß haben. Machen Sie vor allem jungen Menschen klar, 
dass es sich lohnt, die Freizeit im Verein zu verbringen. 


Night Games Veranstalten Sie zu ungewöhnlichen Zeiten kleinere 
Wettbewerbe.  


_____________________________________________________________________________________________________ 
 
Von Nord bis Süd und von Ost bis West:  
 


Der Event- und Terminkalender 2010 bis 2012  
 
Die Fachbereiche Musik und Spielmannswesen der Landesturnverbände veranstalten jährlich über-
regionale und Landesmeisterschaften, viele Vereine bieten in ihren Regionen traditionelle Musikfeste 
an, feiern Jubiläen und wünschen sich dabei möglichst einen größeren Publikumszuspruch. Hier ist 
die Chance, sich öffentlich zu positionieren und auf besondere Ereignisse zu verweisen.  
 
Den „tambour“ beziehen alle Vereine in Brandenburg und Berlin, alle Landesfachwarte MSW der neu- 
en Bundesländer sowie mehr als 380 Vereine und Einzelabonnenten bundesweit. 
 
Also, was gibt es Nennenswertes in euerer Region, das wir aufnehmen sollten? Im Impressum dieser 
Ausgabe ist die Redaktionsadresse zu finden. 
 


2 0 1 1 
 
Januar 
14.  Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
22.   Festkonzert des FTV Stahl Brandenburg a. d. H. zum 90-jährigen  


Gründungsjubiläum um 16:00 Uhr im Pauli-Kloster 
 
Februar 
18. bis 20. Weiterbildung des FB MSW des MTB/BTB für Übungsleiter Spielmannszüge und 


Schalmeienorchester im KIEZ Frauensee 
25. bis 27.  Landes-Jugend-Workshop in Potsdam 
 
April 
9.  Lausitzer Musikfest in der Niederlausitzhalle in Senftenberg  
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Mai 
7.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
Juni 
4.   FANFARONADE - Wettkampf für Naturfanfarenzüge in Cottbus  
4.   Offene Landesmeisterschaft der Turnermusiker Brandenburg-Berlin in Cottbus 
                         (Beide Events sind gleichzeitig Auftakt für die „Tage der Musik“ im Land      
                         Brandenburg) 
18./19.  Landesmeisterschaft Sachsen in Eilenburg 
 
Juli 
2.   Landesmeisterschaft Sachsen-Anhalt in Helbra 
2.   Landesmeisterschaft Thüringen in Ichtershausen 
17. bis 19. Internationales Musikfest in Komptendorf 
 
September 
2. bis 4.  3. Internationales Musikfestival in Frankfurt (Oder) 
10.   Landesmeisterschaft Mecklenburg-Vorpommern in Plau am See 
17.   Leistungsvergleich der Musikzüge des Landesfeuerwehrverbandes Brandenburg  


in Beelitz 
24.  Musikfest des Landesmusikrates Brandenburg in Paaren am Glien 
 
Oktober  
7.   Beratung Fachbereichsvorstand MSW des MTB/BTB in Potsdam 
 
November  
12.    4. Mitgliederversammlung des FB MSW des MTB/BTB in Potsdam 
19./20.  LandesWorkShop des FB MSW des MTB/BTB (Ort n. n.) 
20.   Gala „200 Jahre Turnen in Deutschland“ in der Berliner Max-Schmeling-Halle 
 


2 0 1 2  
 
Juli 
17. bis 21. 12. ÖTB-Bundesturnfest (Österreich) in Innsbruck 
                (MTB/BTB) 
____________________________________________________________________________________________________ 
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über eine Mail-Adresse verfügen. Eine formlose Bestellung an die Redaktion reicht dafür aus. 
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